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DI» „Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feierrag « , '/«jähe»
Ich er AdonuemenlspreiS 2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Alan abonniert bei
alle » Postaustalten , in
Oldenburg in der Expedition

Pelerftraß » b.
sseenepeeckenecklu,, kse. O,

JnseralefindendttuurksLwfie
Verbreitung und kosten für
da- Herzogt . Oldenburg pro

Zeile 15 sonstig« 20 ^
Iiwomeu -^laimehaestiL «» :

Oldenburg : 'Lilnonccn-Lxpe-
dition v. I . Büttner, Moll««»
straße I , urrd Ant . Parrissel,
tzaarenftr . 5. Zwischnahn : H.
Sandstcde , sowie sämtliche

Annonccn -Lzpeditionr ».

für Stadt und Laub.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Laubes - Interessen.

ÄFF . Oldenburg , Freitag , den 1. November 1901. XXXV. Iahrqauq

Hierzu drei Beilagen

Die Mtdung unterer Töchter.
Von M . « .

Nachdrul » erboten.
Oldeubxrg , 1 . No».

. Bildung darf bei Mädchen niemals in Wissenschaft
auSarten, sonst hört sie auf , echt « weiblicheBildung zu sein " ,
sagt K. von Raumer in seiner Geschichte der Pädagogik , und
getreu diesem Grundsatz scheint man auch bei der Schulung
unserer Töchter zu handeln . Nur gerade naschen dürfe» sie
von dem Baum des Wissens, und ohue das Genossene
einigermaßen verdaut zu haben, müssen sie schon wieder
weiter, um Neues i» sich aufzunehmen. Man vergißt bei
dieser Art des Unterrichts ganz und gar das Ziel, dem das
weibliche Individuum unter Obhut der Lehrer und Erzieher
entgegenreifen soll — die Erwerbsmöglichkeit der Frau
und die Ausfüllung ihres natürlichen Berufs als Gattin
und Mutter. Beide Endpunkte stellen aber jetzt ganz
andere Anforderungen an Wissen und Können des weiblichen
Geschlechts , als dies in früherer Zeit geschah , da ehedem in
der Mehrheit nur inferiore Berufe den Frauen zugänglich
waren und der Mann in der Gattin einerseits nur das
„ Weibchen"

, die . Puppe" suchte und sich andrerseits damit
begnügte, in der Lebensgefährtin nichts besseres als ein
höheres Dienstmädchen zu sehen . Jetzt hat sich viel hierin
geändert — die Ansprüche sind gewachsen, an die erwerbende
Frau sowohl, wie an die Gattin und Mutter. Man yat
dem weiblichen Geschlecht« neue, höhere Berufe erschlossen,
man hat ihm Chancen eröffnet, die es in eine gleichberechtigte
Konkurrenz mit dem Manne stellen, aber man hat es unter¬
lassen , den kaum Befreiten rin sicheres Fundament zu
bieten , eine Grundlage , die ihnen als sicherer Ausgangspunkt
dienen kann. Und auch für die Ehe bereiten unsere heutigen
Mädchenschulennur recht unzureichend vor — die Gattin ist in
dm seltensten Fällen dazu besähigt. die ratende , anteilnchmrnde
Kameradin des Mannes zu sein , sie ist als Mutter wohl nur
ausnahmsweise im stände, verständnisvoll die Erziehung
ihrerTöchter und Söhne zu leiten. Meist ist die Frau
Mama bei ihrem Sprößling in Sexta mit ihrem „Latein"
bereits zu Ende , wenn der kleine Gymnasiast gerade damit
anfange » soll. Nun, dies letztere Manko ginge noch hin,
wenn nur die höhere Töchterschule den Mädchen mehr
modernes und vor allem gründlicheres Rüstzeug mit
aus den Lebensweg geben wollte.

Es ist eine Aufgabe von hohem kulturellem Wert , da
Wandel zu schaffen , und eS war nur zu begreiflich, daß auch
der unlängst in Berlin tagende Frauentongreß diese
brennende Frage in den Kreis seiner Beratungen zog. Eine
gemeinsame Erziehung der Geschlechter wurde da als
erste Grundbedingung gestellt — eine Forderung , die wärm¬
sten- zu befürworten ist . Wird doch der Frau dadurch eine
Möglichkeit mehr geboten, den sonst so ungleichen Konkurrenz¬
kampf mit dem Manne erfolgreich bestehen zu können. Und
auch für die Ehe könnte ein derartige» Nebeneiuandergehcn
der beiden Geschlechter von Jugend ans nur vo» Nutzen sein,
stckt eS doch dann zu hoffen, daß e» nicht mehr soviel„un»
verstandene Frauen" geben wird , wie wir sie jetzt aller¬
orten im Leben und in der Litteratur antrefsen. Ein kamerad-
schajtiichcS Handinhandgehen würde beiden Teilen von Nutzen
sein. Nur ist e« dazu nötig , daß dir Frau imstande ist. mit
klarem geschulten Verstände , unterstützt durch rin sachgemäße»
Wissen , den Ideen ihre» Manne» zu solgen und regen An¬
teil zu nehmen an allem, was da- Leben mit sich bringt.
Tann wird sie auch um so eher eine wirklich tüchtige Haus¬
frau sein — eine solche , die nicht in tausend Urberflüssig-
keilen ihre Zeit vertändelt , sondern mit klugem Sinn stets
da» Praktische und Notwendige schnell hrraiissindrt und über
dies — eine Frau, in deren Gesellschaft sich der Gemahl
nicht langweilt.

Es ist wohl auch kaum z» befürchten, daß ans einer

gemeinschaftlichen Erziehung in moralischer Hinsicht
Nachteile erwachse» werden, ganz im Gegenteil — da» stete
Zusammensein wird die Knaben sittsamer und ordentlicher,
die Mädchen freier, selbständiger und dreister »rachen . Kann
doch das Familienleben als maßgebendes Beispiel gelten,
daß die Natur ein« gemeinsame Erziehung gewollt hat , denn
mau hat die Erfahrung gemacht, daß Knaben, die Schwestern
hatten, weit feinfühliger für weibliche Interessen wurden als
solche , die allein aufwachscu mußten, während wiederum Mäd¬
chen durch ihre Brüder lebhafter und sicherer wurde» und
viel überflüssige Sentimentalitätverloren.

„Die Schule ist eine Welt , ei» Staat im Kleinen, i»
denen die Verhältnisse des Lebens gleichsam vorbereitet
werden"

, und aus dieser Erkenntnis heraus sei man sich stets
bewußt, daß eine ersprießliche Reform der jetzigen Madchcn-
bildung gleichbedeutend ist mit der Aussicht aus tüchtige
Frauen im Beruf , segensreich wirkende Gattinnen und Mütter.

Auch ein „loiiMii - tt Mlliiu" .
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibtuns unterm 30 . Oktober:
Es ist nicht das erstemal, daß der ostprcnßische Reichs-

tagsabgeordnetc Gras D ö » h o s s - F r i c d r i ch st e i n
lwildlonscrvativ) als der lomineiidc Mann sür den Rcichö-
kanzlcrpostcn bezeichnet wird . Ter Gras gilt gewiise»
maßen als der Repräsentant des „agrarisch unbelasteten"
Konservativismus, und das seit dem Tage, an dein er »n
Reichsparlament für den russischen HandelSve »
trag stimmte . „Recht wie ein Edelmann gehandelt!" Mit
diesen Worten drückte der Kaiser damals telegraphisch
dem Grafen seine Anerkennung aus . Im übrigen
ist Graf Tönhosf politisch und parlamentarisch nicht im
mindesten hervorgctrctc» . Er besucht die ReichStagSs tz»» -
gcn ziemlich regelmäßig und verkehrt mit dem Reicholanz-tcr wie den anderen Herren von der Regierung nicht min¬
der freundschaftlich , als mit de » der Handelsvertrag-Poli¬
tik weniger genciglen Konservativen , in deren Nähe er sei-
»cn Platz hat, z . B . Herrn v . Levctzo >v , dem Grasen
Kanitz nsw Wie uns von einer mit dem Grasen Tön-
hoss bekannten Persönlichkeit mitgcteilt wird, liegt diesem
nichts ferner, als das Streben nach der Reichskanzlcr-
wiirdc Er soll auch gelegentlich geäußert haben , daß er
die Möglichkeit , sür dieses Amt in Betracht gezogen zuwerden , sür völlig ausgeschlossen halte.

Was krikMiße Wn.
k Tie Baukosten der dcnlschcn Kriegsschiffe

haben in den letzten Jahren eine erhebliche Steige¬
rung erfahren. TaS ist in dem größerenTeplacement, der
komplizierterentechnische» Ausrüstung, den höheren Ma-
terialprcijen und Löhnen , und schließlich in der veränder¬
te» artilleristischen Armierung begründet. Jede» Schiss
der Marine führt heute Sch n e l l f eu e r ge ! ch ü tze, und
davon wieder verschiedene Kaliber, die sich durchweg be¬
währten. Tie Frage der Verbesserung der Armierung ist
gleichwohl ständig im Fluß, den » das Bessere an die
Stelle des Guten zu setzen , »»iß jede militärische Verwal¬
tung bestrebt sein , wenn sie aus der Höhe der Zeit bleibe»
will. So sind jetzt auf Grund von Probcergebnisscnwie¬
derum zweineue Typen von Schnellfeuerkanoiieusür
die Einreihung in die Marine-SchissSartillcrie in Aus¬
sicht genommen , baS 17 Zentimeter- und das 28 Zenti¬
meter -Geschütz . Während das letztere ausschließlich sur die
Linienschifse bestimmt ist , soll baS erster ? auch zur Ver¬
stärkung der Kreuzer-Ar,nierung verwendet werden . Ter
finanzielle Esfekt der Neuerung ist der . daß die Ar-
niiernngSkosten sür jedes Linienschisf um 2,5 Millionen,
sür jeden großen Kreuzer um l Million Mark höher in
Rechnung gestellt werden müsse» . Ta - moderne Schlacht
schiss repräsentiert ein Kapital von mindestens 25
Millionen Mark, während da» »och vor einem Jahr¬
zehnt stärkste Schiss der deutschen Marine , die Panzer-
sregatte „König Wilhelm", reichlich 25 Prozent wenigeran Herstellungskosten erforderte. Man darf aber wohl
sagen , daß seitdem keine andere Seemacht speziell die
Vervollkommnung der KrieaSschissSartillcric so ange-
legentliä' betrieben hat, wie Deutschland

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , t . Nov.

Uebcr einen entschiedenen Sieg der Bure » wird
au» Johannesburg vom 28 . Oktober berichtet : Ein
schwerer Kampf hat am 24. Oktober zwischen Me tonen n»d
Telarey stattgesundc» . Ta» Schlachtfeld log zwischen
Wonderssontein und Zeerusr nordöstlich vo» Ma'elmg. Es

stellt sich jetzt ein entschiedener Sieg der Buren heran ». Die
Engländer verloren 4 Offiziere und 37 Man» tot, 7 Offizier«
und 72 Mann verwundet , 2 Offiziere und 34 Mann gefangen;
ein Geschütz , 3 Munilionsivagci « und 12 TranSportwagei»
wurde» ihnen genommen. Die Verluste der Buren find eben¬
falls groß . Dclarcy bedroht neuerdings Rustcnbnrg.

Ferner »neidet Lord Kitchener au» Pretoria: Am
27 . Oktober traf nördlich von Balmoral Oberst Williams
auf das KommandoMüller. 4 Buren wurden getötet , 54
gefangen genommen. 36 Wagen wurden erbeutet.

Kunde vo» einer neue» Blnlthat der Engländer kommt
au » Vrybnrg : Tort ivurde» zwei Burensührrr hin-
gcrichlet und 18 andere zu 5 Jahren resp. lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt.

Ehanibcrlain hat schon »nieder über den Burenkrieg
geredet. Am Ticnslag sprach der Kolonialininistcr in Eupar
Fisc ( Schottland ». Er sagte, Präsident Krüger habe, als er
die Ratschläge Miliiers verwarf , die Macht de » vereinigte»
Königreichs, die über alle Zweifel erhaben sei, nicht verstanden;
daS britische Volk »md die Buren müßten die Folge»
trage » . Tcr Krieg wäre längst beendet, wen» nicht miß-
lcitciidc Personen »u England durch ihr Vorgehen dci den
Buren de» Glauben eriveckt hätte » , daß sie durch Beharren
in ihrem Widerstande die Briten kanipfeSinüdc mache » würde».
Was sür Opfer auch noch nötig sein würden , daS Volk würde
in keiner Weise von seinen» Entschlüsse abgche» , bis der
Kamps auSgcfochtcii sei , und eS bestehe darüber kein Zweifel,
daß i» Zuknnsl über Südafrika die britische Flagge wehen
werde.

An? Hamburg wird dem , B . T ." gemeldet : Tcr
Re '

lchSpüsldainpfer „ Herzog" traf mit 6000 Ecnlncrn Sal¬
peter an Bord ans Südafrika hier ein. Tcr Salpeter sollte
zu Pulver und T »i » a »» it sür die Buren verarbeitet
werde» . England nötigte aber die betreffende Pulverfabrik,
die ihren Sitz ans poringicsisches Gebiet verlegt hatte , das
erwähnte Salpelcraiianlnin»ach dem 'AnSgangShascnHamburg
ziirückzutransporlicren.

Mitisllier L «nieslyncht.
rrulscheS rNeiG.

- — Der Kaiser nntermihm porgcsicri» morgen einen
AuSritt und hörte vo» !> Uhr ab im Neue» Palais die
Vorträge dcS KuliuSiiiiinstcrSStudt und des EhcsS des
Eivilkabiiiclt » v . LucannS.

Der Kaiser Hai sür den nächste» Monat z» den Hos-
jagdc» in Springe den König Eduard, de » Herzog von
Evmianght und de » Herzog von Eoruwall cnigcladcn.

— Tcr Großhrrzog von Oldenburg »st mit seiner
Tochter , der Herzogin Sophie Charlotte , an Bord der „ Len¬
sahn " in Kiel eingetrossen.- Endlich »st das von nnS bereits in Nr . 252 unsere»Blatte» als „ in Aussicht stellende" Tcmcnti brr charal-
Icrislischen Kaiscnvorte erfolgt. Ter ReichSanzeister"schreibt . „ Von der Presse iverden angeblich kaiserliche
Aensiernngcn über wirtschaftliche Fragen verbreitet
und besprochen . Wir haben von diesen AnSstrennngenbisher keine Notiz genommen, »veil die sogenannten kai¬
serlichen Aenßcrungei» so unwahrscheinlich klangen , daß
eS sich nicht verlohnte, dieselben ernst zn nehmen . Ta
jedoch ans Evminenlaren selbst ernsterer Blätter hervor-
geht , daß sie die Sr . Majestät in den Mund gelegten
Aussprüche sür echt halten, so sind »vir in der Lage,
zu erklären, daß diese vo» Anfang bis Ende er¬
logen sind ."

— Dem BundeSrat ist der „ Kreuzzlg." zufolge der
Entivnrf einer Bekaimtinachinig zugegangen bctr . den Fett-,
Wasser- und Salzgehalt der Butter. Es «st eine Plenarsitzunganbcranmt , ans deren Tagesordnung diese Bekanntmachung
gesetzt werden dürfte.

— Einige Bundesstaat ei» sollen beabsichtigen, bei der
Beratung des neuenZolltarif» im Binidetrat eine Er¬
höhung de » bisherigen und auch in» neue» Gesetzentwurf
vorgesehenen Satze » vo» V5 Mark aus Tabak zu bean¬
tragen „ nd einer Vorlage , welche eine solche Erhöhung nicht
enthält , ihre Zustimmung z » versage» .

— Tic ständige Kommission de» preußischenLandes-
Oekononiie - Kollegiuin» hat nach eingehender Beratungam 2V . und 80. Oktober folgenden Beschluß gefaßt : Tie
ständige Kommission tritt den von dem ständigen Autschnffe
de- Tentschen Landwirtschaft » rat» am 16 . „nd 17.
August d. I . zuin Zolltarif-Gesetzentwurf und zu der .Höheder Zollsätze gefaßten Beschlüssen »int folgenden Ein¬
schränkungen bei:

Bezüglich de « Brotgetreide« wird folgender Beschluß
gefaßt : Tic ständige Komniisston hält nach wie vor ihre Be¬
schlüsse von» ü. und 10. August v. I . für richtig und vom
Etaildpunkt der preußischen Landimrtschaft aus einer Ab¬
änderung nicht sür bedürftig . Wenn der ständige Au»schußdes Tentschen Landwirtschastsrat » am 16 . und 17 . August d . I.
geglaubt hat , unter gewissen Vora »»seh» »gen mit den Zöllen
s»r Roggen »nd Weizen unter den Minimalsay von
7 50 Pik . herniitergkhrn zu könne », so kann die ständige
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Kommission dl « Berechtigung dieses Vorgehen ! nur für den
Fall de ! sicheren Eintreffens obiger Voraussetzungen , und ins¬
besondere nur unter der Bedingung anerkennen , daß durch
Ausdehnung dcS Doppeltarifs auf alle landwirt¬
schaftlichen Zölle und speziell durch ausreichende Vieh - ,
Pferde - und Fleischzölle <sür lebendes Vieh Gcwichtszölle ) ein
gewisser Ausgleich geschaffen wird . Tollte aus seiten der
ReichSregicrung oder der Reichstages die Absicht zu Tage
treten , mit dem Roggen - und Wcizenzoll noch unter den Tatz
von 6 Mk . herunlcrzugehen , dann erachtet die ständige
Kommission eine Kompensation aus anderen Gebieten nicht
mehr für möglich und würde dann die gänzliche Ablehnung
des neuen Zolltarisgesetzes als im Interesse der Land¬
wirtschaft liegend erklären.

— In Königsberg wurde ein außerordentlicher Bezirks¬
tag des oslpreußischc » Bczirksixreins des Deutschen
Fteischcrverband cs zuin Zwecke der Anssprache über den
Zolltarif abgch .ilten . Einstimmig wurde ein Beschluß
gefaßt , der sich gegen Z ollerhöhungc n für Schlacht-
ticre erklärt.

— Nachdem der preußische Minister der öffentlichen Ar-
ocitcn in Rücksicht aus die Arbeit snot und die Lage der
Industrie umfassende Neubestellungen von Guterwagen und
Lokomotiven veranlaßt hat , soll , wie die „Beil . Pol . Nachr ."
bören , von ihm eine Vermehrung der Personenwagen
in Aussicht genommen worden sein . Es sollen demnächst
740 Personenwagen zur Vergebung gelangen , die einer Summe
von etwa lOH , Millionen Mark entsprechen würden.

— An den preußische » Kultusminister ist eine Eingabe
geplant , welche dieEinführung einer staatlichcnMusikcr-
prüsung erbittet , ( lieber einen Titel , der » staatlich geprüften"
Musikern verliehen werden soll , verlautet noch nichts ! T.
Sied!

— Ter sozialdemokratische RcichstagSabgcord-
ncte Tr . Bruno Schönlank, Ehciredakleur der
„ Lcipz . Volksz ." , ist seinem Leiden erlegen , das ' hm bereits
seit Monat,, » jede Teilnahme an der politischen Bewegung
unmöglich machte . Er har nur ein Alter von 12 Jahren
erreicht . In Mühlhausen geboren , trat der Verstorbene
nach mehrjährigem Sludinm Allianz der achtziger Jahre
zur Arbeile '-Hewegung über , sür die er schristn -' llerisch wie
rednerisch eine lebhafte Tbaligkeit entwickelte . Ten , Reichs¬
tage gehörte er als einer der Vertreter der Stadt Breslau
an . Er galt als ein schroffer Anhänger des Marxismus in
seiner Partei.

— Ter Vorstand des Wählervercins in Flensburg
hat den Redakteur Jessen als Reich stagskandi-
baten für den ersten schleswig - holsteinischen Wahlkreis
ausgestellt.

— lieber neue Ausweisungen ans Nord-
schleswig wird gemeldet : Eine Ticnstmagd des Hof¬
besitzers Möller in 'Aller und zwei dänische Ticnstkncchte
des .Hofbesitzers .Hansen auf Anderuphos müssen wegen
politischer Umtriebe ihrer Tiensthcrren das Land verlassen,
und zwar binnen 21 Stunden . Ticse Ticnstherren hatten
an einem Ausflüge des „ Gesellschaftlichen Vereins für
Tvrslrnp und Umgegend " nach dem Kruge zu - Frederiks-
höi , jenscit der Grenze , teilgcnommcn . '

— Tic Verheimlichung des Ausb r n ch c s der
Maul - und Klaucnscuchc kann fortan mit Gesang-
uis geahndet werden . Tas Reichsgericht hat vor kurzem
ein Urteil gefällt , in welchem zum Ausdruck kommt , daß
eine wissentliche Verfehlung gegen Paragraph 9 des
Rcjchsviehscuchcngesetzes (Anzcigepflicht bei Tierseuchen
und Verdacht derselben ) nach Paragraph 328 des Straf¬
gesetzbuches zu bestrafen ist.

— Postkarten ohne die Bezeichnung „ Post¬
karte" wurden von der Rcichsposr nicht unter der Post¬
kartentaxe befördert , sondern als Briefe behandelt . Staats¬
sekretär xractke hat hierzu folgende Verfügung erlasse «,:
„ Wenn bei Karlen , die nach der Posikartentarc richtig
frankiert sind und im übrigen de » Anforderungen
an Postkarten entsprechen , ausnahmsweise die Ueber-
schrist „ Postkarte " fehlt , soll vom 1 . November an bis aus
weiteres versuchsweise im deutschen Verkehr eine Nach-
taxe nicht mehr erhoben werden .

"
— Ter ausgewiesene Journalist Herrings hat

Mittwoch Berlin verlassen und sich nach Wien be¬
geben , um von dort einen Bericht über seine Ausweisung
und eine Bitte um Aushebung der Verfügung an den
deutschen Kaiser zu richten.

— Ter Sühne - Prinz Tschun ist in Hongkong
eingctrosfcn und hat dem dortigen Gouverneur einen
Besuch gemacht.

— Auf der Konferenz der deutschen Sittlich¬
keitsvereine besprach des weiteren Pastor Wagner
die K e l l n e r i n n e n f r a g e . Er drückte den Wunsch aus,
daß den Kellnerinnen in sozialpolitischer Beziehung
eine größere Fürsorge zugcwciidct werden möchte als bis¬
her , und das ; die Konzession für eine Gastwirtschaft mit
Kellncrinnenbcdienung versagt werden möchte , wenn der
Wirt sich nicht verpflichte , den Kellnerinnen den orts¬
üblichen Lohn zu zahlen . Ter Wirt soll außerdem verpflich¬
tet sein , die Betreffenden in ein dauerndes Tienstvcrhält-
nis zu nehmen unter Ausnahme in die häusliche Gemein«
schast . Tie Versammlung war mit diesen Ausführungen
einverstanden . — Nach einem Vortrage des Pastors
Mätzold - Tresden über Alkoholismus und Groß¬
städte dankte die Versammlung unter Protest gegen
verschiedene Beschlüsse des deutschen Gastwirtstngcs in
Altcnburg sür alle Maßnahmen von Behörden und Ne¬
gierungen , die dahin abzielcn , den im Gastwirtsgcwerbc
Angestellten die nötige Ruhezeit zu sichern , die öffentlichen
T a n z v e r g n ü g u n g e n ein z u s ch r ü n k e n , sowie
Personen unter 16 Jahren davon scrnzuhallen und dciiAus-
schank giisiigcr Getränke vor 8 Uhr morgens und des
Sonntags vor 11 Uhr vormittags zu verbieten . — Pastor
Zeller - Magdeburg sprach über die Wechselbeziehungen
zwischen Ltadtund Land in Bezug aus die Unsitt -
lichkeit. Zur Verhinderung der Heranziehung der länd¬
lichen Bevölkerung in die städtische Unsittlichkcit schlug
er vor : Ueberwachung und Pflege der zuziehcnden männ¬
lichen und weiblichen Jugend ; schärfere Ueberwachung der
Messen , Jahrmärkte und Volksbelustigungen , des Reklanie-
und Ankündigungswesens ; Hebung dcS Gefühls für weib-
liche Ehre in den niederen Schichten vielleicht durch gute
Litteratur ; rücksichtslose Stellungnahme gegen die Un¬
sittlichkeit des Mannes und gegen die doppelte Moral.
Diese Vorschläge werden dem Ausschuß überwiesen.

— In BreSlau wurde unter dem Vorsitz des Obcr-
bürgermcistcrS Struckmann (Hildcshcim ) die Jahresver¬
sammlung des deutschen Vereins gegen Miß¬

brauch geistiger Getränke abgehalten . Nach Be¬
grüßungsansprachen wurde eine Erklärung angenommen,
in der die Versammlung den Militär - und Marine-
Verwaltunaen für die Maßnahme zur Be¬
kämpfung der Trunksucht im deutschen Heere
dankt und darum ersucht , die Maßnahmen fortzusetzen und
den Biergcnuß im Heere zu beschränken . Tie nächste
Jahresversammlung findet in Stuttgart statt.

— Zu der Notiz in Nr . 252 unseres Blattes betr . Kon¬
fiszierung von Witzblättern in Greiz wird uuS aus
Tchlensingen in Thüringen geschrieben , daß in Greiz zwar keine
Witzblätter konfisziert sind , daß aber einige Wirte wahrschein¬
lich aus Pietät gegen den Fürsten , die bekannte Nummer des
Kladderadatsch nicht auSgelcgt haben , wodurch wahrscheinlich
daS betr . Gerücht entstanden sein wird.

Ausland.
England.' London , 3l . Okt . Wie das . Rcuter ' sche Bureau " von

zuständiger Quelle erfährt beruht die Meldung auswärtiger
Blätter , sür König Eduard sei in San Remo eine Villa
gemietet worden , ausErfindnng.

Tie Bergarbeiter von SüdwaleS beabsichtigen , drei
Tage lang die Arbeit einzustellen . Tie Vereinigung der
Bcrgwerksbcsitzer von Cardiff fahle infolge dessen Beschluß,
die einzelnen Bergarbeiier , sowie den Verband der Bergarbeiter
von Südwales und den Verband der Bergarbeiter von Groß¬
britannien gerichtlich zu verfolgen . 100,000 Bergarbeiter werden
die Arbeit cinstellcn . Man glaubt , daß infolge dieser drei-
tätigen Arbeitseinstellung 400,000 Tonnen Kohlen weniger
produziert werden . Ter Preis der Klcinkohle steigt in Vor¬
aussicht dieser Abnahme der Kohlcnproduktion beträchtlich.

Frankreich.
* Paris , 30 . Qkt . Ter französische Finanzminister bat

in der Budgctkommission der Kammer nähere Ausschlüsse über
die geplante Anleihe von 265 Millionen gegeben . Danach
wird der Staat 190 Millionen erhalten , während 75 Millionen
als Entschädigung für die durch die chinesischen Unruhen
getroffenen französischen Kauflcute , Industriellen und Missio¬
nare verwendet werden sollen . Tie Emission der Anleihe
dürfte zwischen dem 15 . und 20 . November stattfinden . Tcm
„ Temps " zufolge dürfte der Emissionskurs dem Parikurse nahe
tommcn . Tie oppositionellen Blätter besprechen das
Anleiheprojckt des Finanzministcrs sehr abfällig.

Ms dem (hroßlicrzogtum . ^
Oldenburg , 1 . November.

* Vom Hofe . Man schreibt aus Schwerin vom 29.
Olt : die Frau Großhcrzogin Elisabeth und der kleine
Erbgroßherzog Nikolaus von Oldenburg trafen heute
vormittag 11 Uhr 30 Mi » , mit der Eisenbahn aus Richtung
Lübeck hier ein . S . H . der Herzog Adolf Friedrich und
Damen und Herren der Hofgesellschaft waren zum Empfang
auf dem Dahnhofe anwesend . Tie Großherzogin , der Erb¬
großherzog und Herzog Adolf Friedrich fuhren miteinander
nach Rabensteinseld hinaus , wo zur Zeit die Königin Wil-
hclmine der Niederlande zum Besuch weilt.

Ter Großherzog und Herzogin Sophie Charlotte
trafen an Bord der „ Lensahn " Dienstag abend in Kiel ein
und begaben sich Mittwoch über Eutin , wo sie vom Re¬
gierungspräsidenten v . Buttel begrüßt wurden , nach Lensahn
weiter.

* Persoimlien . S - K. H . der Groß Herzog hat
geruht,

dem Navigationslehrer Preuß in Elsfleth den Titel
Oberlehrer zu verleihen , und

den Privatdozcntcn vr . pliil Timerding zu Straß¬
burg i . E . vom 1 . November d . Js . an zum Oberlehrer an
der Navigationsschule in Elsfleth zu ernennen.

* Postpersonalien . Der Postsekretär Tisch in
Shanghai ist zum Ober -Postjekretär ernannt.

^ Militärisches . Die von Jahr zu Jahr obzuhaltcude
große Besichtigung der Geschütze und der Artillerie-
MumtionSwagen sowie ber übrigen im Besitze des Feld-
Artillerie - Regiments Nr . 62 befindlichen Fahrzeuge fand an
den ersten Tagen dieser Woche durch einen höheren Offizier
der Artillerie - Werkstatt in Spandau statt . Tie Revision er¬
streckte sich insbesondere auf die Geschützrohre , betr . ihrer
Verwendbarkeit im Kriege.

rs . Oberleutnant Tchloifer , ein Oldenburger , der

Führer der Tanganyika - Expeditton , ist jetzt nach Deutschland
zurückgckehrt und hat sich dieser Tage nach kurzem Aufent¬
halt in Hamburg , (wo der Expedittonsdampfer „ Hedwig von
Wißmann " gebaut wurde , der sich bei den Expeditionsfahr-
tcn sehr gut bewährt hat ) nach Berlin begeben.

' Ordensverleihungen . Ter Kaiser hat den nachbe-
zeichneten Lssiziercn des ausgelösten ostasiatischcn Expe¬
ditionskorps , die früher bei oldenburgischen Truppenteilen
standen , folgende Ordensauszeichnungen verliehen : von
Falken Hayn, Chef des Generalstabes der ostasiatischen
Bcsatzungsbrigade , früher in unserm Infanterie -Regiment,
den königlichen Kronen -Orden 3 . Klasse mit Schwertern,
von Krosigk, Rittmeister im 2 . hannoverschen Tra-
goncr -Negiment Nr . 16 in Lüneburg , früher Chef der
i . Eskadron , den Roten Adler -Orden vierter Klasse am
statutenmäßigen Bande.

Anr Tammler . 8 Mal wird die Zahl 1 auf dem
Poststempel unserer Briefe am 11 . November mittags ver¬
treten sein : 11 . 11 .01 11 — 12 , gewiß ein seltenes Vorkomm¬
nis und eine Gelegenheit für Sammler , ihre Raritäten zu
verin ehren.

* Geflügel - Cholera in hiesiger Stadt ist nicht vor¬
handen . Ter gemeldete Verdacht über das Bestehen dieser
Seuche ist durch sachverständige Feststellung hinfällig geworden.

. Rationale Volksversammlungen werden hier in
der Stadt und in der Umgegend am 1b . bis 17 . November

stattsindcn . Herr vr . Maurcnbrechcr anS Berlin hat
das Referat übernommen , derselbe , der hier bereits früher
als Redner mit großem Erfolge austrat.

' Der Ratnrwifienschastliche Verein hat seine
Fetten beendet Am Sonnabend , abends 8 Uhr , wird der
erste Vortrag von Herrn Tr . R . Müller gehalten , der

äußerst iiilcrcssanl zu werden verspricht . (Siehe Annonce .)

* Im M » ostherzoglichen Theater erfreute sich die
gestrige Wiederholung ver „ Haubenlerche " von Wildcn-
bruch rege » Zuspruchs . TaS Publikum verfolgte die vor
züglich gelungene Ausführung mit gespannter Ansmerksanikeit
und dankte den Tarslcllcrii nach jedem Aktschluß durch
reichlichen Beifall.

* Der osternbnrger Dnrnverein hält heute in
seinem Vercinslokal eine Hauptversammlung ab . um über
Statuten - Acnderung und Weihnachtsfeier zu beraten.

- ck- Villen Menschenauflauf verursachte gestern abend
gegen 7 Uhr ein stark auigeheiterter Arbeiter aus der Langen¬
straße . Derselbe belästigte einen Einjährig - Freijährigc » vom
hiesigen Infanterie -Regiment derart , daß derselbe sich ge¬
nötigt sah , sich des frechen Aufdringlings zu erwehren . Als
dann der betreffende Einjährige , um einen Skandal zu ver¬
meiden , in ein Lokal trat , folgte ihm der Betrunkene auch
dorthin . Den wiederholten , ziemlich deutlichen Aufforderungen
dcS Hausknechts , das Lokal zu verlassen , leistete derselbe keine
Folge , sondern zeigte sich im Gegenteil immer widerspenstiger,
sodaß man die Polizei benachrichtigen mußte . Tiefe war
bald zur Stelle und beförderte den Ruhestörer zum Rathaus.

r» Tie oldcnburgische Leglerflotte hat wiederum einen
Zuwachs erhalten , und zwar durch die bisherige bremcr Bark
„ I . C . Gl ade " der bremer Reederei I . C . Pflüger und Comp.
Tas Schiff ging sür den Kaufpreis von 185,000 Mk . in den
Besitz der braker Reederei G . Eiters über . Es ist am
26 . Oktober von Tocopilla in Hamburg angckominen und
löscht dort z . Zt . seine Ladung .

'Nach Beendigung der Lösch-
arbeiten soll die Bark ins Tock gehen , um einer Bodcnbesichli-
gung unterzogen und dann dem Käufer übergeben zu werden.
Tie Bark „I . C . Glade " ist im Jahre 1890 aus Stahl er¬
baut . Sie ist 1488,31 Reg . -Tons Brutto oder 1427,76 Rcg .-
Tons Netto groß und führt mit dem Kapitän eine Besatzung
von 20 Mann . An Stelle des bisherigen Kapitäns I . H.
Stege aus Elsfleth ist der bisherige Führer des ebenfalls
zur Reederei von Gerhard Eikers in Brake gehörigen Schiffes
„ Marga " , Kapitän I . H . Winter, zum Führer der Bark
„I . C . Glade " ernannt worden.

* In der bekannten Littlichkeitsfrage war auf gestern
abend 9 Uhr im oberen Saale des „Kaiserhof " eine weitere
Versammlung anbcraumt , wozu sich eine ansehnliche Zahl
Teilnehmer eingcfundcn hatte . Nach Eröffnung der Versamm¬
lung durch Herrn Landgerichtsrat Bur läge gab Herr Rekwr
Löschen namens der oldenburgischen Lehrer folgende Er¬
klärung ab:

„Gegenüber dem Gerücht , der Vorsitzende des hiesigen
Schulvorstandes habe von den städtischen Lehrern verlangt,
sich an der Bewegung für die Schließung der „öffentlichen
Häuser

" nicht zu beteiligen , darf ich erklären , daß in dieser
Beziehung keinerlei Verlangen , weder vom Vorsitzenden des
Schulvorstandes noch vom Stadtmagistrat , an die Lehrer
gestellt worden ist . In einer Unterredung , die ich
mit dem Herrn Oberbürgermeister hatte , ist vielmehr aus¬
drücklich anerkannt worden , daß die Lehrer nicht bloß das
Recht hätten , eine Bittschrift in dem bezeichnet « ! Sinne an
den Stadtmagistrat mit zu unterzeichnen , sondern sich auch
aus Gründen , die aus dem Gebiete der Schicklichkeit den
Behörden gegenüber liegen , des Eintretens für die Sache
nicht zu enthalten brauchten . Wohl aber ist zum Ausdruck
gekommen und von einer größeren Versammlung von
Lehrern als berechtigt anerkannt , daß der Stadtmagisttat
erwarten darf , daß die Lehrer sich in der Agitation Zurück¬
haltung aufcrlcgcn . Es ist mithin nichts Ungebührliches
von uns verlangt worden ."

Von der in voriger Versammlung gewählten Kommission
wurde mitgetcilt , daß die Protest - Petition bis jetzt von
600 — 700 Personen unterzeichnet worden sei ; cs sei jedoch mit
Bestimmtheit auf eine noch weit zahlreichere Beteiligung zu
rechnen . Alan will die Petition in den nächsten Tagen an
den Magistrat absenden . — Herr Pastor Carstens
machte dann die Mitteilung , daß auf dem Sittlichkeitskongrcß
zu Leipzig , über de » wir am Mittwoch schon berichteten,
folgende Resolution cingcbracht und zur Annahme gelangt
sei : „ Tie oldcnburgische Regierung wird ersucht , die
städtischen Behörden anzuweisen , durch Einrichtung von Bor¬
dellen nicht gegen die Reichsgcsetze zu verstoßen ." — Von ver¬
schiedenen Seilen wird mit Anerkennung hervorgehoben , daß
Lehrer sich in dieser Bewegung bethätigen . Dieselben seien in
erster Linie dazu berufen , gegen unsittliche Erscheinungen Front
zu machen , da ihnen die Jugend zur Erziehung anvcrtraut
sei . Herr Pastor Mönnich (Johann Heinrich ) berichtete noch
eingehend über die eingangs erwähnte Sittlichkeitskonfcrenz in
Leipzig und verlas ein Schreiben eines Arztes , der für die
beregte Einria >tung cintritt , daS zu schallender Heiterkeit Anlaß
gab . Zum Schluß bemerkte der Vorsitzende , daß man ent¬
schlossen sei , den einmal begonnenen Kamps entschieden sorlzu-
sühren . Tie nächste Versammlung soll am 11 . November
stattsindcn.

* Geschäftsvrränderungen . Tas von Frau F . Frccsc
in der Achtcrnstraße unter der Firma Theodor Freese
geführte , seit 1860 bestehende Leinen -, Betten - und Wüsche-
Aiissteucrgcschäft ist gestern auf die Söhne Walter und
Richard Frecse übergegangcn Viel bemerkt wurde die hüb¬
sche und geschmackvolle Cchausenstcrdckoration , namcuilich
die Darstellung des Märchenbildcs Rotkäppchen . — Tie
Hi litte rische Buchhandlung, Inhaber Here Cor¬
nelius Bode , ist in das benachbarte Haus , in die Räume
der früheren Handelsbank , übergesiedclt . — Daö Kolonial¬
waren - und Zigarrengeschäft von Wempe am Friedens-
Platze wurde in das von dem Besitzer daneben erbaute neue
Haus verlegt - — Mit dem heutigen 1 . November wechseln
mehrere größere Restaurants bczw . Gasthöse hier«
selbst ihre Besitzer bczw . Wirte . Tas bekannte „ Wahn¬
becks Hotel" am Stau wird an diesem Tage von sei¬
nem neuen Käufer , Herrn Wiewesick, übernommen,
und Wiewcsieks Restaurant „ Zum Bürgerhaus " kommt an
diesem Tage in die Hände des Herrn Boden dick . Tic
Löbmannsche Wirtschaft am Pfcrdeniarktsplaye
wird von Herrn Günther übernommen . Zudem wird eine
neue Wirtschaft an der Ecke des neuen Babnhosswcgcs
und der Roscnstraße eingerichtet . Tie früher von der
Laageschc Wirtschaft „ Alt - Oldenburg" an der Lan¬
genstraße ist durch Kauf in den Besitz des Herrn H ade¬
le r - Obcrhauscn übergegangen . Ter Kau ' prciS beträgt
65 000 Mart , der jetzige Besitzer zahlte dafür 80000 Mark.

' Auslosung . 3 »/, Oldcnburgische Eisenbahn-
Prämien - Anlcihe von 187l . Ziehung

'
am I . November

1901 . 30 .000 Mk . Nr . 48 .622 ; 1200 Mk . Rr . 23 .561;
600 Mk . Nr . 9329 , 75,428 , 99,723 ; 300 Mk . Nr . 43,638,
53 326 , 59,966 , 80 .897 , 98,703 ' ISO Mk . Rr . 1817 . 13 .061,
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21 .957 , 27.814. 40.912. 51,024. 56.008. «3,127. 112.520.
117 ,025 .

Postalisches . Das Reichspostamt hat angeordnet.
daß von jetzt ab bei Karte,, , die nach der Poslkartcntaxe
kichiig frankiert sind und im übrigen den Anforderungen an
Posikarlcn entspreche» , die Ucbcrschrist . Postkarte " aber nicht
tragen , im inneren deutschen Verkehr mit einer Nachtaxe
nicht mehr belegt werden sollen. Bisher wurden solche
«arten wie Briefe behandelt und dementsprechend mit Porto
belastet, was manche Enttäuschung hervorgerusen hatte.' lieber Kleinhase > Löbckr » Aufenthalt in Brake
schreibt der „Weserbote " : Die Sache verhält sich folgender,
maßen : In Lo^ stieg in den Miltagszug nach Brake ein
Fremder ein , in welchem der Bahnhofsvorsteher nach der
Beschreibung Kleinhaase zu erkenne » glaubte. Ter Fremde
hatte nicht den regelrechten Weg zum Bahnhos genommen,
sondern war vom Feld die Böschung herunter geklettert.
Lao erregte in Verbindung mit der erwähnten Mut¬
maß,mg Verdacht . Ter Bahnhofsvorsteher fragte den
Fremden nach seinem Namen, konnte ihn aber nicht mehr
zurückhalten, da der Zug absuhr. Er telegraphierte des-
halb nach Brake, daß wahrscheinlich Kleinhaase i», Zuge
sei. Ter Wachtmeister war denn mich am Platze . Als
der bewußte Fremde ausstieg, trat dieser sofort aus den
Ltationsassistcnten zu und bat um Verlängerung seiner
nach Nordenham berechtigten Karte, da er hier Aus-
enthalt nehmen wollte. Ter Wachtmeister trat hinzu und
fragte den Fremden nach seinem Namen. Ter Man» that
entrüstet . Was diese Belästigung bedeute » solle ; schon
in Loy sei er angehalten worden . Er heiße Ernst Becker
und sei aus Oldenburg. Ter Wachtmeister ging mit dem
Mann ins Ticnstzimmer und forschte weiter. Ausweis-
papicrc habe er nicht bei sich , erklärte er ; wer nehme
denn die auf eine kurze Reise mit. Er zeigte jedoch ein
Taschentuch mit den Buchstaben E . und B . Er mußte
nun seine Unterkleidung zeigen ; Gefängniskleidnng war
es nicht. Sonst war er sehr anständig mit einem schwarze»
Anzuge bekleidet . Als Grund, aus dem er in Loh über das
Feld zum Bahnhofe gegangen sei, gab er an, daß er
Uebungen vom Militär (die thatsächlich dort abgehalte»
worden sind ) zugeschaut habe , lieber den Zweck seiner
Fahrt gab der Fremde an, er wolle im Auftrag des
Herausgebers der oldenburger Fachschrift „Norddeutscher
Geslügelhos" bei dem Vorsitzenden des hiesigen Ge-
slügelvcreins für eine bessere Verbreitung des Blattes
wirken. Um sich von der Wahrheit dieser Angabe zu
überzeugen, begleitete der Wachtmeister den Fremden. Bei
dem Vcreinsvorsitzenden zeigte sich der Fremde so bis
ins Kleinste unterrichtet über Angelegenheiten des Ver¬
eins und des Blattes , über die letzte Ausstellung in
Bant , über die Vereinsvcrhältnisse hier, in Elsfleth, Nor¬
denham und anderswo, auch über den ganzen Geschäfts¬
verkehr des Blattes mit dem brakcr Verein, daß gar kein
Zweisel bestehen bleiben konnte , daß seine Angaben aus
Wahrheit beruhten. Da auch sonst nichts daraus schließen
ließ, daß man es mit Kleinhaase zu thun habe , z . B.
auch nicht die Spuren eines schwarzen Vollbartes, nicht
einmal der bekannte blaue Schimmer davon aus der
Haut, wie er sich » ach dem Rasieren zeigt, bemerkbar
waren, so war eine längere Festhaltung des Fremden
unangebracht , weshalb der Wachtmeister ihn frei ließ.
Ter Fremde blieb zunächst noch bei dem Vereinsvorsitzcn-
den und suchte danach noch andere Vereinsmitglieder auf.
Er kehrte dann in Hartmanns „Union" ein , sprach im
Gastzimmer mit anderen Gästen , spielte auch mit ihnen,
aß zu Abend eine halbe Ente und begab sich dann zu
Bette. Seine Schuld bezahlte er vorher. Am andern
Morgen stand er erst gegen 9 Uhr aus und entfernte sich
dann . Auch nicht das geringste sprach also dafür, daß
der Fremde Kleinhaasesei. Erst nachträglich , als Unterrich¬
tete erzählten, daß der Gefängniswärter in Oldenburg
der Leiter des Fachblattes „Geslügelhos " gewesen sei, und
den Kleinhaase mit zu den Arbeiten am Blatte benutzt
habe, kam allen der Gedanke , daß der schlaue Schwindler-
alle hinters Licht geführt habe . Daß Kleinhaase im Ge¬
fängnis an dem Blatte gearbeitet hat, ist jedoch nicht
erwiesen, dagegen steht es freilich fest, daß der Heraus¬
geber des Blattes niemand beauftragt hat, hier für das
Blatt z wirken . Ein Schwindler ist der Mann also
gewesen , das ist sicher ; aber Kleinhaase braucht es nicht
gewesen zu sein , obgleich dies wahrscheinlich ist . Nur wäre
es dann völlig unbegreiflich, daß er sich hier ganz un¬
nötiger Weise so lange aufgehalten hat , noch dazu in
einer vielbesuchten Wirtschaft , wo der Zufall jeden Augen¬
blick jemand herein führen konnte , der Kleinhaase von
seinem Aufenthalt in Hude (wo er eine Zeit lang eine
Zeitung heraus gegeben hat ) kannte. Tas wäre eine so
große Dummheit, daß man sie dem durchtriebenenMen¬
schen unmöglich zutrauen kann . Eins ist so wahr¬
scheinlich , wie das andere unwahrscheinlich ist . Vorläufig
wird das Rätsel wohl ungelöst bleiben , denn gefangen
ist er bis jetzt noch nicht.

Ein Freund guten Humors schreibt uns fol¬
gende aus Wahrheit beruhende Geschichte : Aus dem Jc-
verlande, 31 . Okt . Beinahe hätte man ihn gehabt,
ihn, das Entzücken und die milchende Kuh aller auf Zei¬
lenzahl angewiesenen Reporter, ihn, der das sensations¬
lüsterne Publikum in der letzten Zeit stets mit einein eben¬
so angenehmen , wie pikanten Gruseln zu erfüllen wußte,
ihn, der für die heilige Hermandad seit kurzem die Ursache
vieler schlafloser Nächte , unendlicher Strapazen und ver¬
geblicher Liebesmüh geworden ist, ihn, den trotz aller Re¬
cherchen sich immer noch der goldenen Freiheit erfreuen¬
den — Klei >nhaase - Löbcke. Hehrer Stolz schwellte
bereits die Männerbrust eines unserer Gendarmen, seliges
Vorgefühl kommenden Triumphes, ehrenvoller Anerken¬
nungen und sonstiger schöner Dinge berauschte schon den
Hüter des Gesetzes, als derselbe gestern nachmittag einen
hochgcwccbsenen, schwarzgekleideten , gelbe Chevrecuxstie-
sel tragenden und mit einem blonden Schnurrbart ansgc-
statteten Herrn in vorgerückterem Jünglingsalter als
höchst verdächtig bis in ein Wirtshaus verfolgte und ihn
hier im Namen des Gesetzes um nähere Auskunft über
Namen, Stand und Herkunst ersuchte . — Bemache aller¬
dings hätte man ihn ja gehabt, den Klcinhaase -Lobckc,
aber wie oft schon, so zeigte sich auch heute wieder , daß
das Wort ernrre kummnnn « t nicht nur für die Zeit der
alten Römer galt, sondern auch sür die Gegenwart seine
volle Berechtigung hat, und selbst unser Wächter der öf¬
fentlichen Sicherheit nicht Uebermensch genug war, um
vor Jrrtümern sicher zu sein . Nur zu bald wurde ihm vier»

für insofern der Beweis geliefert, alS flch im weiteren Ver¬
lause der Tinge herausstellte, daß die inquirierte Person,
welche sich den aiiwesenden WirtshnuSgästen als der zur
Abhaltung eines l a n d w i r t s ch a s t l i ck> c n Vortra¬
ges ciugcladcne Assistent unserer oldeuburgißtun Land-
wirtschaftslciminer eutpuvpte, mit dem stark verlangt .'»
oldenburger Flüchtling nichts mehr gemeinsam hatte, als
eine » schwarzen Anzug , au den Füße» braune Stiesel und
im Gesicht einen blonden Schnurrbart . ( ? ) Immerhin
hatte der betreffende Herr mit seinen bereitwilligstgemach¬
ten Angaben und dem Bemerken , daß seine Zeit infolge
des in wenigen Minuten bevorstehenden Vortrages sehr
kurz bemessen sei und dieser Umstand eine weitere Aus¬
dehnung des Verhörs verbiete, nicht vermocht , den Ver¬
dacht und das Mißtrauen , welche das Auge des Gesetzes
nun einmal crsüllten, gänzlich zu entkräften, wie daraus
zu entnehme » ist , daß das Sicherheitsorgan sich veranlaßt
fühlte, den Vorsitzenden des betreffenden landwirtschaft-
lichen Vereins in seiner Wohnung aufziifiicheu mW fich
hicr die betreffs des Vortrages und der Person des srom-
den Redners erhaltene Auskunst erhärte» zu lassen . Wer
kann wissen und ernicssen , welcher Schatz an still .' » Hoss-
nungcn durch die denn auch in der That erfolgende und
» ach jeder Richtung hin vollgültige Bestätigung in dem
Busen des biereisrigen TheinisdicnerS vielleicht zu Grabe
getragen wurde ? — Taß die ganze Affäre bei näherem
Bclanntwerden aller Einzelheiten eine » überaus dank¬
baren Stofs lieferte zur allgemeinen Heiterkeit , m welche
auch der Herr Landwinschastskammcr-Assistcnt , dem die
Sache osscnbar viel Spaß bereitete, von ganzem Herzen
cinstimmte, braucht wohl nicht besonders licrvorgchobcn
zu werden

* Polizeibcricht vom 1 . Rov. I » der Nacht vom
25./26 . wurde das Firmenschild eines hiesigen Tischler¬
meisters durch Absagen der Tragcbalkcn beschädigt.

A »r 29 . wurde ein Arbeiter wegen Unterschlagung
zur Anzeige gebracht.

Am 29 . abends wurde vom Korridor des Standesamtes
eine Gummimatte gestohlen.

Am 30 . Oktober mußte ein angetrunkener Arbeiter , der
sich in einem hiesige» Restaurant des Hausfriedensbruchs
schuldig gemacht hacke und durch sei» renitentes Benehmen
cincnStraßcnauslaus veranlaßtc , in Polizeihast genom¬
men werden. (2 . Lokalnotiz.)

Ans bcnachbartc » ttlcbictcn.
O Wilhelmshaven , 31 . Oll Mit dem heutigen

Tage wurde das Liuicnschisf „ Sachsen " außer Dienst
gestellt. Mit „ Sachsen " scheidet das letzte veraltete Linien¬
schiff auS dem Verband des ersten Geschwaders, das von
jetzt ab nunmehr aus modernen Liuicujchisseu der „Branden¬
burg " - und „ Käiscrklassc" bestehen wird . Ta die Schiffe der
„Sachscnklasic" nicht die Eigenschaften der Hvchsceschlacht-
schiffe besitzen , weil sic vor mehr als 20 Jahren als Aus-
sallökorvcttcn gebaut und siir die Küstcnvcrtcidiguug bestimmt
waren , herrschte m Mariuckrciscn kein Zweifel über ihre
geringe Branchbarbcit aus offener See. Sie wurden nur
Wege » dcö großen Mangels an Hochscepanzcr» m dem Ge-
schwadcrverbandc eingestellt.

O Wilhelmshaven, 31 . Okt. 1800 Rekruten,
welche Anfang Oktober bei den hiesigen Mariiictcilcn ein¬
gestellt worden waren , wurden gestern morgen 10 Uhr im
großen Excrzicrschlippcn in Gegenwart des Offizierskorps
vereidigt . Der Ehcs der Marincstation der Nordsee,
Admiral Thomscn , hielt nach beendeter Vereidigung eine An¬
sprache. Unter den Vereidigten befand sich auch die i » Fort
Rüstcrsicl untcrgcbrachie Stammkvmpagiiie sür das 3 . Scc-
bataillon in Tsingtau.' Emden , 31 . Oll . Wie hier verlautet, beabsichtigt die
Regierung , die Emskorrektion Emden - Papenburg
in die Kanalvorlage aufzunchmen . Vertreter verschiedener
preußischer Ministerien , die kürzlich das EmSfahrwafscr
von Papenburg abwärts bereist habe», sind zu der
längst ausgesprochenen Uebcrzcugung gekommen, daß der
EmSstrom zwischen Emden und Papenburg einer
gründlichen Korrektion bedürfe, wenn die in Leer und Papen¬
burg im Entstehen begriffenen großen Hascnanlagcn ihren
Zweck , dem Umschlagsverkehr des Tortmund-Emskanals zu
dienen, erfüllen sollen. Nach den Acußcrungcn der Regierung ? -
Vertreter glaubt man hier annchmcn zu dürfen , daß die große
wasserwirtschaftlicheVorlage die zur Ausführung der erforder¬
lichen Arbeiten nötigen Mittel — man sagt ca. 10 Mill. Mk . —
vorsehen wird . Für die Strecke Emden -Leer wird eine Fahr¬
tiefe von 7 Meter, sür die Strecke Lcer-Papcnburg eine solche
von 5 >/, Meter für notwendig gehalten.

Reiitßc MrilW M letzte JeMen.
Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der

»Nachrichten für Ltadt und Land ".
88 Berlin , 1 . Nov . Die „ Vossische Zeitung " erfährt

aus London, daß die Gerüchte von einer Erkrankung
König Eduards jeder Begründung entbehren. Das
Befinden dcS Königs läßt nichts zu wünschen übrig und er
hat sich keinerlei Operation » utcrzogcn. Die hochangcjchcne
medizinische Wochenschrift „ Lancct" bestätigt dieses.

Der gestrigenProtestkundgebung der Universität
Greifswald gegenEhambcrlains EdinbnrgerjRedewerden
sich dem Vernehmen nach noch andere deutsche Universitäten
anschlicßcu. Tie Universitäten, als historische Pslegcstättcn
des nationalen Gedankens , sehen sich veranlaßt , Ehambcrlains
Schmähungen gegen Dculschland , die deutsche Armee und die
Kriegführung von 1870/71 energisch zurückzuwciscn.

In Wien sind mehrere hundert russische Pferde
eingctrofsen, die von englischen Kommissaren übernommen,
werden, um nach Südasrika transportiert zu werden.

ES wird in Rom bestätigt, daß der Herzog der
Abruzzen im Frühjahre eine längere Reise nach Amerika
antritt.

Dem „ Osscrvatore" zufolge wurden in Rom gegen die
Wohnung des bayrische » Kardinals Sicinhubcr im
germanischen Eolleg zwei Gewehrschüjje abgcjcucrt,
ohne Jemand z» treffen Nur die Fenster wurden durch¬
löchert. Ter Attentäter ist entdeckt.

ProfessorEhrlich in Frankfurt a/Main erhielt von der

Stadt auf drei Jahre die Zinsen der turzlich überwiesenen
Sternslislung in. Betrage von 50000c> Mt . zur Erweiterung
seiner bakteriologischenAbteilung speziell zurKrebsforschung
des Instituts für experimentelle Therapie Professor Ehrlich
äußert sich dahin , es sei ihm vv» sebr zuverlässiger Seile »nt-
geteilt worden, der König von England leide nicht a»
KchlkopskrebS.

Nach längerer , die ganze 'Nacht währender Verölung
nahmen die Angestellten der Straßenbahn in Kopen¬
hagen ihrenBeschluß zurück, m den Ausstaud ciuzu-
treten.

Keine französische Alottriidemonstration.
87' lt Toulou , I . Nov . TaS gesamte Mittclmccr«

geschwader kehrte gestern abend hierher zurück. Alle
Schisse Übernahme» ihre Ankerpläye.

Neues aus Ehiua.
LTl! Peking , 31 . Okt. Ter Vicepräsiveut dcS Ministeriums

der auswärtigen Angelegenheiten, Hsutsch » p e » , ist g e-
storbe it. Li -Hung-Tschaiig ist sch lve r e r k r a n k t . Prinz
King ist » ach >taiseng abge r ei st. um mit dem
Kaiser zusamnieiizulresseu.

Befinden des Papstes.
8T8 tlioui , l . Nov . Gegenüber ander? lautenden

Gerüchte » stellt dir „Agenzia Stesaui" fest , daß der Papst
sichsehr wohl befinde . Er empsiiig den Prälaten der
Kurie , sowie die Kardinäle Ranipolla, Mocenni und Pie-
rctti . lim 0 Uhr betete der Papst mit Mvnsignore Angelt
den Rojcnkranz. 'Arbeiter -Krawall.

LTV Nancy, 8l . Okt . Heute sanden abermals Raufereien
zwischensranzöjtsche » und italienischen Stein¬
brucharbeitern statt. Fünf Arbeiter wurden verhastet.

»
8H1 Berlin , 3l . Okl . Tic Stadtverordneten lehnte» >»itl>7

gegen 00 Elimmen die Vorlage des Magistrats ab , die
Stadt Berlin solle künftighin die Gemeinde -E i n konl¬
ine nsteu er sür Einkommen von über 000 bis G 'o M .,
welche 4 M . jährlich beträgt, nicht weiter erl,eben

Newyork, 31 . Okl . ( Originallelegra»»» über
amerikanischen Produkte » und Provisionsinärkle .)

Weizen
'Newnork

Loco . . . .
September
Oktober . .
November.
Dezember .
März . . .
Mai_
Juli-

3l.
30 '/.

30.
7 !" ',

Ehicago

- 7 '
.'/.

70 ' /.
79'/.
79 ' ,'.

; ->i
79 ' />

3l.

70 '/.

70 ' /.

7 >V.

30.

0 !. '/.
7 » ' /.

75V.

Ma -. s
Ncwnorl

3l . 30.
Ehicago

31 . 30.

die

August . — — — —
September . — — — —
Oktober . « 3 " .. 03 ' /. 5. 7 50 ' ,

',
Tercinber . 03' /. 03' /, 57 ' -, 97> .,
Mai . Ot ' /. 03' / . 00 '/ . 59'/.

Tendenzen: Ncwyorl Weizen veränderlich. Schluß
fest . Ehicago Weizen veränderlich. Reivyort Mais höher.
Schluß fest . Elücaao Mais ebenso.

Kirchcnnachrichtc ».
Lambcrtitirchr.

Ai» Sonntag, den 3 . November:
1 . .Hanptgottcsdicnst 1» Uhr : Pastor Erkor»-! .
2. Hauptgottesdienst Itt/ , Ubr : Pastor Willen !!.
Kinder-gotlesdienst !t Uhr : Pastor Wille » .

Tie Kirchenbücher werden gesichrt im Vnrean der zweite»
Pastorci Amalicirstraße 20, »nd zwar mir a» Werktagen von
>0 — l Uhr.

Sonntag, den 3 . Novbr ., 22 . Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag, den 3. November:
Kein Gottesdienst.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»
gottesdicilst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst !» Uhr
4. Hochamt I0y, Uhr . 5. Nachinittagrandacht 3 UI>r.

8 Wettervoraussage
sür Sonnabend 2 . Nov.

Ziemlich beiter , trocken , Nachtfrost und Reif.

fLaNUn u- »eitstvffsüHHsntn l-. NH. I .' i-
d Httt M ^ivr Plaueschreib! : 4,an . e. „

Vul,er im» .Pillt«, stttv da « e,n »«gr « ttte ». welche» I
Vtn seit »« Jahren leidend . ^

wa » lur « Ich?- und Rheuma - L'etdeiilv
von Interesse <st. (Postkarte arnstzt.)

KKtztiMS

kÄKIlt-8MM 8s- WsStM
« EL H1.UL 1UZK/V

« » MNi- » » »

Vletall-ökttZttzllen
snrrlcsrink bttke . Ln csdnuek» dllllLSte k-brikme «o»

Aertpbss H ftelnßoltl - sittlln z-



Si >» Ur1 - ^ ALsststtZLirss - OssvIdKtt,
bittet höflichst um Beachtung seiner Schaufenster.

Wegen Lufgake
des Geschäfts

giinzlicher
A »gvttka»f
zn S-ott-reiseu.

Das graste Lager besteht auS:
Dame»»- nnd Hcrrcii-Rcgei»

nlidSouueuschirmen .IOOttPaar
Schuhen für Damen, Herren- u.
Kinder « goldenen und silberne«
Herre»»- und Damen - Uhren«
Dame»»- nnd Herren- K etten,
Ringen, Lpcrualäser».

Sin grosicr Posten Reife- n.
Holzkoffer , — Herren -Anzüge,
Bnrfche » - Anzüge , — Knabeu-
Anzüge , Winter und Sommer
Paletots , Arbeiter-Garderoben,
BuckSkin-Hosen, — Unterzeuge,
Rormalwafche , Hüte, Mütze«,
Strümpfe, Bettstellen , Betten,
TofaS, Meiderfchränke , Küchen-
fchräuke, Kommoden nnd viele
andere Sachen.

ik At Preise sind s»
biliiji, ich «ie«il»>i> diese
Geltgeiijeitiersiimetstil.

llrrer
kothrchilä,

4, Al-terchche t.

ftonmal-
ftsmäv,
ftoi'MLl-
» 086N,

ftonma!-
Zaeksn,
ftoi'mal-
8ookvn,

K68ti''iol<tv Unlsnrvugv,
Ividdinävn u . l.ungön-

Kniv-

IMeke
Vinte, -.

K. vozselisen,
Lan^eftr. 80.

ltusülmrli-umenie
^ rt . --- :

kreislieten kroi
Uvrm. Vedsr,

Urinkrsulrlrehen ftr. 158.

« röstteS Geschäft dieser Art
Rordwestdeutschlaud»

mi» 2 Direktricen und über

IO Hl' btzilvk' inn sn.
ttvmäoksn.

^ oKoilSN . Luck
° °n

^ Mg.

XiNll6NlÜ0kSf, ; ĵ ,.v/M
1 » >> »««» -» Stück von 8 <» Pfg . bis^ Ullt VII , .» zz« Mk.
^ ietzöibänllöi -

,
- ii 1 .8, » Mk.

Itsbelblnäon,

Kummi - Untei -
Isgon.

» 8 Pfg . bi, zu l .kiv Mk.
kiiollon - Unlkniagön , ^

:iS Pfg . bis zu »»0 Pfg.
Sssetiielise.

Stück von 100 bis zu tk .8v Mk.
Ik -

3gk ! öilleken

IpLgnöekvkvn

laufklkiäelivn

fsi '
bigo Unlenkltziösf
in Latin und Leide.

Gesundheits- 2
2 Kinderwagen

in allen Preislagen.

Aaby-Schtafköröe
Kinderbettstellen

von Mk . 10 bis zu Mk . SS.
Garnierungen in allen Farben.
1 > agmLn1v >, » äubekvn,

Zäekeken,
ftaelilr ' öokelien , 8eklaf-

8äolrv , ftaekikö8Lkvn,
UE ' Katalog gratis . 'MM

Baby - Bazar - und
Aussteuer - Magazin,

Vlävlldui-ß,
8 . Schttttingstr . 8.

Oldenburg . Frau Witwe
Barkemeyer hirf ., kl. Kirchenstr.
10 , läßt am

Sonnabend,
den 2. Novbr. d . I .,

nachm. 1 Uhr,
in ihrer Wohnung:

2 Kleiderschränke, 1 anderen Schrank,
2 Sosas , mehrere Stühle , l Regu¬
lator , 1 Tresen, 1 Tisch, l Lampe,
I Waschmaschine »nd I mit Zink
ausgeschlagenen Waschirog nebst
Böcken

öffentlich gegen Mcistgebot verkaufen,
Kaufliebhaber hiermit einladetwozu

Ed» Meiner?, Aukt.

Vor Lett Kot,
Cigarren an Wirte rc . zu verkaufen
gegen 120 - pr . Mt . Verata . und
liohe Prov .. ivende sich sogleich an
A . Rieck td Eo . , Hambur

Verlegte mein Geschäft
v<» Frieden -Platz S

nach Friedensplatz Nr . 2
und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen.

Hochachtend

M . f . Vempe.
Friedensplatz Ä.

Meinen Areunden und Könnern zur Nachricht,
ich das

tt

übernommen habe und bitte um gütigen Zuspruch.

kiistsv Mnei».

w

Täglich Eingang
von

IVeuüeiten

iiii^
Mal

'etots,
OLxdS » ,
Abendmänteln,

Kinder-
Konsektion.
ÄleWisse

in groster A»iSwahl.

p . k. Killer.

Hauchktub
Tvnntag, den 8 . November:

Tlllykriimchen
im Kludlokäle H . TieckS , Ofener

Chaüfle« l l.
Hierzu ladet freimdlichst ein

Ter Borstaub.

Warenhaus
v. Visu,

Staustr . 19, Oldenburg.
Nur »sch SVass
AllSverkaus

wegenUmbau « Geschäfts»
Vergrötzeruug.

Wir verkaufen reinwollene Flanell«
zu allen Unterzeugen paffend, p. Mtr.
zu 70 bis l sonstiger Preis bis
2. 18 p . Mtr . Kleiderstoff « ,
schwarz und modefarbig, schwere reine
Wolle, fast durchweg p. Mtr . zu 1
Große Posten nur bessereGardinen-
reste» in Längen bis 20 Mtr ., auf-
sehen erregend billig. Ca . 200 emaill.
schwere Waffereimer , Stück 80 und
90 zum Aursuchen.

Sämtliche Echuhware », nur gute,
reelle Qualitäten , ebenfalls zu Aus-
verkaufspreisen.

Warenhaus
» . v. Vien,

Stanstraste 1v.
WM - Tie Preise verstehen sich nur

während des Ausverkaufs , ebenfalls
findet eine Verlängerung desselben
nicht statt.

"

Aremer Siadtiheater.
Sonnabend , 2. Nov . : Die ZwillingS-

schwrster.
Sonntag , 3. Nov ., nachm. 4 Uhr:

Einmalige Aufführung bei ermäßigten
Preisen : Der Zigeunerbaron . Abends
7 »/ , Uhr : Die ZwillinaSschwester.

Montag , 4. Nov . : Die Zauberslöte.
DienStag , 8. Nov . : Die Zwilling »,

schwester.
Mittwoch , S. Nov . : Wilhelm Trll.

(Schauspiel .)
Donnerstag , 7. Nov . : Der Freischütz.
Freitag , 8. Nov . : HanS Hriling

(Herr Künigl. Kammersänger Carl
Scheidemantel vom Hoftheater in
Dresden als Gast ).

Sonnabend , S. Nov . : Die Räuber.
Sonntag , lv . Nov ., nachm. 4 Uhr:

Wilhelm Tell (Schauspiel). Abend»
7 >/, Uhr : Lortzingfeier (Prolog ), Di«
Opcniprob « Zar u. Zimmermann.

Großherzogi. Theater.
Freitag , den l . November 1901.

LS. Vorst, im Abonnement:
Zum letzten Male:

Mamzelle Nitouchc.
Vaudeville in 4 Akt. v. Meithac und

Mtllaud . Dtsch. v. R . «Senk.
Musik von Herve.

KaffenSHnun̂ ^ ln
^an^ ^^ h^

SvIMWLIW
LonLsrt

am 10. Noveenber
im „ vLStvo"

Progr «mm:
1 . Rob . Schumann Karneval op. - .
S . Georg Schumann Harzbilder.
8«. Brahm » Scherzo Ls -woll
d. Liszt Etüde Waldesrauschen,
o. Beethoven Rondo 0 -«lue op. Sl.

4. Georg Schumann Fantasie (Neue
Folge ).

8. Chopin Ballade k'-moll.
Impromptu kis -äur.
Scherzo L -moU.
Tarantelle Xi ^ nr

Billette bei Herrn Leaetken.

Dankfligung
Donnerschwee , den 2S. Oktober.

Für die zahlreichen Beweise freund,
sicher Teilnahme , für die vielen Ge-
schenke und Glückwünsche zu unserer
silbernen Hochzeit sagen wir hiermit
allen unser» herzlichsten Dank.

A ^ ^ irech^ un^ r

Familiennachrichten.
BerlobnnsiS .Auzeige.

Tie Verlobung ihrer Tochter Id«
mit Herrn Joh . Harm ? zeigen hier¬
durch ergebenst an

Hinrich Wietina u. Frau,
Cath . geb . Harms.

Eandhattcn. im Oktober I90l.

Ick»
Harm«

Verlobte.
Tandhatten, im Oktober lSOl.

DodeS-Anzeigen.
Bürgerfelde . Am 29. Oktober d. J.

starb meine liebe Frau , unsere gute
Mutter Meta Hackmann. geb.
Jürgens , in ihrem 88. Lebensjahre,
welches, um stille Teilnahme bittend,
tiefbetrübt zur Anzeige bringen der
trauernde Gatte D . Hackmanu

u. Kinder.
Beerdigung : Montag , den 4. Nov.,

morgens 9 Uhr, vom Sterbehause,
2. Feldstraße 8, aus auf dem neuen
Kirchhof._

Statt Ansag, e!
Eversten » den 30.

"
Oktober 1901.

Heute starb nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der
Privatmann H . I . Jausten , in
seinem 69. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag,
den 4. November , nachm. 8'/, Uhr,
auf dem Friedhofe zu Eversten statt.
Weitere Familien-Rachrichten.

Verlobt :Hrl . Jacobs,Schoost , rn . Gerh.
Becker , Süderhausen . Gerhardine

eeren , Lanaewerth , mit Rudols
ornelßen , Wilhelmshaven . Marie
»inrichs , PookenS, mit Johann
lanßen, Hofmeisterinnenburg . Lothar.

Buschmann , Kleinheide, mit Lehrer
Heinrich F . W . Meyer , Mitteldeich.
Elisabeth Bohmsalk , Olt »Broßesebn,
mit Verriet Aden, Olt -Großesehn.
Sophie Kuhlmann , Ihlowerfehn , mit
Hinrich Aden, Newyork. T. I . Georgs,
Wiegboldsbur , mit Lehrer N . G . Buhr,
Wiegboldsbur . M . Klöpper, Münkeboe,
mit L . EilcrS , Upgant . Mettje

lebner, Bangstede, mitHarmJürgenS,
Westerende-Kirchloog. Ges. Olterthun,
Nuttel , mitHermannJben , Neuenburg.

Geboren : (Tochter) I . N . Popken,
chaven . Joh . D . Bäcker,

Eduard Janßcn,
jun., Wilhelm »^»
Wrst - Großesrhn.
Neubremen.

Gestorben: Ww . Anna Stöver
>eb. MartenS , Cleverns . Frau B
dettmrr », BohlSwarsen , 8l I . Landw

Hinrich Frerich» Frielina , vagbaid
70 I . Landmann B . Ehr . Warn»
Süderschwei. Ww . Desche Marg
Schnürwege, geb . Büßelmann , Barel
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Ausschußfllmng des Aördkichen
Iferdezüchterverbandes.

. . . .
* Oldenßnrg , 1 . November.

.
" .ttag um 1 Uhr b^ ann di « Tagung der

« uSschußmitalieder de« Nördlichen Pferde,üchtervcrbandeS im
La »dtagsgeb«ud« unter Vorsitz des Präsidenten Eduard
Lüb den - Sürwürden und in Gegenwart der Viceeberstall-
meister » Rittmeister von Wenckst ern. de» Vorsihenden der
ikörunglkommission. Von dies «« waren auch „ och di « Herren
Lohe - Sandersecdcich und HinrichS - Oldenbrok vertreten

Herr Sübbrn -Sürwürden begrüßt « die Versammelten und
gab besonder» seiner Freude über die Anwesenheit de» Herrn
von Wrnckstern Ausdruck.

^
Sodann wurde di. Präsenzliste festgestellt. nach welcher

nur em Auischußmitglied sau» Hannnelwarderinoor ) fehlte
da» der Brüche verfällt .

'
Die Rechnung für INO«

schließt Mit einem Vorschuß von reichlich 2000 Mk ab Sie
ist von den Revisoren Braue - Bettingbühren und Molt,
mann - Ovelgönne in guter Ordnung befunden worden

Tann wurde der
Bornnschlag für t»«E

festgestellt , dm unsere Leset an anderer Stelle unserer heutigen
Nummer finden.

« rlffntrruugen ztnn Vrira,«schlag.
^ Ei » » ahme.

Zu 1 . Der Druck de » Stutbuchs wird wahrscheinlicham
l . November d . I . beginnen und am I . Mai n . I . beendet
sei » ; die in diesem Jahr für diese Zwecke gehobene Summe
von 10,000 Mk . ist daher am I . Januar 1902 noch vorhanden
und deshalb in Einnahme zu stellen.

Zu L. Don dm au » dem erstmaligen Aufnahmeverfahren
Herslammenden staatlicherselt» überwiesenen Geldern werden
am 1 . Januar 1902 noch ca. 2000 Mk . vorhanden sein.
. , ,

8. Laut Ziffer IV der Aussiihrungsbestimmungen
leister der Staat einen Zuschuß bi » zu 1000 Mt . ,n Leistung? .
Prüfungen, wenn der Verband eine gleiche Summe zur Der-
sügung stellt.

Zu 10 . Der Vorstand überläßt e» dem Ausschuß bezw.
dm Bezirk - Versammlungen, darüber zu beraten , ob die Aus-
slellung der deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft in Mann¬
heim zu beschicken ist ; gegebenenfalls wäre das Staalsmini-
sternlin , wie auch ja früher, um eine Beihilfe zu bitten und
diese dann al» eventl. Staarszuschuß in den Voranschlag ein-
zustcllen.

Zu 11 . ES werden von Jahr zu Jahr mehr Eertisikatc
verlangt , daher die Erhöhung dieser Position um 10O Vit.

L . Ausgabe.
Zu I . Die Rechnung pro 1901 wird so abschlicßcn, daß

voraussichtlich ein kleiner Ueberfchliß, jedenfalls aber keine
Mehrausgabe stattgefunden hat.

Zu 2. Die vom Staate überwiesenen Gelder werden,
me auch in den diesbezüglichen Verfügungen bestimmt, zur
Teilung der Drucklegungskosten mit verwandt werden.

Zu 8 . Der Vorstand glaubt im nächsten Jahre , wie
dies auch schon in diesem Jahre geschehe », die Sitzungen redu¬
zieren zu können.

Zu S. Im Jahre 1900 find mir die Kosten der Füllen-
prämnerungskommisston aus die » Konto übernommen ; in
diesem Jahre wird aber dies Konto auch mit den Kosten
der Ankau,Skommisfion Und derjenigen der Auswahlkommission
zu belasten sein , da sonst die bete. Konten überschritten werden.

Zu 8. Ztzi« zu den Bemerkungen in «Einnahme " .
Zu 10. Falls die Ausstellung in Mannheim auch nicht

beschickt werden sollte, hält es der Vorstand doch sür geboten,
eine Summe zu einem Fonds für Ausstellungszwccke
einzustellen . Im Jahre 1908 findet di« Ausstellung der
Landwirtschasts-Gesellschast in Hannover statt und muß der
Verband daselbst nach Ansicht des Vorstandes glänzend ver¬
treten sein , da daselbst eine scharfe Konkurrenz zu erwarten ist.

Zu 16 und 1 ?. Die Positionen konnten nicht reduziert
werden, da die Bureauarbeiten und die Korrespondenz einen
ganz ungeheuren Umfang angenommen haben ; 1000 Mk . sür
Reklame glaubt der Vorstand auch wieder einstellcn zu müssen,
um auch auf dem Weg« der Reklame ans der Höh« zu sein,
um der Konkurrenz di« Spitze bieten zu können.

Zu 18 . Die Kosten der Drucklegung, Anfertigung der
Pserdebilder und der Einband des Werke» werden nach den
bis jetzt abgeschlossenen Verträgen mit den verschiedenen
Firmen nach Ansicht d «S Vorstandes sich nicht über lO/iOO Mk.
belaufen ; da nun nach Pos . 2 in Einnahme noch 2000 Mk.
Slaalsgelder sür dies « Zweck « zur Versügung sichen , so glaubt
der Vorstand von den vom Verband bewilligten 10,000 Mk.
nur 8000 Mk . in Angriff nehmen iu brauchen nnd hat dem-
gemäß di« Pos . 18 in ÄnSgeeoe ans 200s» Mk . reduziert.

tss B »»««fchtagS.
Obmann PSoltmann Oveigönn« beantragt namens seine»

Bezirke? , daß di« jährlichen Beiträge ermäßigt würden, » nd
bringt sein « nnd deS Bezirks Sympathie mit einer Ver¬
ringerung der Anzahl der Versammlungen zum Ausdruck.
Ferner beantragt Redner eine Vermehrung der Prämien , resp.
dahin » streben, daß mehr Tiere prämiiert werden.

Obmann Gran « « Bettingbühren stimmt letzterem
Punkt« bet.

Der Vorsitzende der lffütnngSkommission äußerte sich
dahin, daß es der Kommission erstes Bestrebe» sei, alle
Prämien auSzugeben, sie habe sich nur «ingeschränkl in der
Zahl der hierher gebrachten Tier « ans den, Grunde , daß den
Besitzern — da wenig Aussicht ans Prämiierung gewesen
ie> — keine unnützen Transportkosten daran » erwüchsen. —

Obm. Müller Seeoern » beantragt , di« für Leistung ».
Prüfung^ angesetzten 1000 Mk . für Ausstellnn- szwecke
iMannheim) anzmvenden, und betont , daß ein« Beteiligung
an der Ausstellung in Mannheim wünschenswert sei.

Obm. <S»1t« a »g Ovelgönne ersticht den Vorstand , nach,
znsorschen, »b di« dom , Verein znr Förderung der »Iden-
burgischen Pferdezucht" auf der Rennbahn prämiierten Tiere
m der Zucht gewendet find, resp welch « Erfolge Man damit
inielt hat . Auch er spricht sich gegen tzj , Leistlings-
" Ringen ans.

Ritt «, »g, Wenckftern bitist NN» Veibchattnng der

Leistnngsprüstnigen . Man betracht» «»»wärt » da» oldcnburacr
Pferd al» ein weichliches , und man müsse hier doch dafür
sorgen, daß man durch all» Zucht - und andere Mittel ein
durchaus tüchtiges oldenbnrgisches Pferd erziel ». DieLeislungS-
prüfnngen gehörten auch zu den Fördernngsinittel » einer
zweckbewnßlen Zucht.

Obm . Habben -QuanenS ist dagegen, daß di« Leistung? -
Prüfungen gestrichen werden , vielmehr sollen sie auch »»
Lande und nicht immer in der Sladt Oldenburg abgehatien
werben, damit dem Verband der Staalsznschuß von looo Mk.
erhalten bleibt.

Stellv . Vors Echrödee -Nordkrnioor befürwortet ebenfalls,
die Position kür Leistungsprüsungen bestehe » zn lassen nnd
damit zum Ausdruck zn dringe» , daß man von Jahr zu Jahr
die Frage der Leiflungsprüsnngcn wieder erörtern wolle.

Es wird beschlossen , die Position besiehe » zn lassen.
Ol ' i» . Tchrüder -Nordermoor erliärt , die sür AnsstellnngS-

zwecke in den Voranschlag eingestellten Looo Vit . sollten a ><
Grundlage einrs Fonds sür eine stärkere Beschickung der Aus¬
stellung in Hannover <I909 > dienen.

Obm . Müller » nd Vrane beantrage » die Beschickung
der AuSstellnnge» von Mannheim und Hannover und die
Einstellung der nötigen Summen.

Obm . Hnbben befürwortet , da man alle Ursache habe,
dir AnSsteiinng in Hannover so glänzend wie möglich z„
beschicken, eine größere Summe für diese Ausstellung aus-
zuwenden. Eine gut beschickte Ausstellung wirke mehr » nd
besser , al» zwei mittelmäßig beschickte

Der Antrag Müller, die Ausstellung in Mannheim z«
beschicken, wird mit großer Majorität abgelehnt

Obm . LLoltiiiann -Ovelgönnc spricht sich tadelnd über
die von Oekonomierat Oetke» verfaßte Broschüre über » nsere
Pferdezucht ans und regt an , von seite » de« Perbandes eine
zweite zu Retlainezwecke» verwendbar » Broschüre schreiben zu
lassen.

Auch Obm . Braue betonte die Notwendigkeit einer
stärkeren Reklame.

Der Sttttbnchsührer Schiistler legt Bericht ab über die
Verwendung des bis znr Hölze von lOOO Mark eröffnet«»
Kredits zu Reklamezwcckcn . Es sind reichlich !><><» Mk . aus-
gewendet. Eine größere Broschüre über unstr Ps - rd wird
Ende de? Jalires erscheinen.

Obm . Braue -Bettingbühren beantragt die Erhöhung des
Kredits sür Reklame ans 2000 Nit ., was angenominen
wird.

Obm . Woltniann bedauert das Wegkansen der belle»
zweijährigen Hengste durch die verschiedenen auswärtigen Land«
srallnieister » nd beantragt , eine .Kommission z» bilde» znr
Untersuchung, ob in preußische» , sächsische» re. Gestüte» belle
oldcnbnrgische Hengste sich fänden , die cv . rnrückziilanfen
wären . Sei da " nicht möglich, so wäre eine Erhöhung der
Prämien für jüngere Hengste inS Ange zn fassen , » m das
Ziel z» erreichen , daß die beste » Tiere wieder in unserer Zucht
verwendbar würden.

Obm . Willers ist gegen den ersten Punkt . Ta ? wäre
ei» ArmntszettgniS , nnd wir wollen nnch gute Hengne „ ach
auswärts liesern, um zu zeigen , was unsere -sucht leiste»
kann. Den Prämicncrhöhnngcn sür jüngere Hengsie stünmt
Redner zu.

Riiim . b . R ) cnckfteri« teilt mit , daß hier Hnfheichlag-
kurse, >/2 Jahr dauernd , eingerichtet werden unter
Oberleitung des Oberraßarzles Rciniänder iLldb . Drag .-
Regt . Nr . 19) . Ter Verband wirs natürlich auch sür die
daran teilnehmenden jnnge» Schmiede seine Unterslntznng
gewähren. Obm . Vrane spricht seine Besrirdigiing über diese
Einrichtliiig au » , die mit Bravo atklamicrl wird.

Ter Voranschlag wird mit einige» kleine » Aendcrnngen
wie vorgelcgi angenommen —

Dilviuig eines Fsemds
für Deckung von Verluste» , die rn . ch K - evieren „nd Wert¬
verminderung von Ansstcllilngspscrdeii entstehen.

Obm . Dautzen beantragt , einen solchen Fonds zn bilden,
damit etwaige Vetlnste leichter zn tragen sind.

Obm . Braue beantragt , looo Bit . dafür einziillelle» ,
aber sür die nächsten Jahre » och die Versicherung z» benutze » .
Letzteres wollen auch Obni . Habbcii - Quancns » nd Schrödcr-
Nordermoor.

Obm . Habben beantragt , 8000 Mk . al ? Grnndlage des
betr . Fonds anziilegen.

Der Antrag Braue wird angenommen
Een Bericht fiber die 4Ii,Ssi«tt »ufi in Holle

erstrittet der stellvertretende Vorsitzende Seht. ä der-
msor , ein getreues Bild der Aiisstellnng unserer Ziick-ter
liefernd. Wir haben s . Zt . ausführlich datlller berichtet. Ter
Gegenstand brachte kein » T »batte

Kommisfionswahlen.
t ) Ankau sskom in i jsion: Die bisherigen Herren,

Ahlhorn - Jaderaußendeich , R einers - Helle »nd Lünichen-
Eidewardeti , werden durch Zustimmung wiedcrgcwähll.

t>) In Sie Fü l <enprKmiIer » ngsko »>inission werden
mittels Zcttelwaht gewählt die Herren E . Koopniann-
Altenhnntorf , G . Mci> et - Oldenburg imd G n sl a p F r a n k s e n -
KleintessenS.

« 1 Znm AnSsnchcn der Ansstcllnngstiere werde»
oewählt die Herren T . Biilling - Biitzhanse» , E . von
Münster - Piimpe „nd Daiin - Miardcrbniey.

Z » RtchnnngSrcvisoren werde» die Herren Brane-
Dettingbühreii und Blate H .' min iRanip aen . - .

Hentrnliffernnst der Hcnfistkörnttg.
Obm . Braue befürwortet kniz den Antrag ans Zentrali¬

sierung. Bezüglich des Ories der Körilng hatte Referent
nichts vor, » schlagen , da das Sache der Körung kommiffioiisei.

Ob>n . istnabbe Maihansen ist sür dcn Antrag nnlcr der
Dedingnng . daß Oldenburg »et Orl der Körung werde.

Obm . Bullst,K -B »hha«seu ist der Meinung , daß der An¬
trag an die Körnngskommiision z» richten gewesen sei.

Obm «Instnv Müller Hohenberg« ist gegen die Zen¬
tralisierung , Obm . Reiner ? - Holle dafür , deSgl . Habbene
Öuanens , der besonders den Rekkimc- ert einer Körung?»
«riet inS Treffen führt . Sei » Ideal ist ein Körort für
ganz Oldenburg.

Der Vorsitzende tt -li b >eke A .ckckn - - rg nicht n -' d ' ährt
an- , daß cs namentlich im Jiiiccessc der kleineren Züchtet

liegt, wenn die verschiedenen Körort« bleiben. Auch könnten
die Züchter bei mehrere» Körortei« die Zucht der Tiere bester
überwache» « nd sich über die Znchtersolge unterrichten, als
wenn alles a» f einem Platze vereinigt ist Die Käufer brauchen
auch keine » Zentraiinarkt , sie werde» schon die Pferd « zu
sindeii wisse » , wen» wir überhaupt nur gute Tiere z » züchten
verstehen. Redner schlägt vor , es heim Bestellenden zn lasten.

Ob» , Braue: Wenn der Vorsistende recht hat , dann
miißicn wir die Regierung ja bitten , noch mehr Kdrpiätze cni-
zurichlcn. Aber nn Gegenteil , »n Prinzip müssen wir sür
Zkiilralisiennig seni.

O » >. Halivru imderiegl auch die Grundsätze de? Vor«
sitzend , ii.

Der stellv . Borfiiiend » teilt mit, daß vo » dcn Be-
zirlen, abgesehen voi» aewose » Bedingnnge «, sich 28 jnr und
12 dagegen erklärt iiaöen

Eine Abstimmung ergab SO Stimmen dafür
» nd 10 dagegen. Diese Abstimmung soll der Körungs-
komn ' äsion Material für i - e Entschließungen geben

S1i«»dr« ise dr «> sächsisch«» §krI« siäminkft «rO.
Bezüglichdieses Piintte aa - > VeröanvSvorsland jolgende

Erklärung
ab:

Wie Ihnen bekannt ist . hat der königlich sächsische Krieg?«
minister ii» Laufe dieses JahreS eine Rniidreise durch den
Bezirk ttnsereS Züchterverbandes unternommen , nm sich « in
Bild vo » dem vorhandenen Pserdematerial zn machen

Ter sächsische Kriegsniinister bezw . andere sächsische Staat ?«
oder Hofbeamte hatten sich zur Erreichung ihre? Zwecke ? an
de » Vorsitzenden der oldenburgischen Landwirtschast- kammer
gewandt , weicher seinerseits dann die großherzogtich« Körnngs-
loniinissio» , die der Kammer angcschlossenei , interessierten land-
ivirlschastiichcnVereine, eine Anzahl Hengst« nnd Etiitenbesitzer
nnd zuletzt auch den Borstand des Züchterverbandes bcnach-
richttgle, an dessen Mitglieder sich zn wenden man gezwungen
war . Tiefe Benachrichligiiiig ersoigte s resp . 7 Tage später
als die der vorgenannten Stellen Es muß hiernach die Ab¬
sicht , den Voistand des Züchterverbandes möglichst , « ignorieren,
oder doch dessen Milwirkinig , trotzdem sie in Worte » erdeten
wurde , in der That nicht zn erleichtern, angenommen werden.
Die staatliche grollberzoglicheKöriingskommission hatte die Ehre,
sich anschließeii zu dürfen , » nd hat ihre Anwesenheit wesentlich
dazu hcigeirage» , die oiSeiihnrgischcn Hengsihalter » nd deren
Kinidschast, die Pserdezüchter, Heraninziehen. Da anscheinend
ein sinanzi' l ! " Jntereiie » » serer Züchter in Frage kam , hat
auch der Verl' .iiidsvorstaiid ans die Ihnen allen bekannte
Meise sich bemüht, die Vorführung heften ZiichttnaterialS zu
sichern . 'Alles in allem ist dann auch ein Resultat erzielt, da?
den königlich sächsischen Kriegsminister und seine Begleiter an¬
scheinend befriedigte. Wenigsiciis hat Se . Majestät der König
von Sachsen infolge dessen nicht verfehlt, sich den führenden
Herren erlennliich zn zeigen , und nach dem Gebrauch regierender
Jiirste » einige Dekorationen verliehen. Da der Vorstand deS
nördlichen PierdezüchierverbandeS von de» besuchenden Herren
— wir nehmen an , ans Unkenntnis der tl-atsächlichen Ber-
hättnisse — übergangen , von dem Führer der Fremden
aber an letzter Stelle benachrichtigt war , so konnie der Vorstand
leider nicht Mitwirken , denn es war seine Pflicht, seiner
Slelittng als Repräsentant der Pserdezüchter in, Hauptzncht-
bezirk Oldenburg eingedenk zn sein . Ter Borstand hat deshalb
die Vorführung der Pjcrde zwar gefördert, sich selber aber
nicht ausgedrängt . Ter Borsiand bedauert zwar , daß ihm
die Beordern,:«, einer Sache entzogen wurde , die, abgesehen
von der großh . Körnngskommissio» , ihm allein zustand, weil
Fremde in den vo» ihm offiziell vertretenen Bezirk käme» ,
so lange aber der Derband noch auS eigener Kraft sich geltend
machen kan » und ans ansn 'ärtigen Platzen Erfolge erzielt, wie
sie Oldenbnrg noch niemals erzielt hat , so lange noch die
oldeiihiirgüche Pferdezucht von den Züchtern und deren
Verband getragen , gZörd .' rt und gesiihrt wird , braucht dieser
Perband Vorgänge der geschilderten Art nicht höher an-
luschlagen, als sie e? wert sind. Wir bitten Sie deshalb,
mit dieser nnserer Erklärung, die wir der Ehre nnscres Ber-
bande? , unserer eigenenStellung n »d Ihnen , als den dernsenen
Berlretern de- Verbände- , schuldig zu sein glaubten , die An¬
gelegenheit al? eriediat zn betrachte»

Er »ekl«gmist d«»
Der Slnlönchsiihrer Setzüstler legi» die Gründe dar » die

zur Nedertragiing der Drucklegung de? Slutbnchs an die Firma
AlimerS in Barel führten . Der Druck wird insgesamt an
.
' ,9 'g > Mk . kosten . Für Binden , Broschiere» , Bilder re . kommen
noch 9 ', .-,o Mt hinzu , in Summa kostet also da? Buch
9800 Mt.

Ter Vorsitzende der KärnttgSkommissio » , Rittmeister
von Weiickiler » , nimnit sodann daS Wort » nd teilt der
Versammlung da? Nesnttat einer Beralnng de - VerbandS-
vorslandes nnd der KSriingSkommisstonmit , wonach begründete
Hoffnung vorhanden ist , daß die bekannten Differenzpniikte
zwischen der Regierung nnd den Züchtern, soweit sie Form
nnd Inhalt des TtntbncheS und dessen Benennung
betreffen, in Bälde beseitigt werden.

Die Ansichnßinitglieder nehmen mit lautem Bravo diese
freudige Kunde ans nnd stimmen Herr » von Wencksttrn
lebhaft zn , der mit dem Ausdruck der Hoffnung schließt , daß
die nun eingeleitelen Beziehungen zwischen den Regiernngs-
faktoren nnd den Züchtern zn einem daiiernden guten Einver¬
nehmen führen möchten.

O-bn' Dr' ollinonn lnttet die non Schröder - Nordermoor
geradez« klassisch abgcsaßte Broschüre über di« strittigen



Fr : ; u » kt » Zöchttrveroandes . die dem Trcßberzog zur Be<
'euchtn .- ^ verMaleru - er» gere : cht werden ist . »u veröikeuttichea.

Ter stellvrrrrttenc « Versitzend « Schröder - Norderrnvor
tritt den . Wunsch rnrgezcn , um eure mißbräuchlich « Verwen¬
dung c«r Smru : zu verhindern.

Leu . Wolnaa » » sprich : seine Befriedigung darüber au ! ,baß rie Abrüstung de » Schnststücke » derr . Stammbäume zetz:-n gurern Teut ' ch x . geschebe » s,,.
Lbm Brame oiebr unter dem Bravo der Versammlung

oern Tae .! an d :e Körunoskommcksion Ausbruck sttr ihr dem
Znchtcrverbcm : : und de» ganzen Lande bewiesenes Entgegen-lernmm und spricht auch dre Hcsinung aus , daß »um - egenuntrer ^ siir - zuch: und de- ganzen Landes das gure Emver«
nekmen : w : -' a; - n der K: rungskrmm : ' sion und ccm Verbände
sich nur .n . eär

^
sitt alle Znl erkalten werde . Bravo !) Mir

besonderem Tanle bed -. nir er verl : cnlermaßen den neuen Vor¬
sitzenden der Köru ^ : - !cnim : ision.

Ta n .chts mck : vorlregr . schließt der Vcnitzende » ach5 U 'cr die Dettammlnng.

Siarschläge für unsere Hausfrauen.
Tie Herstellung von Eisigsrüchlea.

Ta - Ernlezen von Lost rn eine Lösuna ran Essigund Zucke : ist - war eine schon seil Jahren ! er belannre
ubirvertperrungsarr . jedoch verdien : sie in den Haus-
ralrungen noch wcrl mehr enzewender ru werden , als

bis jetzt geschieh : , da Ess -. gsrüchre da - ganze Jahr
htn . urcb eine vorzügliche beliebie Zuspeise gewähren.

Birnen in Essig. Man wähir t -eimrurbrize . ge-
wurzrnche Brrnsorren aus ; die Frückte sollen ziemlich
rech , dock, « ich : übemreif sein , weil sie

' : nst sich weniger
schon schalen las,

' nr und auch beim pochen leickr zer-
fallen . Beim Pflücken muß man die Snele zu erbauen
suchen . Man schult dir Früchte und laß : sie . wenn sie
klein sind , ganz . Dill man eine größere Birniorre ein-
machen , halbier : man sie . Bei letzteren schneidet man
das Kerngehäuse aus . Um rcch : hell zu bleiben , kom¬
men die gci

' chälrrn Früchte sofort in kaltes Brunnenwasser.
Unrerdessrn har man schon in einem emaillierten Topfe
für 2 Kilogramm Birnen gleich 0 »5 Kilogramm weißen
Hutzucker und 1 Liter Dein - oder Löstessig mir etwas
Zimmer , Nellen und Zitronenschalen zum Kochen gebracht
und cbbesLäumt . Nun legt man die geschälten Birnen in
die hc -tzs Flüssigkeit und koch.: sie aul lebhaftem Feuer
so lange , bis sie weich sind , ohne jedoch auseinander zu
fallen . Am sichersten erkennt man dies daran , daß sie mit
einem Hölzchen sich leicht durchstechen lassen .

'Bei zu
langem Verbleiben auf dem Feuer verlieren die Birnen
auch ihre Helle Farbe und werden unansehnlich . Nit
einer

. emaillierten oder Porzellan - Schaumkelle nimmt man
die Früchte heraus und bringt sie in Steinguttöpfe oder
Gläser . Tie Brübe läßt man noch eindamvfen und gießt sie
heiß aus die Früchte , so daß sie gerade bedeckt sind.
Zimmer imd Nelken nimmt man zuvor heraus , da sie
aus edn Hellen Birnen sonst Flecken Hervorrufen . Nach
dem Erkalten bindet man die Gesäße mit ange-
seuchterem Pergamentpavier , womöglich in doppelter Lage,
fest zu . Zeigen sich nach einiger Zeit obenauf etwa Bläs¬
chen , so muß man die Flüssigkeit wieder in den Koch-
top ? schütten , tüchtig auskochen lassen und in heißem Zu-
stand : aus die Dirnen zurückgießen.

Zwerschen in Essig. Unter den vielen Zwetschen.
sorren eignen sich besonders die Hauszwetsche und die
italienische Zwersche sehr gut . Die Früchte dürfen nicht
in überreifem Zustande genommen werden . Eie werden
in tlarem Brunnenwasser gut abgewaschen . Die Stiele
bleiben : jede Frucht , die fehlerlos sein muß . wird mit
einem spitzen Hölzchen oder mit einer Hornnadel rings¬
um an 4 — 8 Ereilen bis zum Stein durchstochen , um in
der heißen Zuckerlösung nicht zu platzen und letztere zu¬
gleich gut in sich auszunehmen . In demselben Mischungs-
Verhältnis wie bei den Birnen (auf 2 Kilogramm Löst
gleich 0,5 Kilogramm Zucker und 1 Liter Wein - oder Obst-
rsi

'
ig , wird auch für die Zwetschen die Zuckeressiglöi

'
ung zu-

bereitet , wir daß keine Zitronenschale beigegeben wird,
sondern blos etwas Zimmet und Gewürznelken . Denn
die Lösung verschäumt hat , werden die Früchte hinein-
geihan , und bleiben nur gansz kurze Zeit , nur wenige
Minuten , darin , bis einige zu Platzen beginnen . Mit
dem Schaumlöffel werden siedarm soiort herausgenommen,
in gut gereinigte Gläser oder Töpfe gelegt und mit der
beißen über Feuer noch etwas eingedickten Zuckerlösung
übergojjen . Tie weitere Behandlung ist die der Essig¬
birnen.

Weintrauben in Essig. Tie reifen Beeren wer¬
den von den Stielen befreit und sogleich in Gläser oder
Steinguttöpfe mit einigen Zimmersrückcben und Gewürz¬
nelken eingelegt . Für 2 Kilogramm entstielte Beeren wird
ungefähr 0,5 Kilogramm weißer Zucker mit 1 Liter bestem
Weinessig in einem emaillierten Topse auf dem Feuer
bis zum Derschäumen eingekocht . Diese Flüssigkeit gießt
man in abgekübltem Zustande auf die Trauben , so daß
ste völlig bedeckt werden , schüttet nach 4 bis 6 Tagen
den East ab , kocht ihn neu auf , gießt rhn aus die Beeren
zurück , und wiederholt dies auch noch ein drittes Mal.
Leim letzten Aufkochen empfiehlt sich , wenn grüne Trau¬
ben eingemacht wurden , die Zugabe einer Prise Salz,
wodurch die Beeren schön grün bleiben . Daß die Ge¬
fäße während dieser Zeit stets mit Papier zugedeckt hin-
gestellt werden müssen , um das Hineinfallen von Fliegen
und dergleichen zu verhüten , sei stoch kurz bemerkt . Die
DerwalMmg der Gläser oder Töpfe ersolgt wie bei allen
übrigen Essigsrüchten durch Zubinden mit angefeuchtetem
Pergamenipavier in doppelter Lage.

Hagebutten in Essig. Man stehme besonders
großsrücktigr Hagebutten , die schön rot gefärbt und am
Strauche noch nicht weich geworden sind , reibe sie , um
die feinen Härchen zu entfernen , in größerer Anzahl in
ein größeres Tellertuch eingeschlagen , möglichst rein ab.
scbneide von den Früchten Stiel und Kelch (Blume ) ob,
halbiere sie , putze die Samen mit einem silbernen Lössel¬
chen oder einem Gänsefederliel heraus und schwenke sie
in klarem Brunnenwasser tüchtig ab . In einein emaillier-
ten Koch topfe lasse man die Früchte in siedendem Wasser
halb gar werden , bringe sie in die bereits hergcstellte ab-
geschäumte Zuckeressiglösuug (0,5 Kilogramm Zucker und
1 Liter Dein - oder Lbstessig auf je 2 Kilogramm Hagebut¬
ten >. und füge etwas Zimmet in Stückchen und Nelken bei.
Sobald die Früchte fast weich sind (zerkochen dürfen sie auf
keinen Fall , sülle man sie init Hilfe eines SchaumlösielS
ür angewärmte saubere Gläser oder kleinere Stcinguttöpse
« nd gieße die Brühe heiß «ms . Ist der Inhalt der Gesäße

kalt geworden , so schütze man ihn durch engefeuchttieß
zweifach übergebundeneS Pergamenlpapier.

Außer den angeführten Obstsorten . die zur Herstellung
ron össigirüchlen am liebsten gebraucht werden , lassen
aber euch Kirschen , Aprikosen , Pfirsiche , feinere Pslaumen-
sorren , Johannisbeeren und kleinfrüchtige Sepfel sich in
derselben Leihe süßsauer einmecken . Zu diesem Zwecke
müssen die genannten Steinobstkrüchre enthäutet , halbiert
und entsteint , die Aepfelcben nur geschält werden.

Tic Aufbewahrung der Sssigfrüchte ersolgt
am besten an einem trockenen kublen luftigen Orte . z. B.
in einem ungeheizten Zimmer aus einem passenden Gestell
oder einem Schranke.

Nach Verbrauch der Essigfrüchte ist meisten » noch Saft
übrig T icsen kann man recht gut wieder benutzen , indem
man il >n mir Essig und Zucker eusfriscbr und neue Früchte
ter berrcsicuden Obstsorten darin einmacbt.

Äus dem (hroßkerzogtum.
rft » r Lr^ rrrer . M:se ^ »» - e» »* > - t«

Lsrlr » » - *« ft»» »er Rerrr» » » ftert r L! rL« e».

Oldenburg , 1 . November.

(Fcrcketzung der Nctizen aus dem HaurtblaneO
* Tie Ausschustsitzuug de » nördliche « Pserde-

züchrcrverbandes , tue Ä .riwcch nachmittag im Lantiags-
gebäude sialnand . gip -clie in einer rerheißungsrollen Mitteilung
des neuen Vorsitzenden der großkerzoglichen Körungskommission,
de ; Pizeotcniallmeisiers Rittmeister von Wencksrern, den
der Besitzende . Herr Eduard Lübben - Sürwürden . den
Aus ' chußmiizlieter :: zu Beginn der Versammlung vorsrellre.
Herr von Wencksiern bcu :c: e das Ergebnis einer Beratung
zwiichen dem Züch : crverband :-vorsiande und der KöningS-
kommlinon an , das Aussicht aui endgültige Beilegung be¬
lang -,ädrigen Streites zwischen der Regierung und den Züchtern,
die einheitliche Regisirierung der Zuchtpferde bctr .,
erösineie . Tie freudig erregte Versammlung gab ihrer Stim¬
mung durch lauten Bestall Ausdruck . Günstiger konnte der
neue Vorsitzende der Körungslommission sich nicht einmhren.
als mit der Nachricht , daß man aus dem Wege sei. die alten
Streitpunkte , das Slurbuch betreuend , endlich einmal zu
beseitigen . Hoven wir das glückliche Gelingen der von allen
Seiten mir den besicn Absichten betriebenen Bestrebungen ! —
Tie übrigen Verhandlungen waren von minderer Dichtigkeit.
Ter Voranschlag für 1902 wurde mit 40050 Mk in
Einnahme und Ausgabe scsigenellt . ES wurde beschlossen,
die nächstjährige landw : n >chasil : che Ausstellung in Mannheim
nicht , dagegen die 1908 in Hannover siattfindende so gut
wie möglich zu beschicken . Für Reklamezwecke wurden
größere Mittel in den Etat eingestellt : denselben soll auch
eine herauszugebende Broschüre über unsere Pferdezucht dienen,
Tie Versammlung beschließt , einen Fonds zu gründen für
die Teckung der Verluste , die durch Krepieren und Wcri-
vcrminderung ron Aussiellungspserden entstehen . Für die
Zentralisierung der Hengstkörung stimmen nach längerer
Beratung 26 Mitglieder , dagegen nur 10 . Eine kräftige
Erklärung wird in Sachen der Bereisung des Zuchtgebiets
durch den sächsischen Kriegsministcr abgegeben , die sich gegen
die Stelle richtet , die den Züchterverband in dieser ihm zu¬
stehenden Angelegenheit nicht gebührend berücksichtigte , — Ten
eingehenden Bericht finden die Leser in der ersten Beilage
der heutigen Nummer,

a . Lprcchtage . Im Monat November werden folgende
Sprechtage obgehalien werden : a . Vom Amtsgericht
Varel am 14 . November sür die Gemeinde Neuenburg in
Möhmkings Hotel zu Neuenburg ; k . Vom Amtsgericht
Westerstede am 2 , Nov . sür die Gemeinde Zwischcnahn bei
Herrn Gastwirt L - Meyer , am 11 . Nov . für die Gemeinde
Apen bei Herrn Gastwirt H , Bremer zu Apen und am 30.
Nov . sür die Gemeinde Edewecht bei Herrn Gastwitt Mügge
zu Edttuechl ; c . Vom Amtsgericht Jever am 6 . Nov.
für die Gemeinde Heppens im Lokale des Herrn Gastwirts
Franke zu Althcppens , am 9 . und 23 . Nov . für die Ge¬
meinde Bant in der RathauSreslauration zu Bant bei Herrn
Flake ; 6 . Vom Amtsgericht Wildeshausen am 2.
Nov . für die Gemeinden Huntloscn und Großenkneten im
Lokale des Herrn Lucken zu Großenkneten.

Ter Einkaufsverei » der Kolonialwareuhändler
( e . G . m . b . H .) zu Lldenburg hielt gestern im . Sledinger
Hcs " eine Versammlung ab , zu welcher sich außer Mitgliedern
des Vereins zahlreiche Herren aus Bant , Bardenfleth,
Gr . Bornhorst , Delmenhorst , Elsfleth , Heppens,
Jever , Nordenham , Schwei , Süderschwei , Stein¬
haufen , Varel , Westerstede re. eingefunden hatten . Nach¬
dem der Vorstand des Aufsichtsrats des Vereins , Herr Fisch¬
beck , die Anwesenden willkommen geheißen hatte , berichteten
die Vorsitzenden , die Herren Hallerstede und Eilers, über
Veranlassung zur Gründung und über den bisherigen Erfolg
des Unternehmens . Es wurde aus die großen Vorteile hin¬
gewiesen , welche der Verein durch gemeinschaftlichen Einkauf
zu bieten vermag , wie derselbe aus solche Weise jede Kon¬
kurrenz überwinden kann , was auch durch Geschäftsberichte
derartiger bereits zu Hamburg , Bremen , Hannover , Braun¬
schweig , Magdeburg , Weimar , Leipzig , Potsdam , Berlin,
Frankfurt a . d . L , Guben rc . bestehender Vereine hinlänglich
bestätigt sei. Ferner wurde über die ganz selbstlose , praktische
Geschäftsführungsweise Auskunft erteilt , welche den Mit¬
gliedern jeglichen nur zu erzielenden Vorteil zu gute kommen
läßt . Seitens vieler Anwesenden wurde eine lebhafte Tis-
kuffion angeregt , welche zur Klärung etwaiger Mißverständ-
niste beitrug und jegliche Voreingenommenheit beseitigte . Im
allgemeinen fand der Standpunkt des Vereins sympathstche
Anncrkennuiig , und auf Grund derselben traten mehrere
Herren sofort dem jetzt schon ziemlich starken Verein bei,
während sicher in kurzer Zeit noch weitere Beitrittserklärungen
erfolgen werden . Nach fast vierstündiger Aussprache schied
man mit der Ucbcrzeugung , daß dem Verein eine große Zu¬
kunft bevorstcht . Ta der Verein sich in der kurzen Zeit seines
Bestehens bereit - derartig entwickelt hat , daß es den Herren
Hallerstede und EilerS nicht mehr möglich war , die im In¬
terest « der Sache bislang als Ehrenamt besorgte Geschäfts¬
führung fortzusetzcn , so übernimmt Hetzt , vom l . November
ab , der in Aussicht genommene Geschäftsführer , welcher auch
in dieser Versammlung vorgcstellt wurde , die Erledigung der
lockenden Geschäfte.

* . .Tie heutige wirtschaftliche Lage der Lrdetter » ,d
die Mittel zur Befsernng ". lieber dieses für di« Arbeiter
überaus wichtige Thema wirb Herr Maschinenbauer G . Hau-
mann - Berlin m einer zum Montag , den 4. Novbr ., abrnes
h Uhr , im Hotel »Zum deutschen Laster (E . Lochmann , vom
hiesiaen Lrrlverein des Sewerloerein» der deutschen
Maschinenbau - und Metallarbeiter (H . -T ) einberusenen
dssentlichen Versammlung, wozu alle m der Maschinen¬
bau - und Melallbranche beschäftigten Arbeiter eingeladen sind,
sprechen . Wir verfehlen nicht , die in den genannten Branchen
beschäftigten Arbeit » auf diese Versammlung aufmerksam zu
machen , zumal Herr Hartman » in Gerverkverrmskreisen als
tüchtiger Redner bekannt und di « oben angegebene Materie zu
beherrschen wokl imsiande in.

-Q- Anhballwettspiel . Aus dem donnerschrrc»
Ererzierplatze fand Mittwoch nachmittag ein Fußballwmip :cl
zwischen der Lbettettia des hiesigen Gymnasiums und der
Obertertia der hiesigen Oberrcal ' chule statt . Obgleich aui
beiden Seiten sehr esing ge ' pielt wurde, blieb das Spiel un¬
entschieden.

' Ter Oldenburger Achüvenverei » dielt am genrizen
Abend em von zahlreichen Mitgliedern besuchtes Tan,,
kränzchen im großen Saale des Oldenburger Schützenho ' s
ad . Tie bei den Vergnügungen dieses Vereins stets herrschende
Geselllgkcn und fröhliche Stimmung fehlte auch diesmal nicht.
Ter Tan , endete erst in srükcr Morgenstunde . Besonderen
Beifall fand die vornehmlich von de» jüngeren Fcsttellnehmm,
ausgciühtte Fran - aste , die von Herrn Lecken kommandiert
wurde

»
' Rastede , 31 . Okt . Nachdem das Acetplenlicht nach

einer kurren . aber , chweren Sturmpettode glücklich durchze-
drangen ist , bat cs auch in unserem Ort seinen Einzug ge¬
halten . Tie anfangs von der Gemeinde geplante Lrisbeleuch-
rung i ' l nicht zustande gekommen , jedoch der rührige Wirt
Herr Gösieliohanns . Besitzer des Restaurants » Zum Grafen
Amon Günther " , hat die Unkosten nicht gescheut und sich das
Acetylenlichr angelegt , welches sich gestern in seiner ganrcn
Pracht entfaltete und allgemeine Bewunderung hcrvorrief . Tic
Anlage wurde von Herrn Friedrich Werner aus Bremerhaven
fettiggcstellr und erregte die größte Zufriedenheit.

^ Elsstcrh , 31 . Okt . Tie alte Hunte - Eisenbabn-
Trehbrücke ist nunmehr gane auseinander genommen . Tie
Arbeiten an der neuen Trehbrücke sind soweit gefördert , daß
man glaubt , noch am Schlüsse dieser Woche unt den vorbe-
reitenden Arbeiten zur Transportierung dieser Brücke von dem
sie tragenden Gerüst arck den neuen Pfeiler beginnen zu können.
Es lickt alsdann zu erhoffen , daß die Hunte -Eiscnbahnbrücke
in etwa b Tagen sür Züge fahrbar sein wird . Tie Arbeiten zur
Sprengung und Beseitigung des unter Master befindlichen
Teiles des unbrauchbar gewordenen Brückenpfeilers dürsten
noch einige Tage andaucrn . Außerdem wird an der Fettig-
stellung eines vom neuen Brückenpfeiler nordwärts uns süd¬
wärts sich erstreckenden , aus eingerammten Pfählen berge-
stellten Leitwerks »um Schutze der neuen Trehbrücke gearbeitet.

tt Neuenbürg , 3t . Okt . Ter Badnhofsresrauraleur
Th . Ostendorf hiers . erhielt zum 1 . Mai n . I . die Brhn-
dofsrestauration in Bcckb.orn . Tcm Bahnhofsresiaurareur
Grabhorn - Bockhorn wurde die Bahnhossrcstauration in
Hude übertragen mit Antritt »um I . Mai n . I.

v Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grosth . Landgerichts «rm

3ü . Oktober , morgens 9 Uhr.
Diebstahl.

Aus der Hast wird vorgesührt der Brauereiarbeüer
Karl Ernst Geist aus Elbingerode , zuletzt wohnh st : in
Oldenburg . Heute ist er angeklagt und geständig , am 5 . Ok¬
tober dem .Hausdiener Franz Drescher Hierselbst ein Porn-
monnaie mit 172 Mark Inhalt gestohlen zu haben . Von
dem gestohlenen Gelbe hatte er 18,40 Mark sür Essen und
Getränke äusgegeben , der Rest wurde ihm bei seiner Ver¬
haftung auf dem Bahnhofe abgenommen . Geist hat die
That mit einer Gefängnisstrafe von vier Monaten
zu büßen.

Körperverletzung.
In der Nacht vom 15 . zum 16 . September wurde der

IS Jahre alte Haussohn Karl Kayser zu Eversten
ron dem Ziegeleiarbeiter Dilh . Spilker aus Heiden.
Fürstentum Lippe , bei der Schule zu Eversten mit einem
Handstock mehrere Male über den Kopf geschlagen und bei
dem dortigen Kirchhof mit einem Taschenmesser in den
Rücken gestochen und derartig verletzt , daß er noch in der¬
selben Nacht zum Pius -Hospital in Lldenburg gebracht
werden mußte . Angeklagter Svilke ist teilweise geständig
und behauptet , in beiden Fällen angegriffen worden zu
sein , und zwar im ersten Falle von Kayser allein , im zwei¬
ten Falle von Kayser und dessen Genossen . Zur genauen
Ausllärung des Sachverhaltes sind vier Zeugen geladen.
Tas Gericht erkannte aus eine Gesamtstrafe von neun
Monaten Gefängnis. Spilker trat dieselbe so¬
gleich an.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit
In nichtöffentlicher Sitzung wird gegen den Schmied

Rudo lfBusboom aus Felde verhandelt . Derselbe soll
sich am 18 August 1901 in Kayhausen gegen ein lOjähriges
Schulmädchen vergangen haben . Tas Urteil lautet unter
Annahme mildernder Umstände auf zehn Monate Ge¬
fängnis, welche der Verurteilte gleich annohm.

Gemeinschaftliche Körperverletzung.
Wegen solcher haben sich zu verantworten die Ti : ast-

knecbte : 1 . Heinrich Friedrich Weser , 2 . Ti ' k
Rickleffs zu Blauhand und 3 . Hermann Büsing
in Ellens . Am 18 . August d . I . fand bei dem Wirt Hur-
ling in Bohlenberge ein Radfabrcrfcst statt . Nach Beendi¬
gung desselben verließ der Trenstknecht Heinr . Brüning
auS Zetel die Wirtschaft und wurde draußen vcn dem Rick-
lesS , der anscheinend Streit suchte , aufgefordect , ein G >as
Bier auszugeben . Brüning weigerte sich Ricklefs wurde
immer ausdecinglicher und faßte Brünrng an . worcus die¬
ser ihn zurückstteß , so daß er zu Boden f,el . In demselben
Augenblick würde Brüning von Weser geschlagen , auch Rik-
lesS , der wieder ausgestanden war , schlug auf ihn ein.
Brüning lies zur Wirtschaft , wurde aber vor der Thür der¬
selben cingcholt , und nun schlugen die drei Angeklagten
auf ihn ein Tie Verletzungen deS Brüning waren sehr
erheblich . Ricklefs hat in der fraglichen Nacht ebensalls
eine erhebliche Verletzung erlitten , es ist aber nicht er¬
mittelt , von wem . Ricklefs und Büsing bestreite » , geschla¬
gen zu haben . Zur heutigen Verhandlung waren süns
Zeugen geladen , nach deren Vernehmung verurteilt wer¬
den : Weser und Ricklefs zu je vier Monaten Ge-



fängnis und Bnsiiig in 50 Mark Geldstrafe oder
I» Tage Gc-sängni,, . Tie von Weser erlittene Untersn-
amngshasl wird iyin mit zwei Monaten in Anrechiliing
get -cachi.

Nötigung nnnd Bedrohung.
Unter dieser Antlage steht der Arbeiter Albert

Schuster aus Ulein - Brainsen, gegenwärtig hier in lln«
lcrittchiingohast . Nach derselben hat er am 31 . August d . I.
zu Jever de » Arbeiter Gustav Kruse aus Addernhnnjen
du ich die Worte : „Wenn Tu mir nicht 50 Pjg , giebst,
schlage ich Tich tot und werfe Tich in den Graben" ge-
iwiigt , ihm diese» Betrag zu bezahlen . Am anderen Tage
bebrobte er Kruse , indem er zu ihm sagte , wenn er wieder
zur Witwe Lührs in Jever käme, sause er ihn ab . Kruseerklärt , er sc , durch die gegen ihn ausgesprochene Trohnng
veranlasst worden , die 50 Pjg . zu bezahlen . Angeklagter
hatte aus deren Auszahlung leinen Anspruch . Angeliag.
ter schiivr Trunkenheit als Entschuldigungvor . Während
er von der Anklage der Bedrohung seine Freisprechung er-
zielt, must er für die ihm weiter vorgchaltcncThät fünfMonate Gefängnis verbüßen.
Gemeinschaftlicher Hausfriedensbruch und

Nötigung.
Diese Strafthaten werden den Arbeitern: 1 . Joh.

Borkmeyer zu Bockhornerseld , S . Gerh . Gl inte»
meyer , 3. Heinrich Olthoff, beide daselbst , zur
Last gelegt . Ter Arbeiter Garlich Hillen in Bockhorne»
selb hatte im Frühjahr eine Ziege von Bockmeycr gekauft
für Io Mark. Der Kaufpreis sollte entweder am 1 . August
d. I . bezahlt werden , oder Hillen sollte dem Bockwener
dafür sechs Tage beim Torsgraben helfen . Bis zun , 7.
tzuni hatte Hillen noch keine Hilfe geleistet . Bockmeticr
ging darauf mit Glintemeyer und Olthoff zu Hille » und
erklärte diesem , wenn er nicht sofort die Ziege bezahle,wolle er diese und das Lamm mitnehmcn. Ta Hillen sich
weigerte , gingen die drei Angeklagten in den Stall , wo
die Ziegen standen . Hillen forderte sie verschiedentlich zum» erlassen der Wohnung auf. Bockmeyer und Glintemeyer
machten die Ziege los. obgleich Hillen sie daran zu hin.dein suchte, und Glmtemeyer schlug diesen , um weiteren
Widerstand zu verhindern, mit der Faust ins Gesicht. Olt-
Hess beteiligte sich an der Wegführung nicht , er hielt viel¬

mehr , um weitere Schläge zu verhindern, den Glinte-
meyer fest Letzterer ist siinsmal vorbestraft, » a . 1395
vom Landgericht Oldenburg Ivegcn Diebstahl und llnter-
schlagnng mit drei Fahren Zuchthaus . Tie Strafe wird
bemessen für Bockmeyer ans eine Woche, für Glinte-
nieder ans zwei W o ch e n Gesängnis. Der Mitangc-
llagie Tliboss wird sreigesprocben

Norddeutscher Lloyd.
„Kronprinz Wilhelm ", Stürmer , ist gestern von New-

York nach der Weser abgegangen. „Eoblenz " , Maas) , hat
die Reise von Lissabon nach Brasilien fortgesetzt . „König
Albert " , Polack , hat die Reise von Genua nach Neapel
sortgeseü ! . „Rhein "

, Walter, nach Australien bestimmt , ist
wohlbehalten in Adelaide cingekonline» . „ Lahn " , Meyer,
hat die Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt . „ Darm-
stabt "

, Teivcrs ist von Baltimore nach der Weser abge-
gangen „ Kalle " , v . d . Decken, hat die Reise von Antwer»
Pcii nach Eornnna fortgesetzt . „Prinz Heinrich " , Heintze,
von Oslcisicn kommend , ist wohlbehalten in Eurhaven an-
gelommen . „ Kaiserin Maria Theresia", Richter , ist wohl-
behalten i» Newyork angekonimen . „Hvhcnzollern ", Eüp-
pers, ist von Genua »ach Newyork abgcgangen. „Bayern",
Bleeler, nach Ostasicn bestimmt , ist wohlbehalten in Hong-
lang angckomincn . „Prinzeß Irene " , Tannemann , nach
Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Rotterdam angc-
komme» . „Sachsen " , Franke, von Ostasicn kommend , ist
wohlbehalten in Hongkong angelomiucn.

Daiiipsschiffahrtsgcsrllschaft „Hansa ."
„Goldenscls" , Schmidt, von Portland nach Hamburg.

„Sonncct", Hashagen, von Lissabon nach Oporto. „Neuen-
sels " , Weseloh , von Suez nach Ealcutta . „Stahleck , BeyerS-
dorfs , von Hamburg nach Oporto. „Nordkyn ", von Nc . o-
york n ach Enpstadt abgegangcn.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekonimen in Oldenburg.

Am 29. Oktober : Segelschiff . Ettje " , Prahm . auS Ost¬
rhauderfehn , mit 20 Tonnen leeren Kisten re . von Wangerooge.
Segelschiff . Regina " , Rosenkranz , auS Bärbel , leer vom
Torfplatz . Bockschiff .Bremen 25" , Bichoff, auS Bremen,
mit 320 Tonnen Mergel von Bodenwerder . Segelschiff

-Elise " , Teters, auS Bärbel , leer von Huntebrück . Segel¬
schiff - Zwei Gebrüder " , Burma» » , au - Oldenburg , mit
bo Tonnen Roggen von Brake . — An» 80 . Oktober : Schute
» Oldenburg kl " , CeliS, au » Oldenburg , leer von Brake.
Segelschiff . Minna " , Bargina » » , au » Brake, mit 137 Tonne»
Roggen von Brake . Segelschiff . Betty " , Olten , au » Brake,
mit HO Tonnen Gerste von Brake . Holländische» Segelschiff
. Roelsina " , Kramer , mit llSTonnen Holz von Königsberg.

Abgegangen von Oldenburg
Am 29 . Oktober : Segelschiff . Regina " , Rosenkranz , an»

Bärbel , mit lO Tonne » Roggen nach Barßcl . Segelschiff
. Meta " , Buddelman » , ans Brake , leer nach Brake — Am
30. Oktober : Segelschiff . Earoline " , Gerde» , aus Großensiel,
mit 70 Tonnen Schlacken nach Grobensiel . Segelschiff
. Io ha » na "

. Schröder , au » Oldenburg , »nt 41 Tonnen
Flaschen nach Brake . — Ai» 31 . Oktober : Segelschiff .Et « je " .
Prahm, au » Ostrhauderfehn , leer nach Bremen .

Märkte.
' « reinen. 23 . Okt. lAintl Biel,Marktbericht.) Heutiger

Austrieb »ckl . des gestrigen Bestandes 24 « Rinder . ><0l
Schweine, 77 Kälber . 251 Schafe . Geschlachtet wurden:
143 Rinder , 575 Schweine. 53 Kälber, 196 Schafe . Lebend
ausgeführl : lb Rinder , 12 Schweine. l5 Kälber , 3 Schase.
Bestand : 36 Rinder , «6 Schweine , 4 Kälber , 47 Schase.

Bezahlt wurden sür 50 leg Schlachtgewicht für Ochsen
52—63 Mk .. Oucncn 52 61 Mk . Stiere 53 - 5 !» Mk . Kühe
45— 59 Mk ., Schweine 55— 62 Mk ., Kälber 60 —30 Ml,
Schase 45- 60 Bit.

" Hamburg, 31 . Okt . (Sternschanz > Viehmarkt.)
Schweiuchandel gestern gut . Zugcsührt 540 Stück . Preise
Vcrsandschweine, schwere 60 —62 .ec , leichte 61 62 .ec
Saue» 51 — 57 .ec und Ferkel 57— 60 «c ver >00 Psd

Wittermigsbeoblichlungc » in Qldcilbnrg
von A . Schulz . Hos- Optikcr.

Monat .
^

Lhermo

« so

t V«rst «r
«u » Kol ».l

Lusttemperatiir

81 . Okt. , 7U « M. 8 . « 77 « . > >28 . 9 .L 81 . Okt ! ! 7 . 5 . »

l . Nov. I » . «» - I- 0 . » 778,1 jL8. 1 . Nov . I — I

nr>

Anzeigen.
'Akegen Vornahme von Kanalisation » -
2 ^ arbeiten wird die Roggemaun-
strahe von Sonnabend , den 2. Nov.
d. I ., ab bis weiter für den Wagen-
verkehr gesperrt.

Oldenburg, 1901, Oktober 30.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Wegen der auf dem Marktplätze

und Kasinoplatze vorzunehmenden
Kanalisations - Arbeiten wird von
Mittwoch , den 6. November d. Js .,
ab bis auf weiteres der gesamte
Marklverkehr , mit Ausnahme des
Verkehrs in den Markthallen , nach
dem Pferdemarktplatze verlegt.

Oldenburg, den SO. Oktober 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck. _

ktzpMtm - VkMklL
IM " für Uhren und Schmucksachen.
Cylinderuhr reparieren u. reinigen

mr 2 Mk. , neue Feder einsetzcn nur
1 .25 Mk.

Reparaturen an Regulateuren und
anderen Wanduhren ebenfalls sehr

billig, unter Garantie.
^Uß . SvLmIät,

Uhrmacher , Langestraste 88.
Oldenbrok . Pfarrerwah«.

Vorwahl am Sonntag, den 3. Nov .,
präzise 9'/- Uhr vorm . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

MM 18. n. l«. lavdr . lSOl.
IS. LlS. »«vdr. IStN.

vläendurgerMIMme.
Ic . i z d -lra- l» günslirsl. k,lls : I.

7S000
lk!Lwi«50Ü «0- 5600Ü»
1 kl»». 25lM- 25000.
1 Ni 10000- 10000.
1 n> 5000- 5000.
1 «> 3000- 3000.
2 »» 1000° 2000.
3 NI 500- 1500.
4 NI 300- 1200.
3 NI 200- 600.

r» 100- 1000.
2s 50- 1000.

30- 120 « .
- » 20- 3960.

10- 7920.
M n. 5 - 39620.

L I It»7ir. kort» nn >I I.i-e«-V- ' K- - itn », ernpOekIt mnl vvr-
ee . »ood mit-- Kaekoali -»«

8or >»lLv
— In 0o«m.

IVFlk ',

7.
. «

A-kesi/s/'
vsbx-vsrsr u . turrleuerHsgsriii.

25 . Bolksunterhaltungsabend
am Loinitag . den S . Robcmbcr , abends ? Uhr,

im Taalc der „Riidclöbnrg ".
Programme , als Eintrittskartegültig , sind vorher zu haben bei den

Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Hciligciigciststr., und Joh . Braver » Buch¬
binder, Haarcnstraße , bis Sonnabend abend 10 -i, Sonntag 20

_ _ Der AuSschich.

Uhren!
Tllschtllülittil « . Nandlilirtll

unter Garantie sür guten Gang.
Uhrketten in großer Auswahl sehr
billig.

sodmiar,
Uhrm achcr Langestrastexl.
Stamm gelbe Italiener , l,6 , dies

jähr . Brut, zu verlaufen ; cv . auch mit
Hühnerhaus . Zeller , Lambcrlistr . 57.

Zn verkaufen: Sofa, Sosatisch,
Dcrtikow . Spicgelschrank. Spiegel,
Rohrstühlc , Küchcnschrciiike , Bettstellen,
Matratzen rc. wegen Räumung des
Lager» . _ Mottenstraße 5.
Gin di » ie » istii,igen,

Rosetten,
Znggardinen

, rtzt billiger.

Wilhclmstraße 1 ».

Langcstraste U k,
Tlitki«l-8es>l! iist siir iiiittlkre Nil bkßcrt stttigk

Hm» - « lid Ämbkn ^ rliktlidc.

Mit jeder Saison erfreut sich meine fertige Konfektion infolge Dder guten Stoffe , gediegener Ausstattung und Arbeit , besonders
*

eleganter Paßform, größerer Beliebtheit und erachte ich cs als ineine
vornehmste Aufgabe , meinen werten Kunde» unter streng reeller
allerbilligstcr Bedienung stet » das

Neueste und Beste
in ungeheurer Auswahl zu bringen . Empfehle:

fertige
Paletots,
Hurtige.

IM» liMII
Hosen,

JlllkM ll. Wkfttll
s . Herren, Mlinsen. ^ nsbe« .

Mme MiiWstttiWll.

GroßeFlickftticke gratis.

IliltMtW n. ArbtitsMriitrlibtn .
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Mt . Schlachthaus i ^ reibllllk ).
Am Sonnabend, den 2 . d» . Mt » .,

nachmittag» 2 Uhr : Fleischverkauf
von einem schwachsinnigen Ochsen,
» Psund 40

Z » kansrn ^gesucht Bäder. Spicffi5,
Pcudulc , ein gut erb. Küchcnschr . ohne
Auss. Off , u. 2 . El -

'
».'» a . d . Exp , d . Bl

Billig zu vrrk. ein EUasschranl^
so gut ivie neu, sür 20

Rcbcnftraßc 13



ZI5
DstüsttuG. Ter Landwirt « . H »- h,

ftersrlbst beadfichtigt, sein« unweit de»
Sahnhos» belegen« ,z Al. an Grummrr
verpachttt«

Köterstelle,
bestehend au» neuen. recht komplett»
Gebäuden und 14 du meist aut
recht gutem Wiesenland bestehenden
Zändereien, welche »um größten Teil
mit elfteren in einem Komplex be¬
legen sind, mit Antritt zu Mai lSLS
zu vrrtausen.

pausgeneigte werden ,u einem noch¬
maligen Derkauftversuch , welcher am

Montag,
den LI . Nov . d . I . ,

uuchm. v Uhr.
in det UnterzeichnetenWohnung statt-
findet, mir dem Bemerken, daß in
diesem Termine der Zuschlag erteilt
werden soll , hiermit ftrundlichft rin¬
gelndem_

Der ZSazar
zum Besten der Herdenmission wird
den S . und 6. November von morgen!10 Uhr an im Safino staltftnden.Wir bitten herzlich , auch die Geschäfte,
um Gaben jeder Art , besonder» prak¬
tisch« Dinge sind willkommen, auch
kleine Gaben . Nachstehende Damen
sind gern bereit, dirselbrn in Empfang
zu nehmen:

Frau General v , Srerling -Tartrn-
slraße 36.

Frau Generalmajor Hoppenstedt.
Sraugraben 3.

Frau Kirchenrat Roth -Wilhrlm-
straße 9.

Frau Kirchenrat Ortb - Moltkestr .22.
Frau Geh. Schulrat Menge -Linden¬

allee SS
Frau Obrrstl . v. Koblinkki-Rogge-» annstraße 12.
Frau Rat Schlesack -Bismarkstr . 2.
Frau Stalling -Ritterstraße 4.
Frl . Bubdenberg -Augustnraße 17.
Frau Geh. O -K . -R . Ramraurr-

Kananienallee 14.
ferner:

Frl . Meiner ? -Achternstrake L6.
, Krause-Ltvugraben S.
» Ramsauer -Brüderst '. aß« 1.
. Conze-Kastanienallee 2.
. List -Bismankstraße 5.

Schlüte . FrauJahaune Glüsing.
Gchlute » läßt am

Sonnaöend,
den9 . I !ov. d. Z .,

AKchm . 8 * , Udr
in Barte, - Wlrt - Hause in Verne
dir »» ihrer Schlüter Bau gehörenden
Säudrreieu,

ca 3V La,
darunter best» Kettweiden.
Weiden für Jnngvieh und

MSHiand,
durch den Unterzeichneten auf längere
Jahre öffentlichan den Meistbietenden

dachten.
hier ladet ein

« . H . V »kling , Nukt.

annen,Flaue
MN erst « Sorte empfiehlt billign>ehlt billian

H . Böoltje.

AHsilUmvr ' :
chüftke ln : kokueUan,
Glas unck ttetnll ; ßtöbel , 8olr-
ä- hnitrereiev , alt« bnnt « Lnpker-
»siabe , Osrnälckv nnck fikkoren r»

ksnkeo ßsonokt> . L,.
ttok -chnti ^ uar.

lilelir. Sparherd biü . z. vk Lockür. 8.

Porbtsyrtlhuilg
dir am 21 . stov . d. I . in der Ge¬
meinde Ostern bürg stattfindenden
Mi « eindrratswahl find. a. Sonntag,
den 3 . Nov d. I . in . Krnmland»
Gasthau » '

, Brrmerchauffr « , statt.
Um zahlreiche» Erscheinen bitten

Die Giuberaser.

Zu dem am S . und S . Rabdr.
im Easino ftattfindendrn

werden gütige Gaben Montag , den
« . Nov , im Easino dankbar entgegen
genommen. Der Vorstand.

Zu vrrk 2 so gut wie neue Spar-
herde . sowie freistehende» Firmen¬
schild . Radorfterstr 44._ v-».

Ein gut erhaltener großer Wasch-
trog billig zu verkaufen.

Nadorstcr ' t . aße 44.
Habe . Kauft jetzt gut « ii .scheSottlrrttvr ».

H . « llinghuseu.

Wes flikidiM Kr«t,
Tien - tag - u. Freitag - frisch.

Iran Reimer - , Mottew 'rr . 21.

sme sSmtliihe ? l»m - »»d
MsMilleii -Arlikel

liesert in starker War « billigst
MIK . ^ IdsrtLLra,

Reusndeudr b . Rastede.

Gleich-eilig empfehle mich ,ur In¬
standsetzung sowie zur Anleaung von

W- » iS ksrtemlaze».
Mäßige Preise . Pläne sowie Kosten¬
anschläge zu Diensten. T . O.

Zu verk . 1 neue» u. I gut erhalt.
Sofa billig. Nadonrerstr . 9 unten.

_ Zu kaufen gesucht ein
Posten hiniger

vlLKllllM dOllUM-

am liebsten auf Lieserung von 2V bi»
2V Scheffeln. Prevn , mit Preisan¬
gabe erbittet

Bug. Harn»- , Kantinenwirt»
._ Ofenerstraße 25.

Empfehle mich als Schneiderin in
und außer dem Hause.

M . Garrels - , Langenwcg 72.
Metttuache « , » Piund 10 Pfg .,

empfiehlt
Oldenburger Flrischwarenfabrik.

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Ge eh . Gote - , Ohmstede.

Vereins - ». Vergnügung --
Anzeigen.

Rastede.
ttof von üiljvnbui -g.

Am Sonntag , den 8. Novbr . :Ball. Hz
Danzabonnemrnt 1 Mk.

ES lodet frenndlichfi ein
G . AhterS.

M»r»ijsriW >tl . Bnei»
G - nnabenb , den 2 . N »b . . abend»

8 Uhr, in der . Bavaria ' : Vortrag
de» Herrn vr K Müller über : . Die
Funktionen de» Gehirnsystem» ' .

Gäste willkommen.

Zu belegen « . anznlethe«
gesucht.

« „ »» leihen gesucht anf 1 . Land¬
hypothek von promptem ZinSzahler
siNNÜ Mark per sofort oder später.
N äheres in der Erped . ds . Bl.

Datlehen
! von IVO .«L answärt » zu eoul. Be¬
ding . sowie Hypothesen in jeder

Lnsiaaen m. Rückporto an 1
ikttter « Eo . , Hannover 227.

vuerreiedt größte MmU!
neueste 8erreu-?sle1ot§,

elnrelbig , rweftölblg , »obAesr umi bslbeebpesp,
12 ^ 1, IchL « >» , 18 » 0 >«. 2 » ^»« E4 ^ » . E« ^ l , » 8 ^ >,

bi- L8

vlgtsr, SolmvLloKs lmä
Savoloelw,

» v ^» . » 8 < » o SS SS di , 4S

klegsute llerreu -Lnrilge,
»eiiWstrr, dlsu , braun, grau, mvlis , oliv« sie . .

10 4 , 12 ^ » . IS ^». s « 21 « . rs SS ^ ». » 8
bi, 4 « .4.

Vsmgeliiltei 'te I-oüen - Appell,
lnlorlm -form unä faltanform,

S S« ^«. « ^ 1. r 8 ^ ». » >» , 1« 11 ^ », 12 ^ bi, 21 ^ e.

kllr ^linglinge!
AM

- ^
WW

?slelolr, lllrler, Havelock u . toppea.
beüonlisrg -cböne fa?on8 unl! be8ls 81otfe.

Von cisn dilligslsn bi» ru tlsn fsinttvn Lotten.

keirenäe Molldeltvii
i»

8 mbell - Vsi ' üei ' obell.
/wriigsn, palslol», p/jaek», Lebußraloffs , Ul8lsr , toppen,

8Ioussn, Kitteln, liSseben in »>!« n Preislagen.
SsIlLnnl dllltssls

UW " stlsQ dssvttls SoI »Luk « » » 1vi ' I ^ WU

ÄA § sk^//-ra/r-r,
38 Ledterv»1r»L8e, LvLLs 8»«mv»i1eii§1i'L§§e.

DAL ^L«
von soo aufwärts auf k. »d . t.
Zeit an Beamte » . Gefch - ftSleut« zu
coul. Bedingungen.

Krebtt -Bank,
postl. Freihafen Bremen.

Wohnungen.
Zu vermieten « SbU Stube . Teil¬

nehmer an einem bnrgrrl . Mittags-
tisch gesucht. Nelkenstraß« 12b
Mbl . St . u. K . s. to . SH . Haar »n^ r . 43 ».
Logis f . 1 j . Mann . Joost , Waltstr . 10.

Donnerschwee « Zu verm . a. Mai
e . WohnnNg m . Ld. Ww . Gramberg.

Zum I . April oder früher eine

in Lsternburg gesucht , bestehend aus
3 — 4 Zimmern , Wnmchaftsräumrn u.
Garten , am liebsten Hau - allein.

Offerten mit Pre »tangab « unter
. « 57S an dl«

Preisa
LsL d» . Bl . erb.

Lsternburg . ZN vermiete » aus
sofort oder spater eine zu Drirlaker-
moor sHerrenwcg) belegen« kleine
Wahnung mbst » Stück« Land
Mietpreis lvd Mark.

« . Vischosi . « ukt
Mübl . Ztmmep

^ adarst . Zu verk . ichöm
nah » am Kalben sieh , » «h . Metzer

Zu verk. lchön« Omen «.

Zu vcrm . eine möbl. Stube uud
Kammer . T -nnerschweerstt. 17.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

?M Kruse,
Johannisstr . 6.

Such« aus sofort ein fixes junges
Mädchen »n sein« Wirtschaft hier in
Oldenburg ; Mädchen zur Seite.

Suche eine gewandte Mamsell als
Haushälterin in große Landwirtschaft.

Suche für fein gebildete» junges
Mädchen ein seines Pensionat . Kost¬
geld bi» «00 Mk.

Suche für tüchtige Waschfrau Aus-
Hilse -Beschäftigung.

Such« Knechle und Mädchen für
Landwirtschaft , hoher Lohn.

Such « zum IS . Novbr . ein fixe»
Mädchen für junge» Ehepaar in klein«
Wirtschaft.

Suche tung« Mädchen »um Kochen-
erlernen schlicht um schlich : .

Such« rin fixG bessere » Mädchen
in feinem Hause, 1 Mnd.

Suche KellnrrlehrUug«.
Gesucht ein Lehrliug für meine

Sattlerei aus sofort.
H . « pW «, Breme ».

LodrUllL -a « suod.
Zu Ostern nächste» Jahr « findet

« n Lehrling mit guten vchul-
krnntMen in meinem Kolonialwaren-
Geschäft » grvo u. « cketaüStellung
bei freier Station.

o . HvGSV,
Lehe a . d . Weser

R « ste»e . Suche «ms soson . . .
zu« baldigen Antritt einen

Müktrgtselleii.
H . Brötje.

Xeistbtt «1e, Hußtvtrttttkr
— auch Nichliachleute — zum Ab-
schluß von LebenSverficheruugeu s»
fB»1 gesucht.
LNI cv Berficherungsbank

in Darmstadt.
öoy . Gesucht zum 1 . Mai oder

früher ein zweiter Knecht.
L . O hl enbusch.

Sesacht aas sofort ei»
sslider , kräftiger

Elspttth . I . L . Borgsiede«
Ges. aus sos . em gewandter ordent-

sicher Saufju » ««. Karl Schmidt,
Delikatestenhandlung , Staustr . 17.

Gesucht-chr
^

au
^

fos>sofort ein

für Küche u. Hau » gegen hohen Lohn
H . « - « an » , Breme »,

Weide 42.
Hilbche » such , z Jan . o.

büranl.
Zwei jg. Mädchen

Fevr . angrn . Stell , in gutem kürgnl.
Haushalt . Gehalt beansprucht. Lsf.
find unl . B . J < postl. Barel rii richr.

ytadarst . Aus Mai em Kuech»
von 14 Hz» 1» Jahren

« . Al »er« .
- uug . s.

den ganze » Lag . Ehuerustr . !

Gesucht ei» junges Mädchen zur
Stütze und Haushalt auf gleich ooe>
IS . November d. I.

« . Parabie » , vremerhade » ,
Bürgermeister Tmidtstr . 89.

Abbeheurse » (Butjadingen ) . Sa,
3Sjähriger junger Mann iLandwitt)
sucht zum I , Mai 1902 oder früher
Stellung in einem landrmrtichestlichen
Betrieb « evrnt . als Bern »«Iler.

Offerten »ermittelt
Heershen , RLftllr.

Wiefelstede . Gesucht auf iei . em

Schmiedegeselle
auf dauernde Arbeit.

I . « . « slerß.
Äesucht aus soal. e. j . Mädchen zum

Nlchea. N . Stall «, Ofenerstr . 22,1 . 8
« pruste » IV .

Glicht
josort nn

Van ar beiter. Schütte.

Mk . 125 per Monat
und Pro ». la « a» bnrgr » Haus
sucht an allen Orten resp. Herren fir
den Verkauf von Utgarre» an
Händler , Wirte , Privat « usw.

« . Schlots « H S, ., Hambnrg.
Stundeumädche » gesnchl.

Pferdemarkt 5 links.
Gesucht per Ostern 1902 ein

^

Dienstmädchen,
dasselbe muß stn Storche sein , den
Haushalt eine» »nverheirateten Herrn
vollständig z» führen. MsGungen,
unter Beifügung der Photographie
und Forderung de» Gehalts , umer
S . « S« an die Exped . d, « l.di, « xpe

Rafled «. Gesucht -mm I . Mai ein
jüngeres gewandtes Mädchen und
zum I . Fevr . »der I - Mai ein Knecht,
der Pferde au»spannen kann.

_ « . « hlers.
Gesucht umstän^eh . anf soscr: ein

kl. K*«cht von 14— IS Jahren.
J »h . Bock, Zeughausslr. 38.

— _

kojli« . Allster ittn Ülrl
werden angefertigt.

zraiS . 8ptsLvrw » mi,
Damenkonfcktwn, Achten,str. 12.

Gesucht junge Mädchen »um
- chnei dMAeAernen auf gleich u ftälcr.

D . c.

Nutria - Garnituren,
Mast und Kollier « tt 4 Schiveifeu, zusammen Mk . 8 .— sin» wieder «orrittig.'WLILii . Oläeilliurz i. Kr-, ikUWtrkM 38.
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2 . Beilage
rn 255 der „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Freitag , den 1 . NlUlember 1001.

Boranschtag für 1902
des „Verbandes der Züchter des oldenburger eleganten schweren Kutschpferdes"

Einnahme.
Receß (nW m Angriff genommen « Fonds für TrncklegnngdeSStutbuch »)

Ueberwicfcne Gelder für Trucklegnng sind verbraucht bis ans ^

S.
10.
II.
>2 .
IS.

14.
15.
Ik.
17.
18.
IS.
20.
21 .
22.

Konto für Transportkosten und Mühcwaltnngsgcbühr des Vorstände»
Ickr . Nr . 14 ) .

. « des SlnlbuchsührcrS (Staalszuschnsi , c-E Rc II .
» ^ Reisekosten und Tagegelder des Slulbuchsuhrers iefr 14)
» » Transporlkosten und Diäten für verschiedeneKommissionc»
» -- Prämien (Staatszuschuß ) (als nicht verausgabter 'Anteil de»

Staates pro 1901 befinden sich bereits 025 Mk . auf1902 in der Verbandskasse.
, » Lcistungsprüfniigen , Staatszuschuß (Ziffer IV der AuS-

führungsbcftiinnittnge ») ( clr Nr . II - .
» . An - und Verkauf von Slulentcrn ( cir . Nr . 14 ).
» » Ausslelliiilgen.
, , Ecrtifikatgcbühren . . ^ ^ ^
, „ Brenn - und Anfnahmegcbühren (direkt ) .
» „ Abrechnung ,nir den Obmännern:

» ) Aufnahmegebühren.
b » Vormerkgebührcir .o) Brcnngebnhrcn.

. . Umlagen.

. . Bnrcauiniete (okr . Nr . 14) .
» » Schrcibhilfe ( ckr . Nr . 14 ) .
» , Porto . Telegramme , Annoncen <ctr Nr . 14) .
. . Truclsachcn , Papier , Porto re . (clr . Nr 14 ) .
» . Inventar ( okr . Nr . 14 ) .
. „ Bruchgelder.
, , Verschiedenes GE Nr . 14 ) .
« » 'Ausbildung von Hnsbcschlagschnlern (efr . Nr . 14 ) . . . .

Sniniiia —

Ausgabe.
1 . Bank - und Anleihe -Konto.
2 . Ueberwicscne Gcldcr -Uonto ( für Drucklegung des Sinti o Hs . . .

S Konto für Transportkosten » nd Miihewaltiingsgcbühr des Vorstande » . —

5.
8.
7.

4.
l«.

ff L
11.
12 .
13.

Gehall des Stntbnchsilhrcrs : » - Gehalt
b ) Vergütung für Ncchnnngs - und Schriftführung

Neisekosten nnd Tagegelder des Stiitbuchführers . . . .
Transportkosten nnd Diäten für verschiedene Kommissionen
Prämien ( Zuschnß des Staats nnd des Verbandes , Ziffer Illo

der AnLführiiiigs ' Besliinmnngcn ) .
Lcistungsprnfnngeil (desgl . ) .
An - » nd Verkauf von Slntentcrn , Deckung etwaigen Defizits
Ausstellungen (Fonds für Ausstcllnnnszivecke ) .
Fonds für Verluste auf Ausstellungen.
Ccrtifikatgcbükrcn.
Brenn - und Aufnahmegebühren (direkt ) . . . . . . . .
Abrechnung mit den Obmännern:

» > 2 Ansschußsiyungen.
b > Vergütung für Stute » t 20 Pfg.
v ) Vergütung für Körungen.
ck > Vergütung für Brennen.
« i Vergütung für Portoanslagen

Pro IE Pro I IW0 that-
Einzeln waren sächlich verein-

ganzen «er» » ,Hingt » ahmt

— 10000 — —
-- 100 —
— 2000 2785 —

( 10800)
warniblütiger Hengst

I
j
I
I

1200 1200 >200

3250 3250 3250

— 1000 — —

3000 7000
— 300 200 339

2250 1839
8000 — — 3376

750 6000 ») 6000 840
— 14200 28232 14968
-- 1000 _ _

—

1000 I
I
I
I
I
I
>

I
I
I
I
I
I
I

— 4tA >öO 5546/ 32812

4,Lv ckt pro 1S0I.

Pro 1 !ütt Pro 1-üM that
Einzeln In» waren sächlich oeranS-

ganzen veranschlagt gabt

— — 3500 _
— 2000 10800 2896

frcmdbl . Hengst.
— 750 IiX >0 833

2400 — — —
600 8000 3000 3000
— 1000 1000 671
— 1000 1000 280

6500 6500 5700
— 2000 — —
— 1000 1000 876
— 2000 6000 14692
— 1000 — —

750
1300
250
500
400

k ) verschiedene Ansiagen der Obmänner . . . . 300 3500 8500 3741
>4. , Umlagen , Hebniiqsgebiitzrcn. — 475 530 42015. B »rcnu »ffc>c : s , Miele. 200 — — —

d » Feuerung , Bclcnchtnng , Reinigung . . . . 200 400 400 401
16. Schrcibhilfe. — 1350 1350 78217.

E Telegramme , Porto , Annoncen. 1100 — — —
Reklame 2000 Mk ., Tclephonanschlnß 160 Mk . . 2l60 — — —
Pauschalvcrgütnng für 10 Zeitungen. 1000 4260 3260 >875

18.
E Drucksachen , Papi « . looo — — —

Drucklegung des StutbuchS. 8G >0 9000 11000 981
13. Inventar. — lOO 200 271

Äruchgelder. — — — —
V. Verschiedene » . — 115 827 919
22. . » Ausbildung von Husbeschlagschülern. — 600 600

Summa — 40050 3 ->25 I

Aus dem Hroßkerzoglum.
Der Nachdruck unserer « 1t Korrtsvondtn »»e1cheii versehenen vrtsinalterlchteist nur « tt genauer Quellenangabe getrauet . Nirreilungen und Berichte

uber lokale vorkommnisje smd der Redaktion stet« willkommen.

Oldenburg , I November.
(?korts«tz>mg der Notizen au « dem Hauvtblatte . i

kl. Tagtäglich findet man zur Zeit
u> den Tagesblätter » Nachrichten über die Pest . Taher
wird e» gewiß manchen interessieren , zu erfahre » , daß die
Pest in den Jahren 1724 und 1725 zuletzt in unserem
Lldcnburger Lande auslrat , und zwar in der Bogtei Strück¬
hausen und in Moorricm . In erster « Gegend fielen dem
schwarzen Tod während der Zeit von Pfingsten 1721 bi»
>; uslnacht 1725 1500 Menschen zum Opfer . In dem
hölzernen Glockenturm zu Bardenfleth waren bis vor wenigen
Lubrcn noch die Ucbcrrestc eine » WagengestclleS . de» sogen.
Pesiwagen » , aus welchem die Pesttotcn zur Gruft gefahren
wurden . Tie Pest ist aber früh « öfter » in unserem Bat«
lande ausgetreten . Im Jahre 1348 sollen in WildeShauscn
wnnhalb 15 Wochen 4000 Menschen gestorben sei » . Damals
üt z. B . auch da » Tors Norddötlinge » hm >z au »gestorbcn.2 » den Jahren 1577 und 1578 wurde die Barel « Gegend
stark von der Pest heimgesucht und im Jahre 1811 da»
südliche Sladland . In d« Stadt Oldenburg war sie zuletzt" " 2ohre 1K6S.

- a - Uferstraße . Tie Aushöhung der s . Zt . durch die
Verwaltung de » Landeskulturfonds angetansten frühere»
Bodcn '

schcn Weiden hat wegen Sandniangcls vorläufig ein¬
gestellt werden müssen . Ter Sand wnrdc per Schiff von der
Hunte zum Hunte -Emskanal » nd von hier in ans Schienen
laufenden Wagen zur Lagerslcllc geschasst . Zu diesem Zwecke
war an d« Lanbungsstellc durch einen Einschnitt in die
Straße eine bequeme Ausladniig ermöglicht . Da im » ächüc»
Frühjahr das Auffahren forlgcictzl werven soll , so wird das
aukgclcgte Bahngclcise liegen bleiben . Ter Llraßciicinschnilt
wird augenblicklich zugcschütlct , damit die Straße wieder
fahrbar wird . Ter fertiggcstcllte Teil d« Landslächc ist bereits
in Bauplätze cingeteilt . Einen davon hat Herr Boschen er¬
worben und den Neubau eine » Hauses daselbst bereits in 'An¬
griff genommen . Tie Straße ist gepflastert und an der
Häusnseitc mit einem Steinsußivcge , von der Nordstraße bis
zur Cäcilicnbrücke führend , versehe » . Ta an der Häuserseite
er » « eine Ncihc Ulmen gepflanzt werden soll — die Kanal«
eite ist bereits mit Ulmen bestanden — wird die Uferstraße,

deren Nachbarschaft so mannigfache Abwechselung dielet , vor¬
aussichtlich ein gern ausgesuchter Spaziergang werden . Gegen¬
über der Uferstraße wird aus dem an der Kanalstraße am
Hunlearm bclcgencn Platz da » neue Heb am men fitst er¬
baut . Ta » Gebäude ist bereit « bi« zur 1 . Etage sertig gestellt
und läßt schon jetzt durch seine Bausormen « kennen , daß e»
eine Zierde für den dortigen Stadtteil werden wird.

' Herr Paul H » g erstattete Montaa abend >m Vereins-

Hanse Bericht über de » sozialdemokratische » Parteitag in
Lnb . ck. dem er als V - cir .-l « des I . vldenünrgische » und
>. haniiov . Wahlkreises beiwohnte . Inlereffani war an dem
Berich ! des Redners die Vernro lang der Bernsteinresolntion,
deren 'Annahme er als rinen Fehler bezeichne « . An der Dis-
lnifion beteiligten slck, außer dein Neürenlen die Sozial-
de in Kralen H e > l n ' un . K > e e n » nd K lein und die National-
sozialen Oberlehrer llr L ^ ,, „ „ t » che und Lehrer 'A . Jan ßcn.

I- - Proke, 31 Okt Mildem I . Nov . tritt Herr Hafen-
meiiier Zeoelii ! « nach fall 2nuü,rigcr Tiensizeit ui de»
wolüverdienle » '.hnbenand . Herr 'Ang Zebelins wurde am
0 . Auen » ix « » als zweuer Soh » de » s. Zt . sehr gesuchten
und belielücn '.' I . rieS Zedctms in Ovelgönne geboren , ging tt»
In .ne l - 0! inil der els,lewer Brig . . imazoiie ' m See , ver¬
blieb auf derselben l >.- 18,9 nnd trat dann als Seefunk « in
die damalige denlfche Marine ein . in welcher er bi » zu
deren An ' löiiing ii » . fabre 1852 verbüeb . Zebelin » ist einer
der w : '. '.gen Lebende » , welche unter Admiral Broinmy ans
der criie » denlfkl >e » Flolte dicitte und dem schincrzlichcn Akte
beiivohiie » innküe , als Haiinibal Fischer 1852 die deutsche
Flolte öffentlich » iciilbielcnd versleigerre . Nach dieser schmerz¬
lichen Orsahrung » ahni Zeselins ivicdcr Tiensle aus Kauffahrtei¬
schiffen , befuhr mir vcrschredenen Legclichissen alle Weltincerc
bis z» u> Verbs ! z) r besnchlc daraus die Navigation»
schule in Glsslelh , bestand Id ' ,7 „ „ Frühjahr seine Schisscr-
prüsittig , n »d nachdem derselbe mehrere . fahre als Obersteun-
mail » grkabren , ivurde er l ^ u>> Kapitän des Schiffes . Armin " ,
1864 /sah '. « der Bark . Nulna " , mit welcher Zedeliu » die
chinesiieüen tücwäiker befuhr » nd I8 «i5, von Seeräubern an¬
gegriffen und getaperl wurde . ZcdelinS landete nnt seiner
Vlniinichasi ans der Insel Hainau : ivährend die Seeräuber
dns Schiff pliiudcilen und zerfivrle » , halte die 'Maittlscha >
nur das nackte LA e» gercliel . 'Nach einigen Reisen aus dein
. HermaiN ! " lrai Zedclni - „ n Jahre I87 >> in de» Dienst de
'.fforddeuiirbe » Llopd » nd ivar bis zui » 2 . Offizier avancier
als er am IO. Februar 1 ^ 71 die Slelle de » HaseiiincistcrS » ,
Brake nnirai . Während seiner langen Dienstzeit hat er viel
Gnies gnvntl und geschaffen und ffch viele Freunde « worben.
Er bat sowohl die glänrendoen Zeilen des Hafeiiverkehrs , als
auch den bedenttührn üiiic ' gang erlebt , er hat den inncrei'
Haien sich erweck « » » nd den Pier « »> offene » Strom e» l
flehen sehe» , und erlebt jetzt die Freude , daß der Schiffsverkehr
der Brak « Hascnanffallrn sowohl an Zahl , Größe » nd Ties»
gang der Schiffe , als auch an Tonncnzahl eine bisher » ich:
gekannte Höhe erreicht hat und sich dauernd stetig fort ent¬
wickelt . Dieben dem 'Amt all Hasci » nc,sler war Zedelms Vor
steh « der Brak « Scelolscngescllfchast . Sämtliche Lotse » der
Gesellschaft sind von ZcdelinS geprüft » nd während sein«
Borstehcrschast Lolsc » geworden.

)TI Wildrstzausen , 30 . Okl . Der Beitrag zur Hand-
werkerkai » nier beträgt pro 1901 für die hiesige Gcnicinde
210 .28 Mk . — Mil dem Laufe diese » Jahres scheide » ans
dem S t adtra tc n » S : I . Posiverwaller Koopma » » , 2 . Maler¬
meister Kirchhoff , 3 . Maschinenbauer LoniS Schröder , 4 . Acker
bürg « H Spradau , 5 . 'Ackerbürger H . M « >cr , «>. 'Ackerbürger
Job . Muhle , nnd findet Neuwahl am 23 . November stall:
von den zu Wnblendcii müssen vier z» den im Sinne des
'Artikels ll wählbaren Hans - und Grundbesitzern gehöre » . —
Ter lücsige K riegcrvcrei n und der dvtlingcr Krieger-
verc » » vcranstallelc » gestern Ausflüge nach dem Gute
'Altona . Es fand daselbst Konzert und Ball statt, und Halle
sich dazu außerdem ziemlich viel Publikum eiiigesnndcn
T « Bremer Frei markt ward au » hiesiger Gegend stark
besucht ; an den beiden letzten Sonntage » ivnrdcn Sonderzüg
nachts bis hi« eingelegt . — Der Gesttndheitrzustan
ist seit längerer Zeit in hiesiger Gegend ein guter und sind infolge
dessen die hiesigen Krankenhäuser wenig in 'Anspruch genommen
Tie Ziehung der Geldlotterie, welche vom 16 . Novenil
an in Gotha stattfindel . wird in 'Anwesenheit des Herrn Patz.
Bnlling abgehalte » . Trotz der Nähe der Ziehung sind
hiesiger Gegend Lose noch nicht » nlergebramt worden . Tc.
llnternchmer Hcintze hat für diese Ziehung d« hiesigen <6
iiicinde eine bcsiiinintc Snninie fest garantiert . — Es weit
zur Zeit Erhebungen darüber angcstcllt , den hiesigen , der (' i
wohiicrzahl nach kleinsten Amtsbezirk durch Teile de
Amtes Vechta zu « « größer » , und dürste , wie «« lautet , in
erster Linie die Geinciiidc Goldenstedt i » Frage koninici
Vor einigen Jahren kalte diese Gemeinde schon beantragt , dem
hiesigen Sliertörnngsvcrbande zugclcgt zu werden , doch scheiterte
dies an den , Widerspruch des Vechta « AinlSratcs . Diesseits
wird eine Vergrößerung des hiesigen Amtsbezirks freudig be¬
grüßt werden . Eine Teilung der Gemeinde Visbek und V«
leguiig von Rcchlcrscld » nd Umgegend nach hier dürste wokl
ans Schwierigkeiten stoße » . — Heute ivar beim hiesige » Amts¬
gericht Termin zur Umschreibung von zum Eisenbahnban
abgetretenen Ländereien anbcrauml und dürste nunmehr wohl
die Grnndenlschäbignng im hiesigen Bezirke vollständig ge
regelt sei» .

' Jever . 28 . Okl . In der vorgestern im Saale des
Herr » Tantze » , Hotel zu » , schwarzen Adler , abgchaltcncn Ver¬
sammlung der Müllcr - I » nnng für Ievcrland wurde»
nachsolgcndc Herren als Ehrenmitglieder in die Innung aus
gcnommcn : Gemeinde Vorsteher I . H . EilkS Sillenstede , Pro
priclär Onncn - Oldcnburg , Mlihlenbeliycr Jod . Abr . Onkc»
Fedderwarden , Proprietär I . HarmS - Sengwarden nnd
Redakteur Alcpdr . Schnede ! Norven.

Ans den bkiinchl ' ttrtcn Mcbiete » .
0 LEllheliiistzaveii , 3l Okl . Im kommenden Winter

wird die aus den Linienschisfcn der „ Kaiser " -
Klasse gebildete Division vollzählig werden . Die
Division besteht au » 5 Schissen Drei von ihnen . „ Kaiser
Wilhelm II "

, „ Kaiser Wilhelm der Grostr " und „ Kaiser
Barbarossa " , sind bereits tm Dienst . „ Kaiser Friedrich Ul ."wird übermorgen hier in Dienst gestellt , nnd das sünste.
„ Kaiser Karl der Große "

, soll am 5 . November von Ham¬
burg ans seine Vorprobesahrt nnier '.1 » ssick,t der hiesige,,
Werst beginnen . Tie Fahrten , an denen von hier die
Tirettoren de - Maschinenbau - und Schisssbausache » , Geh.Marine . Pauräte Jäger und 'Astniann lcilnehinrn , erstrecken
sich aus 3 bi » 4 Tage . Wühlend der Fahrt sollen auchdie neuen 24 Zenli,netcr . SchncUscucrgcschütze an geschossen
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werden. „Kaiser Karl der Grobe" ist auf der Werst von
Vlobm und Boß in Hamburg erbaut, und lief dort vor zwei
Jahren vom Stapel.

« uS aller Welt.
Heber die letzten Stunden TzolgoSz'

wird aus Newyork , 28. Oktober , berichtet : Heute nacht
wird dem Delinquenten das Todesurteil verlesen , und da¬
nach erfolgt eine besondere Bewachung , die nur zeitweise
unterbrochen werden darf , wenn er vielleicht dein polni¬
schen Priester ein Geständnis zu machen beabsichtigt . Ob¬
wohl daS Gesetz verlangt , daß der Leichnam den Verwand¬
ten ausgcliesert werde , wird man Mittel und Lege fin¬
den , sowohl den Leichnam , wie alle Habscligkeiten des
Mörders zu zerstören . Das Krematorium zu Buffalo soll
sich geweigert haben , die Leiche zu verbrennen . Gin sen¬
sationslüsterner Unternehmer soll den Verwandten des
Verurteilten eine bedeutende Summe geboten hab ' n , wenn
es ihnen gelänge , ihm die Leiche zu sichern . Selbst den,
Arzte , der die Totenschau nur innerhalb der Geiängnis-
maucrn vornehmen darf , ist verboten worden , Teile der
Leiche zu wissenschaftlichen Studien aufzubewahrev . Alle
Vorsichtsmaßregeln sind also getroffen , um Sensation zu
vermeiden . — Tie „ Evening News " meldet vom 29. Okt.
aus Newyork : Eine halbe Stunde vor der .Hinrichtung
fragte Czolgosz , ob eine große Menschenmenge der Hin¬
richtung beiwohnen werde , wenn ja , dann werde er eine
Rede halten . Als ihm mitgeteilt wurde , daß nur wenige
Personen anwesend sein würden , sagte Czolgosz ärgerlich:
Tann will ich keine Rede halten . Es wurde ihm dann ge¬
sagt , daß man überhaupt unter keinen Umständen gestat¬
ten würde , daß er eine Rede halte . Meldungen des Bureau
Lassan zufolge ging die Hinrichtung ohne jeden Fehler und
ohne Stockung vor sich . Kein Geistlicher war zugegen,
und nur eine kleine Anzahl Mensche» versammelte sich vor
dem Thore des Gefängnisses . Neun Minuten nach sieben
Uhr erschien Czolgosz im Hinrichtungsraume . Tie Wär¬
ter stützten ihn , während er schnell dahinschritt . Er stol¬
perte über den Riemen , mit dem seine Füße festqeschnallt
werden sollten , fiel dadurch in den Hinrichtungsstnhl hin¬
ein und sing sofort zu sprechen an . Erst waren seine Worte
unartikuliert , dann verstand man ganz deutlich , wie er
sagte : „ Ich erschoß den Präsidenten , weil es
der guten arbeitenden Bevölkerung zu in
Nutzen gereichen würde ; ich bebau re mein
Verbrechen nicht , ich bebau re nur unendlich,
daßich meinen Vaternichtsehen könnt " . Tas
ist alles !" Kaum hatte er diese Worte gesagt , jo wurde
die Maske mit den Lederriemen über sein Gesicht gezogen,
und es war zwölf und eine halbe Minute nach sieben Uhr,
als der Wärter Mcad das Zeichen gab . Es fand eine plötz¬
liche Kontraktion der Muskeln statt , dann wurde der Kör¬
per steif Einige Sekunden ließ man den Strom in der¬
selben Stärke wirken , und dreizehn Minuten nach sieben
Uhr wurde der Strom noch einmal in ganzer Stärke zur
Anwendung gebracht und wieder ausgeschaltet . Tie Aerzte
nahmen dann eine eilige Untersuchung vor und rieten , daß
der Vorsicht halber der Strom noch zum drittenmal zur
Anwendung kommen solle . Infolgedessen wurde der Strom
um vierzehn und eine halbe Minute nach sieben noch ein¬
mal für einige Sekunden eingeschaltet und um ein Viertel
nach sieben wurde Czolgosz für tot erklärt . Ter „ Evening
News " zufolge kamen 1700 Volt zur Anwendung . Tas
Gesuch des Bruders , der Hinrichtung beiwohnen zu dürfen,
war abschlägig beschicken. Nach der Sektion wurde die
Leiche in Kalt begraben . Alle Kleidung , Papier : und
Briese von Czolgosz wurden verbrannt , damit sie nicht als
Reliquien benutzt werden können .

.
Im Schneesturm verirrt.

Tiefer Tage , so erzählt der . Bote aus dem Ricsen-
gebirge" , als die Stürme den Hochgebirgskamm umbraustcn,
war mittags ein Fremder mit drei Mädchen im Alter von
13 bis 14 Jahren von Agnetendorf wohlgemut nach der
Scheegrubenbaude zu angestiegen. Sturm und Regen
und später der Schnee, nahmen aber immer mehr zu . Im
Schutze des Hochwaldes, bei den Korallensteincn, ging cs ver¬
hältnismäßig noch gut . Als man aber auf den sreigelegcnen
neuen Weg nach der Schncegrubenbaude kam , da raste der
Sturm und das Wetter so, daß jede Verständigung aufhörte.
Ter Herr ging voran . Gegen 6 Uhr gewahrt er zu seinem
Schrecken , daß die Mädchen nicht mehr bei ihn waren.
Er rief, schrie — alles umsonst- In seiner Todesangst
kämpfte er sich durch Sturm und Finsternis weiter bis zur
Schneegrnbenbaude, wo er um 9 Uhr ankam und um Hilfe
bat . Sofort brach der Pächter , Herr Greulich, niit seiner
ganzen Mannschaft (Wächter, Haushälter und Kutscher),
sowie einem Hunde aus. Man suchte den ganzen Weg ab,
die Umgebung — alles umsonst ! Ta endlich , nach eineinhalb¬
stündigem angestrengten Spüren entdeckte der Hund die drei
Kinder zu einem Häufchen zusammengekauert im Schutze eines
Felsblockes und nahe am gähnenden Abgrund der großen
Schnccg. ube . Wären die Kinder nur noch wenige Schritte
in der Finsternis während des tobenden Schneesturms
weitergctappt , dann hätte man wohl erst im Frühjahr die
kleinen zerschmetterten Leichen ailfgefunden . Gegen 11 Uhr
war man wohlbehalten mit den Mädchen in den gastlichen
Räumen der Schnecgrubcnbaude angclangt . Hier wurden die
Kinder von der Iran des Wächters tüchtig mit Spiritus
abgericbcn, was ihnen bald die Lebensgeister wieder erweckte.

» «
Oeffnung eines 4000jährigen Hünengrabes.
Unter Leitung des stockholmer Professors Monte linss

wurde kürzlich an der schwedischen Westküste, bei Eiigelholni,
Provinz Schonen, ein Hünengrab geöffnet, dessen Beseitigung
sich infolge eines Bahnvaucs als notwendig herausstellte, und
cs ergab sich dabei, daß man es hier mit einem der bemerkens¬
wertesten und ältesten Grabdenkmäler dieser Art zu thun
halte . In dem Grabhügel , der etwa 3,50 Meter hoch war
und am Fuße 20 Meter Turchmcsser hatte , also eine unge¬
wöhnliche Größe aufwics , lag in der Mitte des Bodens ein
Grab , dessen Scitcnwände und Tecke aus großen Steinplatten
bestanden. Es zeigte di« dem Ende der Steinzeit charakteristische
Form , ist also fast 4000 Jahre alt und enthielt die völlig
vermoderten Reste einer ungebrannten Leiche , neben der ein
lolch aus Feuerstein lag . Im obern Teil diese ? Steingrabes
hatte man in der älteren Bronzezeit ein neues Grab eingerichtet
und über dieses wieder die Steinplatte , die als Decke des ur¬
sprünglichen Grabes diente, gelegt. Darüber errichtete man
einen Steinhaufen , aus Felssteinen bestehend, und bedeckte das
Ganze mit einer gewaltigen Erdmasse. In dem erwähnten
Steinl anfen befanden kick zwei Gräber , die ungebrannte

Leichen enthielten. In dem einen Grab läg ein Bronzcdolch.
in dem anderen ein Bronzeschwert, das mit Bast umwickelt,
jedoch so verwittert war , daß es in kleine Stücke z«r-
siel , als man es herauSnehmen wollte. Beide Bronzefu „de
stammen aus einer früheren Periode der Bronzezeit,
ungefähr auS dem 12. Jahrhundert v . Ehr . An verschie¬
denen Stellen der über den , Steinhügel befindlichen
Erdmasse lagen noch drei weitere Gräber , die aus der jünger»
Bronzezeit stammten und verbrannte Knochen enthielten . Im
ganzen barg der Erdhügel also sechs Gräber , die weit aus-
einanderliegenden Zeitabschnitten angchörten. Tas Hünengrab
lag etwa 1 Kilonieter von der Küste entsernt auf einer An¬
höhe , von wo sich eine weite Aussicht über die Umgegend und
daS Meer bot , und augenscheinlich gehört das Gebiet zu
denienigen Stellen in Schweden, wo am frühesten Ansiedlungen
entstanden. In der Umgegend befinden sich eine ganze Menge
weiterer Hünengräber , auf einer einzigen Besitzung nicht
weniger als 32 Stücks

Vermischtes.
Ein Gnadengeschenk von 12,500 Mk . hat der Kaiser

der Schulgemeinde Wilmsfeld bei Leer zum Neubau einer
evangelisch-lutherischen Schule bewilligt. — Mit dem neuen
Jnfanteriegewehr soll in diesem Herbst außer dem llk.
( orandenburgischen) Armeekorps zunächst das VIII . Armee¬
korps im Rheinland ausgerüstet werden. Ferner ist die dem-
nächstiae Ausgabe der neuen Gewehre noch an zwei weitere
Armeekorps in Aussicht genommen. — Nach telegraphischer
Meldung aus Breslau erstickten auf der Erzgrube
Kroschowo bei einem Schachtbrande neun Bergleute; zwei
andere werden vermißt . — Im gestrigen Rennen zu Karls¬
horst stürzten, wie die Morgcnblättcr melden, drei Reiter.
Einer erlitt einen Bruch des Schlüsselbeins, ein Jockey hat
eine schwere Gehirnerschütterung erlitten . — Ein altes Wahr¬
zeichen des Brockengebictes, die mächtige sogenannte
Signalsichte bei Station Hohne, ist dem verheerenden Sturme
zum Opfer gefallen. Ter Ricscnbaum , wohl einer der größten
Fichten im Harz , ist in drei Teile gebrochen. — Ter Dampfer
. Krefeld" , der den letzten diesjährigen Truppentransport
brachte, landete in Bremerhaven drei Feldlazarette , das
Lazarcttdepot , sowie 20 Offiziere und 378 Mann Rekon¬
valeszenten und Kranke. — Tas Locksiebter Lager ist vor¬
läufig bis 1903 als Quarantänelager für die China-
truppcu bestimmt ; die letzten Mannschaften des aufgelösten
Expeditionskorps find eingctroffcn. — In Hamburg wurde
Otto Ernsts Trama . Tie größte Sünde" mit durch-
chlagcndcm Erfolge aufgcführt . Tas Trama nimmt den

Kamps auf gegen Orthodoxie und Kirchenglauben und zeigt,
wie ein sreibcnkcndcrMensch zu Grunde geht in diesem Kampf
dadurch, daß er die größte Sünde , die Sünde gegen den Geist
der inneren Ueberzcugung begeht . — Ter seit zwei Monaten
lüchtige Postkaksicrer Verwcyen hat sich der Postbehörde gc-
tellr. Er führte von den veruntreuten 24,000 Mark noch

über 20,000 bei sich. — In Alatri in Italien verheiratete
ich dieser Tage der Notar und Stadtrat Angela Antonio

Alviti , nach kurzem Witwerstand , im Aller von hundert
Jahren mit einer 20jährigen Dame Namens Pasque Pulcini.
— Wie amtlich bekannt gegeben wird , wurde bei zwei
Personen , die Anfang dieses Monats in Liverpool angeblich
an Influenza starben , Pest als Todesursache festgestcllt. —
In Balachani bei Baku sind 34 Bohrtürme, die vcr-
chiedenen russischen Naphtha -Gesellschaften gehörten , durch

Feuer vernichtet worden. Ter Schaden wird auf etwa
80,000 Rubel geschätzt.

Handel. Gewerbe und Berkelir.
Oldenburg, 1 . November . p » r » i>e !- ,ch , der Oldenti - rgilchen

Svar - und Leid - Bank . Alle Kmse verstehen sich frei von
Provision. Antaui Verkauf

I . Mmidelsicher.
»St vCi

3 '/, vCt . Alte Oldenb . Kom'ols 97 98
3 '/, pCt. Nene do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 97,50 98,50
3 pCi . do . do. . . . . — 88,50
4 pCt . OIvb. Bcdenkred . Obsig . (unkündb b. 1906) 102.50 —
4 pCt. abgestimpelte do . do . 101,50 102,50
3 vCt . Oldenb . Prämien-Ä«leibe — _
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1907 101 —
4 pEt. Wilteshauser, Stell : aimner,

Jeversch « von 1877 100
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihe» . lOO.xo —
3 >,r vCt . Buijadinger, Goldenstedt«
3 > , vCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen

95,50 —
95 —

3 pCt. W kersteder Amtsverb. -Anl. . . 87 88
4 pEt. Cuun-Lübecker Prwr .-Obllgationen 100.50 —
8 V , pCt. Deutsch « ReiLsanlelh«, abgeft » un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100 100,55
3 ',', vEr. bv. vk. . . . 100 100,55
3vCt. do . do 89,10 89,65
3 '/, pCt. Preußisch , Consoks ., abgest . . unkündbarbiS

1905 .
3 ' /, rLt . do . do . do.
3 pCt. do. de do
4 pEt Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 .
4 pCt . FlensburgerStadt -Anleibe , unkb . b. 1906
3 >. , vCt, Stettiner Stadt -Anleibe .
3>/i ptk . Wormser Smdt -Anleibe . .

II . Nicht mündelsicher.
4 vEt. Russisch« Südostbahn-Prior , v 1898, gar.
4 vC: alt« ualirniiche Rente <Stücke von 4000 krk.

und darunter) . . . .
3 pEt. staat-gar. Italienisch« Eisenb .-Prioritäten.

<L :ucke v. 500Lire,m Beriaus '/< pCt- höher)
4 pCt Westfälische Pfandbriefe
4 pEt. Pstdr . der Lreuß. Boden-Ered .-Akt «Bank

Serie XVIll , unkündbar bi» 1910
8 > ', vEt. Mandbrieie der Mecklenburg . Hyvolbeken-

i:nd Wech 'elbank , unkündbar bis 1995
4 pEt do . do ., Serie U . „ „ 1910 .
4 pEt. OldenburgerGlasbütten-Priorttäten , rück-

zaölra-. 102.
1 vC > Warvs-Svinnerei-Priorit . . rückrablb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt. Emzaviung n.

4 pEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten- Aktien (4 vkt . Zins d. 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampssch .-Rhed ^ llktte» (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw.-Prior .-Ltl . U1.Em. (4vCt. Zins v. I Jan .)
Wechsel am Amsterdam kur, für fl. 100 u> Mt.

99,90 100,45
100 100.55
89.00 89M

102.50 103,15
102 102.55
. 95,50 96,15
95.70 96,25

97,40 —

98,60 99,15
60.00 61,15

101 .50 102.15

99.45 99,75

91,95 92.50
99.45 99,75

100 —
102 —

200.50

169. 10

Eheck auf Londo » « kL . « » 20,315 20,Hz
„ » New-Bork , 1 Doll. » » — 4,197z

Amerikanisch « Roten . - » - 4,1475 —
Holländische Banknoten kür 10 Gulden » „ 16Hl —

An der Berliner Vörie notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leibbank - Akne» —»—
Oldenburg. Eisenhütten-Aknen (August 'ebn ) 72,25 pCt. yi.

Distom der Deutschen Reichst :anl 4 pCt.
Dariebrnszins d». do. 5 pCt.

Oertliche Getreidepreise iu der Ltadt Oldenburg
am 30 . Oktober 1901.

Hafer, h,eüger
„ iussischer

Roggen , diesiger
, Petersburger
. südrussiicher

Weizen

Mick.
7,40 Gerste , amerikanisch«

Mrk.

7,40 « russisch« 6.80
7,40 Bobnen 8. -
7,40 Buchweizen 8 .-
7,40 Mais 7 .-
8M Klemer Mai» 6.80

Lupmen
pro Centn er.

Oldenburger Marktpreise
vom 30 . Oktober 1901 . Rtt . 5 >g

Butler, Waag«
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
EchweuiesUisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .
Flomen . .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck , geräuchert
Speck, frisch
Eier, bas Dutzend .
Hübner, Slück.
Enten, zahme , Stück.
Enten , wilde, Slück
Hasen .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Wurzeln, 25 Lt . .
Spitzlohl , Kops
kkobl, weißer , Kopf .
Kobl roter , Kopf .
Gurken , Stück . .
Torf, 20 KI .
Ferkel, 6 Wcchen alt

V. bg 1 iO
I 20

— 65
— 65
— 50
— 6»
— 60
— 90
— 65
— 90
— 75
— 90
— 65
— 90

1 40
2 —
1 —
3 —

— 70
— 80
— 10
— 10
— 20
— 10

5 —
15 —

Abfahrt und Ankunft der Züge
ans der

Station Oldenburg.
Gültig vom I . Oktober 1901.

Wilhelmshaven
und Jever . .

Bremen .

Nordenham über
Hude. .

, über Loy
Leer- Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
nnd Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Lecr-Neuschauz .
Osnabrück . . . .

Abfahrt nach

8 .01 11 .33 3 . 10
6 .23 8. 14 10 .21 11.30 2 .09 2 .20

6 .23 8. 14 11 .30 2 .2(
8 .20 N .33 2 .37
8 .20 ll .2 -1 3 . 11
8 .26 11 .29 2 .4'

A> kunft von

7 .58 11 .14 1 .51
7 .509 .02 11 .16 2 .32 2 .54 5 .5I>

7,15
6 .12

6 .12
6 .2?
7 . l I

« «2 , -»L 2

is^r
S.»

SN
lvÄ
icu»

7 .50 9.02 11 .16
7 .43
7 .50
7 .49
nur ab
Qualenbrück

2.32
11 .08 -j-1 .53 2 . 15
11 . 18 1 .48
1001 1 .51

' ,30

5,57 9,1» !

! 7M ' 9,57Zk
-s- 5 .V8 9,3N s 5

5 .59m.» »
!5 .4

'->!) .»",

ch) nur von Brate.
Tie Nachlzeiteu von 600 Uhr abends bis einschl . 55» Uhr

morgen '- nnd durch Unterstreichen der Minutlirzisfern bezeichnet
*) Siehe Nr. 220 , 227 und 231 unseres BlatleS.

In aller Herren Länder L»i«° - solrs
cinzeführl und aus aller Völker Mund wird ihr das Lob als
eine Seife ersten Ranges für die Schönheitspflege und für de»
Toilette -Gebrauch . Es sollte daher die besorgte Mutter zum
Waschen ihres Lieblings nichts anderes kaufen, als Tocring-
Lul « r»- Ss1k « , weil sie die mildeste ist ; es sollte die junge
Dame Teint und Haut mit nichts anderem pflegen als
Tocring 's bewährter Lulsrr - Setks , weil sie die Schönheil
der Haut und des Teints bewirkt unv erhält ; cS sollte die
praktische Hausfrau keine andere Toilette - Seife in ihrem
Fanrilienkretse verwenden wie Doering 's Lulvev - Sstto , denn
sie hält doppelt so lange im Gebrauch an als die Füllscifen
nnd wird dadurch thatsächlich billig. Für 40 Pfg . ist sie
überall zu haben. .

Von den Hochzeirsgebrüuchrn verschiedener Völker
liefert eine Serie neuerschienencrsog . Liebig-Bilder , Empfehlung» '
kärtchen der Liebig's Fleisch-Extrakt Compagnie, anschauliche
Illustrationen ; da finden sich Bulgarien und Ungarn , Nor¬
wegen und die Schweiz, der deutsche Spreewald und die
französische Bretagne friedlich nebeneinander. Tie Rückseiten
bieten eine kurze Erklärung jedes einzelnen Brauches , die das
Verständnis für den betr. Borgang wesentlich erleichtern;
daneben fehlen auch die bei den Hausfrauen so beliebten
Kochrezepte der Compagnie Liebig nicht, die , weil von den
besten Sachkennern dieses Faches bcrrührend oder von ihnen
geprüst, durchaus zuverlässig sind und daher gebührend
geschätzt werden._ ^

Grotzh . Grsparungskafte zu Oldenburg.
veuand ver Einlagen am 1. Sept . 1901 17,0'.»2,," ;7 Mk 7 - A
Im Monat Sept . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht. 155,260 » 65 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt .

somit Bestand der Einlage« am 1 . Oktb.
160,614 , 19 ,

1901. 17,086.884 , 17 .
Bestaub der Xetir » (zinslich belegt»

Kapitalien und Kaffendeitand « . . . I8 .403.80S . 12 »
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Anzeigen.
Tie Reftauratiousräume im

Kellergeschosse des Rathauses sollen
vom l - Januar 1902 an auf sechs
Jahre verpachtet werden.

Die Pachtbedingungcn liegen im
Zimmer 18 des Rathauses zur Ein¬
sich i auS.

Angebote, welche die Anerkennung
d« Bedingungen auszudrückcn haben,
find im verschlossenenUmschlag mit
der Aufschrift . Angebot für den RatS-
Kller " bis zum 20 . November d. I .,
» ittags 12 Uhr, in der Registratur
— Zimmer Nr . 13 — abzugeben.

Der Magistrat behält sich das Recht
m>r, unter den Angeboten nach seinem
Ermessen zu wählen , sowie auch alle
Angebote abzulehnen.

Jeder Bieter hastet drei Wochen
für sein Gebot.

Oldenburg, den 24 . Oktober 1901.
Stadtuigistrat.

Tappenbeck.

Jas HtbWS-Rtgißn
für Kirchcnnmlagcn der Gemeinde
Eversten ist vom 1 . November an
auf acht Tage im Hause deS Rech¬
nungsführers Arnken in Eversten,
Hauptstraße, zur Einsicht der Inter¬
essenten auSgelegt.

Eversten » den 29 . Oktober 1901.
Der Kirchenrat.

E . Töllner, Pastor.

Gemeindefache.
Tie Lieferung der für die Zeit vom

1 . November 1901 bis zum 1 . Mai
1902 für das Armenarbeitshaus er¬
forderlichen

Lebensrnittel,
sowie die Lieferung von Petroleum,
Leise und etwa 8 « VV bis 10,000
Pfund Stroh , soll in der am

Dienstag, de« 5. Rav . d . I.,
nachmittags 8 Uhr,

in Gehrels ' Gasthause stattfindcnden
Sitzung der Armenkommission mindest-
sordernd vergeben werden.

Edewecht , 1901, Oktober 29.
Die Armeukommisfion.

Züchter.

Armensache.
Osternburg. Oefsentliche Sitzung

- er Armenkommission am Mon¬
tag, den 4 . November d. I ., nach,
mittags 4 Uhr, in FrohnS Gasthause
Hierselbst. Die Armenkommisfion.

Dählmann. _
Gemeindefache.

Osternburg . Die Schonung der
Gemeindewege durch den Unter¬
zeichneten findet am 18 . November
d. I . statt.

Dieselben sind bis dahin in schau-
sreien Stand zu setzen.

Der Gemeindevorstand.
Dählmann.

Wiefelstede . Hausmann Hiur.
Stolle zu Borbrck läßt am

Sonnabend,
dm 16. Aovbr. d . I .,

nachm, 2 Uhr ans.,
d> seinem sogen. . Pinkeln " » Placken
am Hauptwege Westerholtsfelde-
Lüwrlshoop größere Flächenbeste

Klttttstlst « . TtttS
öffentlich pfandweise auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Brötje.

Auktion.
Osternburg . Frau Ww . Ne«

Mann Hierselbst, Cloppenburgerstraße
Nr . 28, beabsichtigt wegen Auswande¬
rung am

Wonlag,
dm 4. Wov. d. Is .,

nachm . 2 Zlhr anfgd.,
in K . LüL - s Wirtschaft
hierselvst , Kloppenbnrgerkr. :

2 Kleiderschränke (mah ), 1 Küchm-
schrank , 1 Studentisch (mahag .), 8
Stühle , 1 Lehnstuhl, 2 Küchentischc,
1 Wanduhr , 2 Spiegel , 1 Blumen
siänder, versch . Topfblumen , 2 Pe
trolcummaschinen, 1 Weckuhr, 1
Kanarienvogel nebstBauer ,Teppiche,
Matten . Gardinen , Rouleanx , 1
Waschbalje, Töpfe und Pfannen,
überhaupt alles , waS zu einem
kompletten Haushalt gehört,

öffentlich meistbietend gegen Zah-
lnngsfrtst zu verkaufen,

xaufliebhaber ladet ein
Otto Meyer » Rcchnstllr.

Täglich frische - Noststeisch
vvpfiehll 2 « GPiekermnnn.

Me » der Kirche t« Ohmstede sind^ ca. 200 cbm
Steinbrocken

franko Platz anzuliesern.
Offerten sind bis Sonnabend , den

2. November, mittags 12 Uhr, dem
Unterzeichneten einzusenden.

Der Kirchenrat von Ohmstede.
_ Eckardt, Pastor.

Jmiiiobilverkails.
Ter Kaufmann und Wirt Earl

Wilhelm Nikolaus Rcincrs hiers.
will von seinem Grundbesitze mit
Antritt auf den 1 . Mai 1902 öffentlich
gegen Mcistgebot verkaufen lassen:

1 . das an der Lindenstraße unter
Nr . 44 belcgcne, zu zwei
Wohnungen eingerichteteWohn¬
haus mit Garten, groß 4 »r
44 gm,

2. das an der Willcrsstraße unter
Nr . 1 belegcne, zu 2 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus mit
Garten , groß 2 «u- 05 gm.

Verkaufstcrmin steht an aus

Mittwoch,
den 6: Wov . d . I .,

nachm. 8 Uhr,
in der Wirtschaft des Verkäufers,
Lindenstraße 45, wohin ich Kauf-
liebhaber einlade.

Tie zu verkaufenden Grundstücke
eignen sich vorzugsweise für Beamte
oder Rentiers ; die Häuser sind fast
neu, bequem und praktisch eingerichtet.

Von dem Kaufpreise kann der
größte Teil als Hypothek auf dem
Grundstücke stehen bleiben.

W . Köhler » Aukt.

Zum öffentlich meistbietenden Der.
kauf der dem Zimmermeister Schom-
burg gehörigen , hier , Kanalstr. Nr . 19
belcgenen

Besitzung,
bestehendaus einem fast neuen zwei¬
stöckigen Wohngebäude , Garten,
Werkstätte , Schuppen , Zimmer-
«nd Lagerplatz , groß 27 »r 43 gm,
ist anderweiter Termin aus

Donnerstag,
den V . Nov . d. I . .

nachm. 8 Uhr»
im . Hotel zur Post " hiers., Stau¬
straße 15, angeseht.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt in diesem Termine der Zu¬
schlags_ W . Köhler , Aukt.

Heide - ^
Verkauf.

Hausmann H . Addicks zu Barg¬
horn läßt auf seinen Gründen im
Barghornermoor (an festem Sandwege)

Sovvabeid, S. Rovbr . er.,
nachm. 2 Uhr anfgd .,

100 Ufänder beste
Ilutterheide

meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich bei st

Mayers Hause.
Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Joimobilverkauf.
I . Witte zu Munderloh läßt

seine daselbst belcgene

Besitzung
(gute Gebäude, 40 Sch . -S . Acker - und

Grünland , sowie etwa 5 Hektar
unkultiviertes Land in einem
Komplex belegen)

am Montag,
den 18 . Nov . d. I . ,

nachm. 3 Uhr,
in StrangmannS Wirtshause zu
Hatterwüsting zum dritten Male zum
Verkauf aufsetzcn.

Witte will die Stelle umstände
halber zu jedem annehmbaren Preise
verkaufen.

Der Kaufpreis kann eventuell zum
größten Teile verzinslich in der Stelle
stehen bleiben.

Kaufliebhabcr ladet ein
H . Nipken , Aukt.

Gellen . Kann nochHornvieh m
Futter nehmen . H . P öpken.

tod volmo sstrl rrlvloll »-
pl » t » 2. Kall. Idldol.

Die Beleidigung geg . Frau Mehren«
nehme ich zurück. Meyer

MiilmergeslUlgvereill Nadorst.
Sonntag , den 3 . Nov . 1901,

abends 7 llhr anfangend:

Feier des« . Stiftungsfestes
durch Liedervorträge , Tanz re.

im Wktjeuschkn Wblijskmknt M . H . Winghausj i« Morst,
wozu freundlichst einladct Der Vorstand.

Hinem geehrten Publikum von Oldenburg
und Hlmgegend zur Nachricht, daß ich mit dem
heutigen Tage die bisher von Krau

geführte

Wirtschaft
Kleinkirchenstraße 10

»M " (Markthasse)
übernommen habe u . hakte mich beliens empfohlen

Kochachtungsvoss. . veelllMeii.
Nähmaschinen

für Fuß - und Handbetrieb
WM" zum Vor- u . RückwärtSnähen . ^ Iß

Groste Auswahl. Billige Preise.
Langjährige Garantie . Unterricht gratis.

öod. kr. StIIjo,
DMU" Wahnbetk.

Gine flotte
kost- oder

SWicktsW,
am liebstenaufdem Lande»
zum Antritt auf den l .Mai
t1 > 1>2 zu pachten gesucht.

(Sefl. Offerten an Fahr-
Pächter U . Peters , Hatte
bei P apenburg

Oeffcntl . Verkauf
Zwischen »«,«. DerWirtJ . Eilrrs.

Aschwege , läßt am

Sonnabend,
dm 9 . Aovbr. d . I .»

nachm . 2 Uhr»
bei seinem Hause:

eint Anzahl
große Md kicke
Schweine,

darunter mehrere beste
Zuchtfchweine,

meistbietend vcrkaujeii.
» aufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.
(suche Lieferanten für Milcht

auch von auswärts.
A . Schipper , Sonnenstr . 10.

Zu jedem annehmbaren
Preise Aayrrad zu verkaufen.

Milhclmliraße 5».

Mit hoher Genehmigung ist mein Aufenthalt in dieser Saison
bis inkl. 12 . November d . I . ausgedehnt.

Lrewsu, VrkuoolrLwv.
Nönlgllvb utoa«rllin «U8vl>or vlrkun

Osrvai » Oaivs.
Heute und folgende Tage , abends 7 '/. Uhr:

-U
mit vollständig neuem Programm.

Erstes Auftreten des Original HonSInl,
genannt der unfesselbare König der Handschellen. ttoinUlnt
war während 6 Monate die Hauptzugkraft in der Alhambra
in London . Honütnt ist ein Phänomru . ist
von den hohen Polizeibehörden Amerikas . Englands, sowie auch
TeutschlaudS auf die Probe gestellt worden . Derselbe hat sich
feiner Aufgabe mit Leichtigkeit befreit . Honülnt ist vorher
vollständig untersucht, sodatz drmselbrn keine Instrumente zur
Verfügung standrn und ist unter Aufsicht der hohen Polizei-
behördrn in kurzer Zeit ans den schwersten Mörderzellen ent-
kommen.

Außerdem Auftreten der 8 LockfordS » l Dame . 2 Herren,
genannt die . Sterne der Lust " . Debüt der Brothers Shadow,
Hand -Kraft -Akrobaten . Auftreten der besten Reiterinnen . Reiter
und Clowns , sowie Reiten und Dorführcn der bestdrcssicrten Schul-
und FrciheitSpfcrde.

Trinkt stitsße Weise ! !
DeutscheWeine vom Rhein u . Mosel

sind die feinsten Weine der Welt!
Empfehlenswerte Marken:
97er Laubenheimcr . . 30 4,
97er Nierstcincr . . . 80 4,
Ober RüdcShcimer . . 100 4,
99er Zcltingcr . . . 60 4,
99cr Graacher . . . 60 4,
97cr Bcrncasteler . . HO 4,
97er Erdcner Treppchen 150 4,
98er Trachcnfelscr (rot ) 70 4,
97er Ahrblcichert (rot ) . 90 4,
97er Walporzheimer rot IlO 4

per Flasche ohne Glas . Alan ver-
lange Preisliste . Alles Nichtkon.
venirrrnde wird zurückgcnommen.
U " - ' ' Weinhandluna,

, Godesberg a . Rh.

Zu kaufen gesucht ein angckörlcr

Riudstier.
D . Schütte,

Dingstede b . Falkcnburg, Oldcnb.

Kachelofen mit eisernem Untersah
billig zu verkaufen.

Hciligengciststraßc 2.
Tweelbäke . Zu vcrk. eine trächt.

Stute od rin schw Wallach.
H . v. V . Lage.

Heidkamperfeld . Meinen schonen
cinstlmmig angckortcn Stier empfehle
zum Decken. _ I . Diers.

Bürgerfrldr.
(Langshan ) dieSj.

» verk. j . Hühnrr
. Schulweg 15.Ärut

Unterricht i« Banzeichnrn wird
ettcilt Ackerstrasie 41.

Daselbst werden Zeichnungen und
Kostenanschläge re. billigst angeferttgt.

Wohne jetzt Georgstrasse 81 ».
_ Johanne Neumann.

Olljsnburgigells »- I
l(un8lgvNvi 'bs - Vvl'sin , ^

Gottorpskaßc . ls

Beginn des knnkgewerb- ^
lichen Bnlerrichts.

Zeichnen nach Vorlagen und
Modellen , Malen , Modellieren
und Entwerfen kunstgewerblicher
Gegenstände , perspektivische»
Zeichnen
Moniag, -ni 4 . Nov . er.

Anmeldungen abends »ach 3 Uhr.
DaS Schulgeld mit Mk . 2.00

für die Zeit bis Schluß dcS JahrcS
ist bei der Anmeldung zu ent-
richten. Ter Direktor.

Cxperimentak-
kursns

«str W M Karl».
oder

Ausgewäytte Kapitel
aus der Hptik.

Die Programme und Abonnement »,
listen zu dem im November und De¬
zember an näher bekannt zu machen¬
den Tagen stattfindcnden Portrags¬
kursus liegen an» in den Buchhand¬
lungen der Herren Max Schmidt»
Eschen 41 Jasting und Hintze«.
Karten zu dem Kurs»» von 12 Vor¬
lesungen an 3 Togen sind daselbst zu
haben zum Preise von 3>Mk ., Schüler,
karten 3 Mk ., Einzclkartcn l',50 Mk.
und 0,75 Mk.n.

Privatgclchrter.

Vereins- « . Vergnngnnzs.
Anzeigen.

Rastede.
LimiKrLstiizntanliiiM»

Am Sonnlag , den 3. November:

Großer Ball,
wozu freundlichst eikllädct



Oldenburgifche Spar - L Leih-Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats - Ueberficht per1. November1901.

Urckrm.
Kaßebestand
Koäunnnal -Darlrh « und Hypothek«
Darlehen gegen Unterpfand . . .
« echstl .
Kontv-Korrmt-Debitort» . . . .
Effekt« .
Berschiedene Debitor « .
5 BankgebLude.

Mack. k » »»lrU Mack.
1 ^ 45 .182 .84 Aktienkapital. 3,000,000
5,302,837 45 Reservefonds. 750,000 _
8,294,292 44
8,930,74722

Einlagen : .
(Davon stehen ca. 93 7, aus

31,716,985 50

45 .806 .285 81 halbjährige Kündigung .)
2 .924 . 158 99 Check-Konto 1,722,78839

4 .S39 . 70831683,964 31 Konto -Korrent -Kreditore » . . .
203 .000,

!— Berschiedene Kreditoren . . . 1,260,986 !8S
43 .390 .469 06 "

43M0H69M
Wtr vergüte« z. Zt. an Zinsen für Einlage » r

Bei 6mouati - er Küuüiguog : v,7o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichrbank, mindest« »
2 '/» °/, . höchsten » 4 °/, p . s . augenblicklich also 8 '/, 7» -

. Vkleguug auf 4—6 Monate fest : 7- 7« unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutsch« Rrich»bank,
mindestms 2V, 7o , höchsten » 3 '/, °/» p » , augenblicklich also 3 '/, °/».

, 3monattger Süudiguug und bei Belegung au ? 3 —4 Monate fest : 8 '/, "/« .
. kurzer ( 14tägiger Kündigung) und auf Lheck-Äonto : 27,-

Die Einlösung der aus «n» oder unsere Filialen gezogenen Check» kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Male , al ßtrdem in Berlin , Bremen , Bünde , Dresden . Elsfleth , Emden , Frankiurt a . M ., Geestemünde, Ham¬
burg, Hannover , Leipzig, Leer, München , Münster i W . und Osnabrück kostenfrei ersetzen.

Diskont der Deutsch« Reichsbank 4 °
s>. Darlehn » ,in » der Deutschen Reichsbank 57,.

Die Direktion.
_ _ 1»»per». _ _

He* Gkdenbrrrgrlcker* L ^nHesHLlnk
mlt Filialen in Brake , Varel, Vechta »nid Wilhelmshaven

vom 34 . Oktober LVV4.
? a»»>v».tllckiv ».

Kassttefian » . Ult
! . ! n . n - :

K«»t»-K»rre»t>DebÜoren . .B«l-tmn>g»-K»nto . .
BankgeöLude und Saset-Lnlagen . . . »
Nicht «ta»«f»rderte SV »/, re» Lktien-

Ketpital » . « . .« >»nse . .

884 .834 3»
8,718,498 87
9,789,233 3l
7,848,80 « 08
S, >r 6,8S0 V8

212,000 —

1,800,000 —
227 .0S1 88

Ft Sl.60S.1S4 83

Ektien -Kapital
Depositen:

8iegierun - »a«lder u . Lulhaben
ksienit . ttaffen Ft 3.429.859«

, I 5.988 . t 54 8S

. 1,034,43880

Einlagen do»
Privaten . ,

Einlagen aus
Lheck-Konto ,

Konto -ttorrent-tkreditoren
» ufgeruien«, » och nicht zur Einlösung ge«

langt« Banknoten .
Neservesond » .
Divers , . . .

Fs» «.000,000 -

28 , 486,452 7 l
IMS ,638 88

400 —
«78,883 «9
870 ,8» t SS

> tr vergüte « bi» aus weiter«» sür Einlagenr
« tt hal»j»»rig«i Kündigung

Ft Sl.»0». l»4 SL

>/, «/, unter dem jeweiligen Ditkonttatze der deutschen Reichtbank,' - - - - - . - -
rer

mit kurzer <I4tLgia »r> Kündiguna und aus TP-ck-Konto .
' V . . » «/s,

ris ' ' . . . . . . , ,

»doch mindesten « 2 '/,7 » und höchsten» . 4 7, jährlichMit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . 2'/,7 »—8 '/» ' /»' ltigigrr ) Kü '
lDi« Einlösung der aus un» gezogmen Checks kann auch bei unseren Filialen in Brak-, Barel , Dechta und Wilhelmshaven,sowie ferner in Berlui , Bremen , Frankfurt a. M ., Hamburg , Hannover , Leipzig und München kostenfrei erfolgen.)Der Ditkontsatz» er Deutschen Sieichsbank beträgt zur Zeit 4»/,.

Olderrburgische Larrdesbank.
btsvlcvl. tom visell.

fll !»!sn in /itsn» - flo»'kIsnkLm , vsimsniioi- 81, ttoilsnkik-eilvn , lvvsi- unü Vsoilla.
^ hrivs.

Xasisbostauck . . . .
IVeehsel.
Dkkebten . . . . .
LontoLorreot -Debitoren
8 ^potb «lk»risolls varledeo .
Diverse Debitoren .
LsnAgebäucke io Olckenburg,
Dslmenhorit , -kever unck Vechta

VU»nr pvr SI. Vlltodor IS0L.
HL . 408,553 . 70

1,675,886 . 82
371F54 . 45

7,186 ^ 30 . 63
176,928 . 57
176,832 . 49

188,500 . —
dlh . 10,184,586 . 66

Xlctienbapital
Reservokonä » . . ,
Liolaesn . . . .
Oheest-Xonto .
Xonto -Lorrsnt -Lreckitoren
Diverse Xreckitoren .

kassiva.
5lL . 2,000,000 . —

105,000 . —
5,825,820 65

480,873 . 38
1,376,428 . 64

396,463 . 9V

t»

tillo. 10.164 ^ 6^ . 66

3 '/. 7, p-

V, ? -
7, p.

Vir Vorräten kür Linlagen auk Lsnlemotrvli » ocker Lo4 »1ot » uot»
d«i KünlUguirsr ke» t . S >/,

ocker »nk Vulmeb cke » Dilllegers 7o unter cksm jeweiligen
Dislcoot cker Reichsbanlc , winckestev» 3 "/, uock höchstens . ch

b«i I»» N, ^ EI » icksor ' lest . S
ocker »nk Wunsch cke» Dinlexers V, 7» unter ckem jeweiligen
Diskont cker Reioksbanh , minckesteos 2 '/, unck höchstens 4 °

/o p a.
bei vIsr -lvl ^ LLrlgsr « ILIIncklgung . 2 '/, 7, p . mbei KüncHyuns uock suk VI >oolL - Xo » e «> 2 Lp »
»nk L« > 1o Dvi -mluv navi » Dl6dsi76tn1rur »tt je usoh cker Söh « cke«

R«ivhshanhäi»liont« uock cker Dauer cker Diolsge.
Der Diihootsstr cker keiehshanlc betrügt sugeohliohlioh 4 "/o-
Dis »nk uns unck nnsere Diiialen gesogenen Oheelc» wercken »usser bei cker Dsuptdsoh ocker

iecker ü'ilisle such lrostenkrei io kerlin , kremen , Xölo ». kb , Xrsnlrkurt ». bl ., Dsmburg , Daooover,
Xrekelck , Deipsig , dlünster , Xürvirerg , Osnsbrüclc « ingclöst.DLS Dl ^SlOllOIL.

K . tkrsdnstöver . probst.

Metjendorf.
Am Sonntag , den 3. Novbr. d . I . :

Gesangverein
Wiefelstede.

Am Lo «»tag , den 3 . Nov . d. I . :

Sängerball
m vereintlokal ( Dapreu » Gasthau »).
Anfang der GrsanatvortrSge 6 Uhr.

Der Vorstand.

Tanzmusik,
wozu freundl . «inladct I . H . Fsrölje.

Etzhorn . Sonntag , dm S. Nov . :

gr.TailMWgkn,
wozu srmndlichst einladet

_ , H . Ahlrr » .

Mßttstlin
Arikzer - Lkktii.

Am Sonntag , dm 3 . November,
nachmittags 6 Uhr:
^onal8 -Vsi'8LmmIung

im Dereinslokal.
Um rege Beteiligung wird gebet« .

Der Vorstand.

Osternburg.
Am Sonntag , den V. Novbr . d. I . :

Will . !» MM,tII.
wozu freundlichst einladet

L. Koopmaun , Bremer Chauflee.

Bloherfelde.
Am Sonntag , dm 3. Novbr . d. I . :

Tanzmusik
eundl. einladet <8erh.wozu freundl . eint. Gerh . Meyer.

Sittel.
Am Sonntag , den 3 . Novbr . :

Tauziuusik,
wozu freundl . emladct Joh . Rohje.

UXRRRUUUUU,

Alltihte- >. Klltschtt-
Vtreiil

Oldenburg un- Umgegeud
Sonntag , den 3 . Nov . 4v «»i:

8k Ball H
lM

Wardenbnrger

Schützen -Verein
Sonntag , den 3 . Nov . d . I . :

krosser Soll
im Dereinslokal

bei Gastwirt Joh . Lüsche».
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Oberlethe.
Im Sonntag , den 8 . November:

Hroßes
TUMWWN,

ozu freundlichst einladet
_ O . ^ Ld « r »s.

Borbeck.
Sonntag , den 3. Novbr .,

nachm. 6 Uhr:
Versammlung

des Krieger -Vereins
im Vcreinslokale.

„Nolv ! rum l-inüsiiliof".
Anfang b Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Tweelbäke . Am Sonntag , den
3. November:

WM- Ball,
wozu freundlichst einladet
_ Joh . Lange«

Edewecht.
Am Areitag, dm LS . App .:

Großes
Konzert

von der Aa- esse des okdenö.
Anf.-Aegts. Ar . 91.

Anfang 7V, Uhr.
Hierzu ladet srmndlichst ein

O . A . Gehrel ».

Edewechter

Bloherfelde . Am Sonntag , dm
3. November:s ^ LI . ,
wozu freundlichst einladet

Tiedr . Hnutemaa «.

vooüts
Ltsblissemevt.

Heute abend in meinem großen Saal:

Austreten
der neu engagierten
SsiecillliMtn-
Gesellschaft.

— — Kräfte 4. Ranges . — —
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet ergebenst ein
loti . köselor.

Jeden Dag:

Hrotze Speciatitäten-
Korstessung.

Zunggeselkenverein
Ghmstede.

Am Sonntag , dm 3 . No v. b. J . r

^ Ball ^
im Dereinrlokal „ Müagenkrng " .

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden höslichst ein

Der Vorstand.
I . Rüdebnsch.

Schützen-Vereiil
Am Sonntag » de« 3 . November,

abends V Uhrr
6snsralvsr8smm!img

im DereinSlokale (Gehrel»' Sasthoi).
Tagesordnung : I . Statutensest.

stellung. 2. Ergänzung des Vorstand «! .
3. Hebung von Beiträgm . 4. Schieß¬
stand betr. S. Berschiedene» .

Der Vorstand.

Oberhausen.
Hole! rur Ilrone.

Esililtig, be« 3. Z! l>vbr.:
Großer

ElMeMligs-
KM.

wozu von nah und fern freundlichst
einladet Tiedr . Haye.

Sandhatten.
Am Sonntag , de « 3 . Rovbri:

BÄ sir Kknspitk»,
wozu freundlichst einladet

I . Fs. Harm ».
178. GemeinschaftlichesMen findet

statt . D . O.

Osternburg.
? toltonkliib
VoUckrunpL

Am Sonntag , dm 3 . No v. d. J . r

S - Balllv
im Klublokal bei Hm . G . varkcnicyer
( . Trielaker Hof " ).

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein T . v.

Xvszkslädrlto ! .
Am Sonntag , dm 8 . Novcmberr

Tanzmusik,
iU freundl . einladet Ä . La » kr».w»^

v Busch, für den ^Inseratenteil : lg- Radomslv . Rotationidruck undBerlag : v . Scharf , LldLnburg.
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Oldenburg» 2. November.
(Fortsetzung der Notizen au- der 1 . Beilage)

* Osternburg, 31 . Okt. Im nächsten Monat finden in
iwserem Ort die Wahlen der Hälfte der Mitglieder des
Ortsausschusses und derjenigen des Gcmcinderats statt . AuS
dem Ortsausschuß scheiden aus : Sattlermelster Wilh.Möller , Schneidermeister Joh . Kamprath , Maschinen,
orbeiterF . H. Schröder , Portier Ant , Wiechmann,
Rentier Diedr . Voß und Rentner I . B. Detjen , sämtlich
zu Osternburg, wofür 7 neue Mitglieder zu wählen find, von
denen 4 Hausbesitzer sein und 2 dem Gcwerbcstande an»
gehören müssen. Außerdem ist noch für das inzwischen durch
Krankheit auSgeschiedene Mitglied Landmann und Zimmer»
mann Heinr. Meyer zu Osternburg für den Rest der Dienst¬
zeit desselben 1 Ergänzungsmitglied zu wählen , welches
Hausbesitzer sein muß . Tie Wahl findet statt am Mittwoch,
dm 20 . November, vormittags von 11 Uhr an, in Frohns
Sasthause. — AuS dem Gemeinderat scheiden aus : Land,
mann Joh . Stollc - Bümmerstede, GastwirtWilhelm Reuße,
Maurermeister Heinr . Tebken , BäckermeisterWilh . Lenzner,
Maurermeister Joh . Manischer , Maurermeister Hinr.
Teye, sämtlich zu Osternburg , Landmann Joh . Ho es«
Tweelbäke, Lademeister Jul . Brand - Triclakcrmoor , Holz.
schuhmacher Heinr . Huntemann - Osternburg , Anstelle dieser
find 9 neue Mitglieder zu wählen , von denen 6 wählbare
Hrund « bezw . Hausbesitzer sein müssen. Außerdem sind für
dm verstorbenen Landmann Fritz S u h r k a m p » Kreyenbrück
und den verstorbenenKaufmann Georg von Lienen - Osternbnrg
für den Rest der Dienstzeit derselben Ersatzleute zu wählen.
Tie Wahl findet am Donnerstag , 21 . November, von vor¬
mittag » 10 Uhr an in Frohns Gasthause statt . Sowohl die
auSschcidcndcn Ortsausschuß - wie die Gemeinderatsmitglicdcr
lönnen wiedergcwähltwerden. Tie Listen der Stimmberechtigten
für beide Wahlen liegen vom 28. Oktober an auf 14 Tage
in der Wohnung deS Gemeindevorstehers Dählmann aus.

" Vechta , 29. Okt . Wie im vorigen Winter , so ist auch
in diesem Jahre eine Reihe wissenschaftlicher Unter¬
haltungsabende von seiten des hiesigen Gymnasiums vor-
gesehen. Am vorgestrigen ersten Abend hielt der bekannte
Privatgelehrte Herr Wempe - Oldenburg eine » zweistündigen
Bortrag über die Wunder des Mikroskops , erläutert durch
Borsührung einer großen Anzahl vorzüglich gelungener Licht¬
bilder . Ter Vortrag wurde mit großem Beisall ausgenommen.
Am nächsten Unterhaltungsabend , am Sonntag, 15 . Dez .,
wird Herr De . Jul . Schwerins , Professor an der König!.
Akademie zu Münster , einen Vortrag über . Friedrich Wilhelm
Weber und seine Dichtungen" halten.

Aus aller Welt.
Die Zerstörung von Telegraphen

mid Fernsprech - Linien durch Zertrümmerung von
Isolatoren mittels Steinwurfs, Zerreiben oder Verschlingung
ron Leitungsdrähten veranlaßt die Tclegraphenvcrwaltung,
ms die Strafbestimmungen des Gesetzes , sowie daraus hin-
zuweiscn, daß demjenigen, der die Thätcr vorsätzlicher und
fahrlässiger Beschädigunyen von Telegraphcnanlagen derart er¬
mittelt oder zur Anzeige bringt , daß sie zum Ersätze und
zur Strafe herangezogen werden können, Belohnungen bis
zu 15 Mk . in stdem einzelnen Falle aus dem Fonds der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung gezahlt werden. Diese
Belohnungen werden auch dann bewilligt, wenn die Schuldigen
wegen jugendlichen Alters usw. gesetzlich nicht haben bestraft
oder zum Ersätze herangezoyen werden können oder wenn die
Beschädigung noch nicht wirklich ausgesührt , sondern durch
rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden Person verhindert
ist, der gegen die Tclegraphenanlage verübte Unfug aber so¬
weit seststcht, daß die Bestrafung der Schuldigen erfolgen kann.

Eine Verdunkelung
* der Konzerträume

wurde kürrlich in der » Frksr . Ztg." empfohlen, um nichtdurch
Aeufierlichkeiten im Kunstgenuß irritiert zu werden. Man hätte
sich dabei aus Goethe berufen können, bereden zu allen
modernsten Fragen seine Meinung längst gesagt hat . In
unserem Falle steht sie in den . Wanderjahren " , im 8. Buche,
3 Kapitel . Von Nataliens Oheim ist die Rede. . Er konnte
nicht ohne Musik , besonders nicht ohne Gesang leben und
hatte dabei die Eigenheit , daß er die Sänger nicht sehen
wollte. Er pflegte zu sagen : Das Theater verwöhnt un-
gar zu sehr ; die Musik dient dort nur gleichsam dem Auge,
su begleitet die Bewegungen, nicht die Empfindungen . Bei
Oratorien und Konzerten stört unS immer die Gestalt des
Musikus ; die wahre Musik ist allein fürs Ohr ; eine schöne
Stimme ist daS Allgenieinste, was sich denken läßt , und indem
das eingeschränkte Individuum, das sie hervorbringt , sich vors
Auge stellt , zerstört eS den reinen Effekt jener Allgemeinheit.
Ich will jeden sehen , mit dem ich reden soll; denn es ist ein
einzelner Mensch, dessen Gestalt und Charakter die Rede wert
oder unwert macht ; hingegen wer mir singt, soll unsichtbar
sein ; seine Gestalt soll mich nicht bestechen oder irre
machen. . . . Ebenso wollte er auch bei Instrumentalmusiken
die Orchester so viel wie möglich versteckt haben, weil man
durch die mechanischen Bemühungen und durch die notdürfti¬
gen, immer seltsamen Gebärden der Jnstrumentenspieler so
uhr zerstreut und verwirrt wurde . Er pflegte daher eine
Musik nicht anders als mit zugeschlosscnen Augen anzuhören,
um sein ganzes Dasein auf den einzigen, reinen Genuß deS
Ohrs zu konzentrieren." «

Was Berlin an Fleisch verzehrt,
wird im Jahresbericht de- städtischen Vieh- und SchlachthofeS
cercchnet. Es kommen dabei 168,874,778 Kilogramm sürs
Jahr heraus. Das sind 7,65 Prozent mehr als im Vorjahre,«ährend die Bevölkerung nur um 2,36 Prozent gewachsen ist.
Offenbar muß bei der Steigerung der Verbrauch der schnellan wachsenden Vororte in Rechnung gezogen werden. An
vserdesleisch wurden 2,412,009 Kilogramm verbraucht, da
>m ganzen 10 .720 Tiere in der Roßschlächterei geschlachtetun» von der Veterinärvolizei Eeiaeaeben wurden. Der Berliner

Vieh- und Tchlachthos brachte einen Gesamtüberschuß von
1,100,894 Mk.

Nufina Kasdozeff.
Roman von <S. I . A r d o »v.

(Nachdruck verboten .)
61) (Fortsetzung .)

Tie Kirchennhr schlug feierlich langsam Mitternacht.
Beim letzten Schlage erhob sich plötzlich e .-r Wind . Tie
Bäume singen an zu rausche» , ats erwachten sie aus tiesem
Schlaf ; schwarze Schatten liefen über da ' Gras und die
Blätter ; eine vorübergehende Wolke verbarg den Mond.
Rnsa schaute auf Ter blaue Aetlier batte sieb zerteilt;
der Himmel war mit blassem , milchigem Nebel überzogen
uird iil der Luft war es lühler geworden Tao Mädchen
knöpste de » Mantel zu und schlang das Tuet» wieder um
den Kops. Ihre Glieder waren wie zerschlage» , eme un¬
überwindliche Müdigkeit bcjiel sie. Wie weil war sie ge¬
gangen? Wen » sie doch uur zu Hause geblieben wäre und
sich schlafen gelegt hätte.

Vor Kälte zusaiiinicnschauerild , schritt Rusa aus dem
kürzesten Wege durch die Seitenallee zurück, welch -, am
Pserdcstall und WirtschastsgCbäuden vorbei zue Front deo
Hotels führte.

Die Bäume bildeten hice eine dichte Wand ans beiden
Seite» der Allee und ließen nur spärliches MvndUcbt
durchsallen . Wie verstohlen schlüpste er durch die dichte
Belaubung, ohne die Dunkelheit zu zerstreuen , welche »ach
dem Licht noch nm so finsterer erschien Am Ende der Allee
glänzte schwach ein Licht.

Rusa ging daraus zu, bei jedem c-leränsch zusammen
fahrend. Sic dachte univjllkürlich varüber nach , warum
der Gärtner , in dessen Haus das Licht sein ninßte . noch
nicht schliesc. Tic dunkle Allee kam ihr unendlich lang
vor. Sie eilte, um daS Licht zu erreichen , aber die Beine
kilicktcn ihr vor Müdigkeit zusammen . Tic Tunlelheit
erfüllte ihr Herz mit unbegreislichec Augst.

ES schob sich wie ein Schalten auf sie zu , »iid da kam
auch etwas ihr nachgeschlichen. — Sie wollte lachen über
ihre grundlose Furchtsamkeit und — sah sich zögernd um.
Aber jetzt lam sic schon dem Lichte näher ; schon waren
die Umrisse des Pferde - und Kuhstalleo zu er ! iiucii Noch
ein paar Schrille, und das Ende der Allee war erreicht.

Tas Licht schimmerte in dem Anbau , der siel» nnmittel-
bar au de» .uuhstall auschloß . Tie eine Halste des Keine»
Häuschens bewohnte der Kutsck >er mit seiner Familie, der
zugleich auch Gärtner war , und die andere, im ganze » nur
aus einem einzigen Zimmer bestehend , hatte für
einen billigen Preis vermietet Von diesem Zimmer ging
der Lichtschein aus.

Rusa befand sich , als sie ci»S der bunllcn Allee hcrauS-
trat , dem erleuchteten Fenster gerade gegenüber . Nur
wenige Fuß vom Erdboden entfernt, sprang es in der
Finsternis sofort in die Augen . Das Fenster selbst war ge¬
schlossen, aber durch die unverhüllten Scheiben trat wie
in einem Rahmen daS ganze Zimmer dcnilicb hervor:
weiße Wände aus Fichtcnbretterii, ein weißer Tisch, auf
welchem ein Licht in einem lupserncn Lcuchice brannte,
und neben dem Tisch eine hölzerne , uiigestrichene Bett¬
stelle . Aus dem Bett lag ein Mensch Er lag ans dem
Rücken, halb entkleidet , ohne Stiefel, nur in vemd und
Hose. Sein Kops war zurttckgebeugt und ruh ! e ans dem
Kissen, die eine Hand hing znm Bett heran .' , die andere
war auf das Betttuch gcsunk . n . und in den offenen Fin
gern dieser Hand schimmerte ein dunkler , länglicher Ge¬
genstand.

Rusa wollte nach einem flüchtigen Blick ans da ) Fen
ster vorübcrgchcn . aber die Lage oeS Menschen aus dein
Bett , seine ganze Gestalt , so kcäullich . zart »»d ihr so wohl
bekannt , veranlaßt«:» sie, nicht nur stehen zu bleibe » , son¬
dern sogar sich dem Fenster zu nälzcrn

Niloff , ja, daS Ivar Nilofs ! Er sagte , baß er hier
wohnte — er mußte krank sein , mit ihm war etwa -, vor-
aegangen! Unruhig glitt ihr Blick über seinen Kops zu der
herabacsiinkencn bleichen .Hand und blieb auf den, dnnk
len Gegenstände hasten . Das Blut erstarrte in Rosas
Adern . Ein Schrei des Entsetzens rang sich ans ihrer Br .lsi,
aber in demselben Augenblick blitzte auch schon der
Gedanke in ihrem Kopse aus : vielleicht lebt er noch , viel-
leicht kann man ihn retten ! Sic eilte zur Thür . Dieselbe
war ossen. Rnsa stürmte zur Bettstelle . Bei ihrer ungc-ltüinen Bewegung wart sic einen mitte» im Zimnicr stehen«ven Stuhl um , stürzte weiter und ergriff die Hand Ni
lossö, die lrastlos ans dem Bett hing , -- ie blieb unbe¬
weglich in der ihrigen . Auch der Körper NilossS rührie
sich nicht . Aus der linken Seite der Brust war das Hemd
zurückgeschlagen, und hier glühte eine Wunde , rin . kl -me,
kreisrunde, am Rande versengte Wunde . Ein Reo lver,
der in den offenen Fingern der an ; oa , Betttuch gesunl -
neu Hand lag . war mit der Mündung gerade auf diese
Wunde gerichtet . Ter Schuß hatte ganz sicher
getroffen. 'Nur ei» kleiner Klumpen geronnenen Blnies
war aus der Bettdecke zu sehen. Ter Tod ivar augenschein-
ltch sofort eiiiaetrcten. Rusa riß endlich gewaltsam ihrni
Blick von der Wunde los und starrie aus Nilosss Ge>,ck>t
ES war ruhig. Nicht das geringste Leiden sprach ans ihm.
Tie Lippen waren fest gcschloisc» ; strenge schanien di .-
ossencn Augen i » die Hohe. Entsetzen packte Rnsa . Sie
las eine » stummen Vorwurf in diese» nnbewegUch . n, streu
gen Auge ».

Wozu dieser Vorwurf ? Trug sie die Schuld?
Das arme Mädchen war nahe daran, den Verstand zuverlieren. Sie ließ die kalte Hand Nilosss fahren. Re¬

gungslos hing dieselbe wieder aus dem Bette. Wie ei»
Automat wandte Rusa sich um und schritt zur Tlstir . Sic
erinnerte sich , daß sie >emaudcm rufen müsse, und llopsie
an das Fenster de » OiärtnerS und llopste so lange , bis
der verschlafene Gärtner in einer Nachtmütze , mit Ver¬
wünschungen gegen den Stürcnsrieb, sich aus dem Fciisiec
lehnte . Wie im Traume erzählte sie ihm , was geschehen
sei , wie im Traume hörte tic seine Ausrufe des SchreckcnS
und wie im Traume wandte lie lick« wieder nach Nilcksl»

Zimmer. § ie konnte yar nicht anders, als in das Zimmer
zurücklehren , liegen ihren Willen zog sie es I>ierl »er , zog,
es sie g-crade zum Bett, ans ivelchei» der Tote lag. Wievtzv
starrte sie in stumme », Eittsetze» in seine strenge » , tcidcltk-
den 'Augen . . .

Ter Gärtner kam und richtete ttne Frage an sie ; sie
hörte nicht. ES kamen andere Leun , es kam der Arzt;
sie blieb .ruf demselben Fleck sah und hörte „icksts . und
ivaittie den Blick nicht von den strengen . vorivurfSvvllcir
Aug. n 'Nilosss ab.

Zemaud »ahm sie vorsichtig bei der .Haut », führte sie
vom Vetle fort und setzte sie aus eme » Stuhl , mit dem'
Rücken nach dem Toie » . an de » Tisch, auf welchem daSi
Lickü brannie. Hier lagen iwrsiegelie Briese und ein¬
zelne Blätter Papier . 'Aus einem solchen Blatte erklärte
Niloss in sranzösisckier Sprache , daß niemand an seinem
Tode Schuld sei. Ei » anderes, etwas größeres, und mehr
beschriebenes . lag genau vor Rnsa.

Ziie ?,ü- sah sie ans die Zeile » und verstand den
Sinn der Worte nicht , aber allmählich singen einzelne
Worte an . sich aus der Reil -e schwarzer Buchstaben cibzu-
sondern , »iid sie las zusammenhängend:

„Ein Krüppel sürS ganze Leben , versiosicii , geäckuet,
ohne Mittel, schleppe ick» eine jänmierlick >e Eristeiiz mit
mir herum . . . Ick', glaube nicht an ,» ick> . Ich vermag
nicht mit de », Neichen z» lämpsen , und bi» nicht im
stände , ihr Opfer zu sein . . . . 'Noch heule , dieses Mädchen
Wie gut sie ist und wie heiter. . . Sie sind dock» >Nle von
einer Art . . - Was ttunmcrl cs sie , daß neben ihnen eitt
Mensch verhungert, buchstäblich verhungert? . . . Sollte
ick» das Mädchen lütte» ? . . . Ein schmerzliches Stöhnen
rang sich ans Rntas Brust Ihre Natur hielt dieser Er-
schüiiernng nicht mehr Stand . Sie verlor das Bewußtsein,

in . .» apiiel.
An tünem der letzten Tage des Mai „in elf Uhr

abends saß Loioagin allein im Hotel „ Lebed" in Gens,
welches nicht allzuweit von der „Rosenvilla" liegt . Ar-
senius und Manja waren in ihm abgesliegen , lind aus
Arskuilis Vorschlag hatte auch Lowagin sich hier ein«
quartiert.

dcach einem lurzen Besuch bei KasdojcssS ivar er daran
gegangen , einen Brief zu schreiben : wenigstens denleie
ein Briefbogen ans den Tisch diese Absicht an . Oben am
üopsende stand sehr sauber ansgesührt : „Eienf. Mai 18 . .
Wetter » » len dann : „ Lieber Paul Zwanowitsch !" aber hier
hatte die Feder augenscheinlich einen sehr harten Truck
erhalten, infolge dessen sich gerade mitten aus der Seite
ein unaehenerer Tinienller cmsbrciieie.

Inzwischen ivar die Tune längst ringet» ocknet , Lowa¬
gin aber saß noch immer , die Arinc aus der Brust gekreuzt,
in der Sosaecle , in welche er sich zurückgezogen hatte,
nachdem die Feder in einem »veilen Bogen durch das Zini-
mer geschleudert ivar . Er ninßte tiej in Gedanken sein
denn rin leichtes Klopsen c», der Tlnir wurde von ihm
überhör». Das » lopsen wiederholte sich.

„ Schlafen Sie schon ?" fragte Manja draußen.
Lowagin vssneie die Thür.
„ Arseniil -' ist zu einem Belaunten gegangen und

lehrt wahrscheinlich nicht vor drei , vier Uhr morgens
nach. Hause zurück, begann Manja eifrig. Er sitzt sich
dort scsi . . . . Ich habe aber vor Laiigeweile schrecklich
Lnsr zn essen bclominen . . . Wollen Sie mit mir zusam¬
men essen ?"

„Bitte scl ön .
" willigte Lowagin gleichgültig ein.

„Lassen Sie >m > i » unser Zimmer gelten , oder nein,
bleiben wir hier . Man fühlt sich ivohler , behaglick)er
bei Ihne » ."

„Tie Zimmer im Hoicl sind alle gleich.
" erwiderte

Loioagin . „ AVer bleibe » Sie nur hier , wenn es Ihnen
reck» ist . Sott ich die » arte tonimen lassen .-"

„ Za , bitte. Ich habe Sic doch nicht gestört ?"
„T-urchaus nicht !"
Er lliiigeltc. Manja trat zmn Svsa. ,Jm selbeir

Augenblick ergriff ei » Windstoß , der in das offene Fenster
drang, den cmgefaiigene » Brief, und wehte ihn ans den
Fußboden . Manja bückte sich und hob de »» Brief aus.Tie Urberschrist am Eulampicss siel ihr ins Auge . Ein
Lächeln Iränselie ihre Lippe » . Sie legte den Brief ans
den Tisch und setzte sich

(Fortsetzung folgt. )
wie au » d,« Berichten ff. Broschüre » ersichtlich, empfehlen »lese Bro»esi»r,n , »»Nerite seit Hahrsehnren bet Verdouun - »stSrun - e«. vert«vpli>„ g » nd deren . - ube»,»l »en. Blurandran-, NppeUiloNgkel«. sowie bet dlmorrkiotdillk- -

°L °7L,8l :»m6lr6l - ? l > ! ön.
Eihüliltch L ( - achtel Vlk. 1.— tn den « potbeken . VestanbtdeUe ftnd : » rlrael v»n rik«»>.d - r . Molchubgarde . Nbsontb . Nloe je l sr* Ouerkiee. «itenltar » je 0,5 gr. da »u 'Be.' tla»und VmeiNre »u1»er tn aletchen rhetlen und t« Quantum um »nrau« do P .E«» i« ch«.wicht vo» v.»» - r. heiiusreriea.

Eine
"" " ' voll

j. » Linde » Efienz genügt , nm jedem Kaffee einen
delikaten Geschmack und eine schöne Farbe zu gebe» .

Aus Odessa meldcl man uns, daß der . Große Preis von
Odcssa" l 2"00 Frks . » und das Werst- Rennen von dem TeukfchurOskar Peter aus . Brennabor " gewonnen wurden . 'Aei
dem 2» Kilometer ' Straßenrennen >» Lank a . Rhein wurden
der erste , zweite und auch der dritte Preis aus . Brennabor"
gewonnen.
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Wiefelstede. Hausmann
Johann Eiting zu Gristede läßt am

Donnerstag,
den 7 . Novbr. d . I .,

nachm . 2 Uhr ansgd . .
in seinem oliw Kucks Placken zu
Wiefelstedermoor:

2» ZW dche Zutttt - »xd
tttx -Sei

'Se
öffentlich pfandweise auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladcc

H . Brötje.

Jmmobilverkanf
ADefterkokl.

Ter SluckatcurmeisterJ . T . Gcrdcs
in Camcn beabsichtigt, seine zu
Westerholt belegene, z. Zt . von
Braje bewohnte

HrinWrßtllk,
zur Größe von 9,00,55 da Gart . - , Ackcr-
und Wiescnländcreicn, mit Antritt
zum l . Alai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lasten, und findet I . Ver¬
kaufstcrmin am

Sonnabend,
dm 2 . Mvbr. d . Is .,

nachm. « Uhr,
in Millers ' Wirtshause in Wester¬
holt statt.

Tie Stelle liegt ganz in der Nähe
der Oberlether—Westcrholtcr Chaussee
und vor'm Moore . Tie Gebäude,
Wohnhaus mit daran gebautem
Schwcinestall und Scheune, find sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet.
Tie Ländereien sind bester Bonität,
in gutem Kulturzustande und liegen
in einem Komplex beim Hause.

Käufer ladet ein
W . Glostftein , Aukt.

>M" Zu verkaufen em Acker
sederwagcn , so gut wie neu. Nach
zufragcn bei

Gastwirt Stolle , Langesir. 7.

I ll8beii8V8l'8i6!itzrMZ8 - 088tzIl8e!!klkt. ru lichrig
s (alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.
) Verficherungsbeftaud:
. 78100 Personen u . OII Millionen Mk. Versicherungssumme-' Vermögen : »91 Millionen Mark.

Gezahlte Versicherungssummen : 14» Millionen Mark.
Tie LebensversicherungS Gesellschaft zu Leipzigist beigünstigsten
Bersicherungsbedingungen ( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)eine der größten und billigsten Lebensversicherungs-Gesellschaften.
Alle Ueberschüste fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬
hielten seit niehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

-42 °/., Dividende.
Nähere Auskunft ericilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
stliiiiölm statiimann k 6o . v . stsees . 6de . » önnlefimsyse.

BanmaterMLen,
als:

Poriland - Cement . Zglchcmmcud . Kalk , Lrtlimathcr Kalk , Gips,
Lansliacher Mo(ni !;p !ntteu, Zaargemünder Thonplattcn , Trottoir-
platirn , Trrrazio - Fukböden . -Trittstufen und -Golsrnsteiue , bremer
Fluren, glasterte Wandliielen , Lliamoltesteinr , Lackofenplatten,
Verdlendstcinr, glalicrle Tt>onrol >re, Gipsplatten n . Zchwemmkeine
1;ur Herstellung von Zwischenwänden ) , Lohrgcwebe , Dachpappe,
Grottensteine , Holland . Dachziegel , Falzziegel , Lleinetche Decke,
Achweinrtröge » ZchlciMcine , Zandsteine , Marmor- und Granit-
Ärtikel, Mauerstcine rr. empfehle zu mäßigen Preisen.

r .

-

.

- ^

. .
_ Kontor : Älerandcrlicraß7 . ^erntrrcher Nr . 75.

Wer die Absicht hat , ein neue » Rad zu kaufen , besehe
und fahre erst mein

500 HLlcrvlr HZel'oknring
dem Käufer eines Palent Borussia -RadcS,

"
der nicht zugeben muß , daß

HM " kein anderes Rad "ML denselben leichten, geräuschlosenGang auf¬
weist und rin Konkurrenzsabrikat liefert, welches genau dieselben Vorteile in
sichvereinigt, wie mein
T . R . -P . 10,058. 101,651. 2 Jabre Garantie . Besichtigung« .Probefahrt gratis bei

li -srrl . Qldcnbnrg -Lsternburg , Alleinvertreter,

ktprobler , kervorrrgenck bewahrter

Imprägnirungr-
Orrkahrrn

- porös - ve . sserlkicbt —

-Me -inen 8 eklei<l ung5-5lokke
« « i . fertige Meiclungrzliie lie

(ienige V»» t »-Xlejsev »nck »Iiquetter « «ugr ». )
« rkTra. od»e ifse » s « ie r » leise », i« ser lm.
ptrgitii . UkkttLU lv »>» Lrk». N«»ir.

'
. -' H ZnnakmcLdeilc:
Ä HLUvI , NoMekerLvt

oiüvavrri ' g,
» 4S , LiSHgssIrLsso 4L

NliittlbWislhtLereiMUkBmstCli.
Oldenburg i . Großh.

gegründet 1893.
Wir vermitteln unter Erteilung jeder wünschenswerten Auskunft den

An - und Verkauf von Wertpapieren , nehmen Gelder zur Verzinsung
mit ganzjähriger , halbjähriger und vierteljähriger Kündigung ent¬
gegen und vergüten für Einlagen auf Check-Konto

3 pvl . p . L . ,
auf Kontobuch mit >/- jähr . Kündigung fest

Spvt . p . a ._

/
Apfel - « . Birnspalier « « . Pstra - I
« iden , Schattenmorellen , Pfirsiche,

Aprikosen «sw . !

A . Lolchs , Naxmshxlt,!
L Idenbur g , Alerand er-Chaunee 42

Zn verk . beste Marschwolle . I
H ^ ^ nllmann , TonnerschweeZtr . 11 .

'

Hiihner,
tierärztlich untersucht,

gewachsen 1 l,50
ausgcwachs. Legehühner

t 2,20 . « .
Dluvir » kCsvkrl '.

äk liatl«
Orlstmllrchr «».

Habe ca. 200 Ccntncr

Ftttter - Rüben,
Aiarkc . Ideal ' , abzugcbcn.

Herd . Hansing,
Ha u - Hansing bei Nordenham.

' Billig ,u verkaufen: Ülciderschränkk,
s Z, ' icgelschränke , Nachtschränke Verli-

. ows, Bettstellen, Kommoden, Wasch¬
tische . T . Röder , Lumboldtftr . 21.

Als Ttckhengstverkäuflich.

lOj. brauner Lollbluthengst von Feste!
a. d . Adly, sehr starkknochig , gewann
in Deutschland 20000 Mk . in 'Flach-
und Hindernisrennen.

Näheres durch
t>. Bieberstein , Leutnant

im Hus . -Reg . Nr 10 , Ltendal.

Hurra!
Jetzt bekommen wir wieder den

schön schmeckenden

Miziiial - Lklmthm
aus der Adler « Trogerie , Wall 4.

Flaschen b 50 ^ und 1

S Lorten Kaffee führe ich und
dieselben gut.

Thec -Jmport -HauS
Ecke Lange - und Lchüttingstraste.

Lstfriesische Mischungen.
_ A . Nielse «.

Kummi- HMtzl,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste

'
u . Bro¬

schüre gcg . 20Porto. Fritz Welckcr,
Frankfurt a . M . 4 » , Allerhciligeu-
strastc Nr . 7 >i.

SmdWljtk Prcisc
auf Kinder¬
wagen , Lport-
wagen . Puppen¬
wagen ; ferner
billigst: Lehn¬
stühle . Reise¬
körbe,Waschkörbe
und alle möglichen

Haushaltungs-
Körbe.

Vcrandenmöbel,Bettstellen , Baby-
Körbe und Kindcrstühle.kr. I-vkmLim,

Korbmacher , Gaststratze10.
Größtes Special - Geschäft am Platze.

MW klichckWhtit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien, u . a.
größere und kleinere

HM " rentable

* Wirtschaften *
preiswürdig zu verkaufen.
A . Parufsel , Rechstllr., Haarenstr . 5.

In einigen Tagen erscheint
die Broschüre:

, .k§ verüe l-ievl."
Enthüllungen zum Fall .Hcrzberg.Eine erbauliche Charakteristik
der Kultus - Verhältnisse in der
jüdischen Gemeinde Oldenburg.

Empfehle in größter Auswahl zu
gsten Preisen:billig

Lile,
Ungarn . Hüte , Federn . Sammet

und Seidenstoffe.
Hüte , eins , garn. , von 1 bis zu

den feinsten.
stinderküte " ' "

,7̂ ..».
« oaeU -Sütv

in großer Auswahl zur gcst. Ansicht.
Sckleiertülle
«3Nil8e !iu !ie " '

n
'
d
°
rrik?.

""
Myrthkn - , 8oli>- Mi» Cilber-

krüilje. Brglltslhltikr.
V. Sora , Achtk«ktr. 43.

Ms , »

- -

RllllkWö

empfiehlt besondert preistvnt

/ ^ekttzi 'nsik '
. 32.

Zwischenahn.Wökorfterfchl
MM " in prima Wareist wieder

vorrätig.
lleixrlcli kiepersMin
Eiserne Bettstelle»
für Erwachsene u . Kinder cmpf.

Z. S. ii. Rein ii »M
UlM -zn
1. old . Abf .-Just . , Joh . Wicmle,.

L^. OLILax

Schreibmaschine « aller Zo
steme nebst sämtlichem Zubehc:
wie Farbbänder , Schreibmaschine »'
Papier , Wachspapier , Kohlen-
papier usw.

Mimeograph - Cyelosthle
bester Vervielfältiger.

Schapirographeu , Quartal'
mit Zubehör . Ersatzrollen dow
zu Fabrikpreisen.
, Schreibtische amerikanischer An
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutschesFabrikat z»
billigen Preisen.

MldkM Zpitlmm!
ckridtbsum-

s > IIIDIDvlI » Vsrrlerunst^
lllirrwarsi » u. KsstrLuohssrtiiesi

Oicuheiten in 10 u. 50 Pfg -Armem-
Preis !. 265 nur für WiederveN -l-
Friedr . « anzenmüllrr in Nürnberg

3sbv fsrnspnsckmscliluri
Kl-. 384.

sä/ilßelmstlsvon.
0r . ^ Vsstpksl'

fpsusnsi-rt. „
Ein gut erhaltenes Piano I

zu verkaufen. Lanaeflraße
Zu verkaufen Banpsttche an^

Ofener Chauffee. 9 !äy. Rechemr ?»'
steiler Schwarting,

^Verantwortlich für Politil u. Feuilleton :
"Tr? Heß^ iur den totalen Teil : W v . « ü ' chlsür den Inseratenteil : PTÄ

'
adomsfŷ RotationSdruck

'
und BerlägT

'
BTSÄarf,
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